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Phantaſien Eee eee 


über die Kattowitzer AG. 


Die „Tägliche Rundſchau“ brachte in ihrer 


ches Flick⸗Werk“ einen Artikel, der ſich mit 
dem phantaſtiſchen Plan eines Austauſches 
der unter franzöſiſcher Verwaltung befindlichen 
Saargruben gegen die in Oſtoberſchleſien gelegene 
Kattowitzer AG. und Königs⸗Laura⸗ 
Hütte befaßt. Die Charlottehütte, die 
šeit vielen Jahren auf Grund freundſchaftlicher 
Vereinbarung für die amerikaniſche Holding⸗ 
| geſellſchaft Consolitated Silesian Corporation die 
pirtichaftlihe Betreuung der beiden oſtoberſchle⸗ 
; ſiſchen Geſellſchaften treuhänderiſch ausgeübt hat, 
* übergibt uns hierzu folgende Erklärung: 

„Die von der „Täglichen Rundſchau“ wiedere 


en Gerüchte über einen geplanten] von ütreifen | we 3 
T N Für Sonnabend nachmittag werden größere D 


Austauſch der Kattowitzer A. G. und der 
Königs ⸗Laurahütte gegen die unter franzöſiſchem 
Einfluß ſtehenden Saargruben find Phanta⸗ 
ſiegebilde. Weder von der Charlottehütte 
noch von Herrn Flick noch von anderen der 
Charlottehütte naheſtehenden Perſönlichkeiten ſind 
jemals ſolche Pläne erwogen oder von irgendeiner 
dritten Seite behandelt worden. Vom Stand- 
punkt der Charlottehütte aus käme eine Mitwir⸗ 
kung an der Durchführung derartiger Ideen, falls 
fie überhaupt irgendwie beſtehen ſollten, nicht in 
Betracht. Ihre Verfolgung würde die ſofortige 
Beendigung der bisher ausgeübten Tätigkeit des 
Herrn Flick bei der Betreuung der oſtoberſchle⸗ 
Riden Geſellſchaften bedeuten.“ 


NEDAB.-Berlufte bei den 
Studenten⸗Wahlen 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin 23. Dezember. An der Techniſchen 
Hochſchule in Stuttgart fanden die üblichen Stu- 
bentenbertreterwahlen ſtatt. Die Mandate der 
Nationalſozialiſten gingen von 10 auf 7 zurück, 
ihre Stimmenzahl von 382 auf 300. Die Liſte der 
Rorporationsſtudenten verlor an 150 
Stimmen und 2 Mandate. Eine Einheitsliſte der 
finten Studenten errang in Stuttgart zum 
erſtenmal ein Mandat. 

An der Tierärztlichen Hochſchule in Berlin 

nfen die Stimmen der Nationalſozialiſten von 
65 auf 80, von 5 Mandaten verloren ſie 3. Da⸗ 
ür gewannen die Korporierten 2 Sitze und 

Stimmen, während die anderen Liſten unver⸗ 
ndert blieben. 


Waffenſt illſtand 
auf Wunſch des Papſtes 
Zwiſchen Bolivien und Paraguay 


Dem Wunſche des Papſtes entſprechend, haben 
die Regierungen von Bolivien und Para- 

uay über Weihnachten in einen 24ſtündigen 

affenſtillſtand eingewilligt, beginnend am Hei⸗ 
ligen Abend 22 Uhr. Der Papſt hat den son 
rungen von Bolivien und Paraguay jeine Ge⸗ 
nugtuung zum Ausdruck bringen und ſeinen 
lebhaften Wunſch ausſprechen laſſen, daß auf den 
kurzen Waffenſtillſtand raſch eine dauerhafte Be⸗ 
friedung folgen werde. 


* 


Freitag⸗Ausgabe unter dem Titel „Gefährli⸗ 


zeikräfte zuſammengezogen werden. Der 


Die Uebertragung der Weihnachtsanſprache 
des Papſtes durch die vatikaniſche Radioſtation iſt 
auf Sonnabend mittag 12 Uhr feſtgelegt worden. 


Verſtärkter Bolizei-dienit 


[Drahtmeldung unſerer r Berliner Redaktion) 


Berlin, 23. Dezember. 


Trotz aller polizeilichen Sondermaßnah⸗ 


men find auch Donnerstag und Freitag in Berlin wieder Lebens- 
mittelgeſchäfte geplündert worden. 


Am Kottbuſſer Damm entwendeten halbwüch⸗ 
ſige Burſchen, nachdem ſie die Ladenſcheibe 
ausgeſchlagen hatten, aus einem Lebens⸗ 
mittelgeſchäft für etwa 1400 Mark Waren und 
flüchteten. Von einem Ueberfallabwehrkommando 
eingeholt, nahmen fie eine drohende Hal- 
tung ein. Einige Schreckſchüſſe genügten aber, 
um fie einzuſchüchtern. Sie wurden in das Poli- 
zeipräſidium gebracht. 

Plündernagsverſuche in Neukölln konnten 
don Polizeiſtreifen verhindert werden. 


kommuniſtiſche Demonſtrationen in Berlin erwar- 
tet. In den Herbergen Berlins und der 
Umgebung find in. den lebten Tagen Handzettel 
verteilt worden, in denen die auf Wanderſchaft 
befindlichen Tippelbrüder aufgefordert werden, 


am 24. Dezember einen Hungermarſch nach Ber⸗ 


lin anzutreten. Es ſteht außer Frage, daß die 
Organiſation dieſes Planes in den Händen der 
Kommuniſtiſchen Partei liegt, die auch ihre An 
hänger zu einer Hungerdemonſtration durch die 


Berliner Straßen aufgerufen hat. Die Störungs⸗ 


verſuche follen fih hauptſächlich auf weſtliche 
Gegenden Berlins richten. 


Von der Polizei ſind alle Maßnahmen 
ergriffen worden, um Ausſchreitun⸗ 
gen am Heiligen Abend zu verhindern. 
Von Sonnabend ab 13 Uhr iſt für den 
größten Teil der uniformierten Beamten 
erhöhte Dienſtbereitſchaft angeordnet. 


Beſonders im Weſten Berlins ſollen ſtarke 5 aga 

Tele 
fendienſt in den größeren Geſchäftsſtraßen 
wird erheblich verſtärkt werden und durch Auto- 
ſtreifen und berittene Polizei unter⸗ 
ſtügt. 

Schwere Ausſchreitungen werden aus verſchie⸗ 
denen Städten im Reiche, namentlich im weft- 
lichen Induſtriegebiet gemeldet. In W upper- 
tal iſt es zu ernſten Tumulten und blutigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen kommuniſtiſchen 
Kundgebern, Laden⸗Plünderern und der Polizei 
gekommen. Nach dem Polizeibericht wurden in 
der Nacht acht Polizeibeamte, die einen etwa 800 
Perſonen umſaſſenden kommuniſtiſchen Zug auf⸗ 
löſen wollten, überfallen. In ihrer Bedrängnis 
gaben die Polizeibeamten drei ſcharfe Schüſſe ab, 
durch die drei Perſonen ſchwer verletzt wurden. 
Eine weitere Perſon wurde durch einen Jin- 
Jitſu⸗Griff eines Polizeibeamten erheblich ber- 
letzt. Die Demonſtranten flüchteten dann auf 
den Barmer Neumarkt, wo fie einen 


„Chriſtbaum für Alle“ mit Petroleum 
übergoſſen 


und anſteckten. Außerdem wurden die Schau⸗ 
ienjter eines Fleiſchergeſchäfts und eines Bad- 
warengeſchäfts zertrümmert, ebenſo fünf Straßen. 
a 3 p Stelle anne fogar das 
Straßen after aufgeriſſen. N 
In Elberfeld mußt die Polizei ebenfalls 
von der Schußwaffe Gebrauch machen. Zwei 
Polizeibeamte gerieten bei der Auflöſung eines 
Zuges in Bedrängnis. Sie wurden von der 
Menge umgeworfen und mit Füßen getreten. Ein 
Beamter gab zwei Schüſſe ab Es konnte nicht 


feſtgeſtellt werden, ob jemand verletzt wurde. Im 
Laufe der Nacht wurden in Elberfeld mehrere 


Schaufenſterſcheiben eingeſchlagen und die Aus⸗ 
lagen geplündert. Wie die polizeilichen Ermitte- 
lungen ergaben, waren die Ausſchreitungen 


von der Kommniſtiſchen Partei plan- 
mäßig organiſiert und vorbereitet 


worden. 

Im ganzen Ruhrgebiet wurden planmäßig ges 
leitete und durchgeführte Raubüberfälle und La⸗ 
denplünderungen verübt. Beſonders bei 
uisburg entfalteten ganze Plünde⸗ 


rungskalonnen eine ſtarke Tätigkeit. Meh⸗ 


rere maskierte und e Banditen drangen 
in eine Kon fanan fta lt ein, raubten Lebens⸗ 
mittel und einen Geldbetrag aus der Kaſſe und 
flüchteten. In Meiderich drangen gleichfalls 
zehn maskierte und bewaffnete Perſonen in eine 
Filiale der Konſumanſtalt und raubten Lebens⸗ 
mittel. In Hamborn wurden auf gleiche Wese 
300 Mark aus der Kaſſe einer Konſumanſtalt ent⸗ 
wendet. In Walſum drang ein maskierter 
Bandit in ein Kolonialwarengeſchäft und raubte 
mit vorgehaltener Piſtole einen Betrag von 50 Mk. 
aus der Kaſſe. Die Konſumanſtalt der Zeche 
„Rheinpreußen“ in Moers wurde von etwa 
20 jungen Burſchen geplündert, die ſich auch den 
Kaſſeninhalt aneigneten. In Dortmund wurde 
ein Polizeiwachtmeiſter durch einen Meſſerſtich bei 
einer größeren Zuſammenrottung am Rücken ver- 
letzt. Der Täter flüchtete und konnte entkommen. 


* 

Eine bedenkliche Förderung dürften die Un⸗ 
ruheſtifter und die gewaltſame planmäßige Stö⸗ 
rung des Weihnachtsfriedens zweifellos durch die 
letzte Amneſtie erhalten haben. Wenn auch 


[Drahtmeldung unſerer 


Berlin, 23. Dezember. Reichstagspräſident 
Goering hat den Fraktionsführern vorgeſchla⸗ 
gen, den Aelteſtenrat am 29. d. Mits., alfo 
zwei Tage ſpäter als die Kommuniſten beantragt 
atten, zuſammentreten zu laſſen. Es iſt nicht zu 
erwarten, daß der Aelteſtenrat eine Einberufung 
des Plenums beſchließen wird. Es iſt — 4 — 
noch ganz unklar, wann der Reichstag mit ſeiner 
Januartagung beginnen wird. Vielfach wird jo- 
ar vermutet, daß er den ganzen Januar über in 
Ferien bleiben wird. Das dürfte auch den Wün⸗ 
chen der Reichsregierung entſprechen, und es 
heißt, daß ſie ſchon bei den Fraktionen ſondiert 
abe, ob dort G für eine jo lange Ber- 
chiebung der Regierungserklärung und der Aus- 
prache vorhanden iſt. 


Geheimrat Caro 
freigesprochen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 23. Dezember. Das Landgericht 
ſprach nach ſechsmonatiger Verhandlung des Pro⸗ 
zeſſes gegen Geheimrat Caro den Angeklagten 
frei, Dem Nebenkläger werden die Ko ſten 


erscheint in verstärktem Umfang 
als Weiknackts-Aussabe. 
Sie bringt die vollständige Namens- 
liste der Preisträger unseres 
Weihnachts: Preisausschreibens 
undeinebesondere Weihnachts-Beilage 


die Zahl der Entlaffenen, die fih jetzt ſchon 
wieder an kommuniſtiſchen Tumulten beteiligen 
können, gering ſein mag, io it der Eindruck 
einer -jolh weitgehenden und allgemeinen Am⸗ 
neſtie in dieſen Kreiſen ſicherlich verheerend. Man 
rechnet beſtimmt damit, daß die Straftaten, die 
hier begangen werden, entweder als „politiſch“ 
oder als „aus wirtſchaftlicher Not“ begangen 
angeſehen werden und daß derjenige, den die Polizei 
aus der Menge zufällig faſſen kann, in kurzem doch 
wieder amneſtiert wird, wenn man nicht 
überhaupt aus der Schwäche einer Volks⸗ 
vertretung, die ſolche Amneſtiewünſche durch⸗ 
drückt, auf baldige revolutionäre Umwälzungen 
hofft. Unter dieſen Geſichtspunkten haben es 
die Drahtzieher, die natürlich im Ginter- 
grund unfaßbar bleiben, doppelt leicht, aus der 
verbitterten und aufgereizten Menge die nötigen 
Trupps für derartige Kundgebungen und Tumulte 
zuſammenzuſtellen. 

Der Erfolg iſt, daß die Polizei wieder 
einmal die Zeche bezahlen muß. Die Beamten 
müſſen die Kämpfe mit den tobenden Banden 
durchführen und der höheren Dienſtbereitſchaft 
wegen zum großen Teil in erheblichem Maße 
ihre Weihnachten opfern, weil das Parla- 
ment darauf beſtanden hatte, daß die Straf⸗ 
gefangenen zu Weihnachten entlaſſen werden. 


Aelteſtenrat erſt am 29. Dezember 


Reichstagszuſammentritt noch ganz ungewiß 


Berliner Redaktion) 


des Verfahrens und die dem Angeklagten erwach⸗ 
jenen Koſten auferlegt. 

In der Urteilsbegründung wird ge⸗ 
ſagt, daß das Gericht alle Verdachtsmomente er- 
wogen habe, aber es ſei zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, daß nicht nachgewieſen iſt, daß der An⸗ 
geklagte die Mitgift nicht gegeben habe. Das Ge⸗ 
richt halte dadurch den Nachweis einer Schuld für 
nicht erbracht. 8 


Wie es heißt, werden die Vertreter des Neben⸗ 


klägers, Dr. Petſchek, gegen die Freiiprehung 
Geheimrat Caros Reviſion beim Reichsgericht 
anmelden. 


— 


Dürgermeiſterwahl in Hamburg 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Hamburg, 23. Dezember. Der Senat hat für 
das Jahr 1933 Bürgermeiſter Dr. Karl P eter- 
ſen zum 1. Bürgermeiſter und Bürgermeiſter 

Rudolf Roß zum 2. Bürgermeiſter gewählt. 

Aus dieſer Wiederwahl geht hervor, daß der 
Senat ſich entſchloſſen hat, an der in den letzten 
Jahren üblichen zweijährigen Periode für den 
Wechſel in den Bürgermeiſterämtern feſtzu⸗ 


halten. 


Er Nr a a a Kr 


Dr. Gereke im Rundfunk 


[Telegraphiſche Meldung) 


i 


dite müſſen deshalb fo geſtaltet werden, daß fie 
auch den in ſchwerſter Bedrängnis be 
findlichen Kommunen die Möglichkeit geben, im 
Intereſſe der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 


BR und ſoziale Aufgabe. 


\ e ER EN > N | 
h = Kredite aufzunehmen. 

a Die Bekämpfung ber Arbeitsloſigkeit iſt nicht 

; nur eine wirtſchaftspolitiſche, ſondern ebenſo eine 


entſprechend der Jahreszeit die Innenarbeiten 
bevorzugt werden. 
Nun aber, meine Damen und Herren, der 


Kern des von mir jeit längerem vor- 
geſchlagenen öffentlichen Arbeits: 
beſchaffungsprogramms. 


Sie wiſſen, daß 11 ſeit langem dafür eingetreten 
bin, eine möglichſt umfaſſende Arbeits ⸗ 
beſchaffung durch die öffentliche 
Hand zu erreichen. Dabei bin ich von der Vor⸗ 
ausſetzung ausgegangen, daß es in einer jo tief- 

henden Kriſe, wie der ensign, nicht möglich 
ein wird, allein von der Pripatinitiative her die 
Schwierigkeiten zu löſen. Gelingt es nicht, die 


Berlin, 23. Dezember. Der Reichskommiſſar 
für Arbeitsbeſchaffung, Dr. Gereke, hielt Frei⸗ 
tag abend im Rundfunk eine Rede, die über alle 
deutſchen Sender verbreitet wurde. Dr. Gereke 
führte u. a. aus: 

„Immer klarer hat ſich in dieſem Jahre har⸗ 
ausgeſtellt, daß wir zu außergewöhnlichen Mitteln 
y greifen müſſen, um die Menarbeitölofigteit in 

Deutschland zu bekämpfen. Dazu zwingt uns 
chenjo das Elend der Exwerbsloſen wie die Note 
. lage der privaten Wirtſchaft. Die Ausgaben 
für die geſamte Arbeitsloſenfürſorge ſind auf 
mehr als 3 Milliarden Mark im Jahre geſtiegen. 
Sie haben die Haushalte der öffentlichen Körper⸗ 
ſchaften auf das ſtärkſte erſchüttert. Um den 
Bif en 55 en i uch 1925 Aae 10 b e 
zu verhindern, find infolgedeſſen überall ein- öffentlichen Arbeiten wenigſtens teilweiſe 
ſchneidende Abſtriche auf der Ausgabenſeite vor⸗ Acker ; A 
genommen. Von 1929 bis 1932 hat ſich der Ge⸗ 3 
ſamtbetrag der öffentlichen Haushalte von 20,8 
| Milliarden Mark auf 14,8 Milliarden Mark ver- 
0 mindert! Von dem Unterſchied entfällt aber ein 
` ſehr erheblicher Teil, und zwar mehr als die 
Hälfte, auf die Sachausgaben der öffent⸗ 
lichen Hand, und das bedeutet wiederum, daß auch 
die private Wirtſchaft entſprechend weniger Auf⸗ 
träge der öffentlichen Hand bekommen hat. Da⸗ 
durch iſt die Arbeitsloſigkeit weiter geſtiegen, die 
Steuereingänge ſind zurückgegangen, die ozlalen 
Laſten haben ſich erhöht. 


Aus dieſem verhängnisvollen Kreis- 
Y lauf müſſen wir herauskommen. 


Der Herr Reichspräſident von Hinden- 
. burg hat bereits bei der Berufung der Regierung 
N von Papen dieſer zur Pflicht gemacht, Maß⸗ 
i nahmen zur Bekämpfung ber Arbeitsloſigkeit 
Ui durchzuführen. Er hat in jeiner Neudecker Bot- 
; ſchaft betont, daß dieſe Maßnahmen die Lebenshal⸗ 
a tung der deutſchen Arbeiterſchaft gewährleiſten 
und dem ſozialen Frieden dienen müſſen. Aus der 
Rundfunkrede des Herrn Reichskanzlers von 
Schleicher wiſſen Sie, daß er als Hauptpunkt 
eines Programms bezeichnet hat: 


= „Arbeit ſchaffen!“ 


Das bedeutet, daß das im Sommer begonnene 
5 Werk der Wiederbelebung der Wirtſchaft und Be⸗ 
s kämpfung der Arbeitslofigfeit ausgebaut und 
= ergänzt werden muß. ; 

Das Septemberprogramm der frühe- 
ren Reichsregierung erſtrebt eine Entlaſtung 
der Wirtſchaft und daraus folgend eine Belebung 
mit Steuergutſcheinen Außerdem war 
damals ſchon ein öffentliches Arbeisbeſchaffungs⸗ 
programm vorgeſehen. ae 

Es wird jetzt eine der vordringlichſten Auf⸗ 
gaben ſein, da a A 


die bisher geplanten und eingeleiteten 
Arbeiten beſchleunigt durchgeführt 


* W ſt die . Alle öffentlichen Körperſchaften ſollen 
ufwand von illionen ark, die in der von ſich aus die Initiative ergreifen 
Dauptſache für Land- und Waſſerſtraßen, land⸗ 
e era e. 1021 einige an aan een: welche Arbeiten fie für 
re e dienen. Nebenher laufen die öffent-“ vordringlich und unentbehrli te 
lichen Notſtandsarbeiten ſowie die Sonderpros| 8 ? PI OR; 
gramme der Reichsbahn in Höhe von 280 Millio-| Die Laufzeit der Darlehen ſoll der vorausſicht⸗ 
nen Mark und der Reichspoſt in Höhe von 60 Mil- lichen Lebensdauer der zu erſtellenden Anlagen 
lionen Mark. Außerdem wird der Freiwillige angepaßt werden. Die Darlehen ſind von den 
Arbeitsdienſt, der Anfang Dezember 285 000 Ar. Darlehensnehmern in gleichen Raten zu tilgen. Bei 
beitsdienſtwillige beſchäftigte aide den Winter. einer Tilgungszeit von beiſpielsweiſe 20 Jahren 
monaten im Rahmen des Möglichen weitergeführt beträgt die Rente jährlich 6 Prozent des Dar- 
werden. ina, Fa Waben w. u ern trägt 
Jür vorſtädtiſche Aleinjiedlungen| 04 "Neid. unerbem werden nchen rei 
und die Schaffung von Kleingärten find in dieſem tagte 250 eben. Für e e Anlagen, 
Jahre 73 Millionen bereitgeſtellt und damit über i ade, Wafler- und Cleltrizitätswerke und 
26.000 Sieblerftelen und iber 74000 leingärten| pa Perben Paoggen bie dire me e fo ges 
geſchaffen worden. Weitere 10 Millionen e ftaltet, daß die Träger die normalen Bins- 


jetzt zur Verteilung, und das Ziel iſt, und Tilgungslaſten aufzubringen haben. 
überſetzte Induſtriezentren aufzulockern ] Sämtliche Arbeiten müſſen volkswirt · 
und die bevölkerungspolitiſch notwen ⸗ 
dige Umſchichtung und Hinführung 
zum Lande zu fördern. 


Dabei denke ich an eine nebenberufliche Land. rung vorhandener Anlagen dienen, s mu 
ſiedlung, die den Siedler befähigt, ſeinen Lebens. se um Arbeiten handeln, die 75 * chaftsgemälden feſtgehalten. 


wöchentlich nicht überſchreiten. 


meinden bei ihrer ſchwierigen 


weige der Privatwirtihaft ohne Aufträge 
bleiben. Es beſteht aljo keinerlei Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen einem öffentlichen Arbeitsbeſchaffungspro⸗ 
gramm und den Intereſſen der Privatwirtſchaft: 
im Gegenteil gerade die Privatwirtſchaft muß das 
größte Intereſſe haben, wie früher von den größ⸗ 
ten e nämlich der öffentlichen Hand, 
wieder Aufträge zu erhalten. Jeder Anreiz zur 


Io chen beiden begünſtigt. Der „ 


anderſetzungen“, die durch neue 


Produktionsſteigerung kann ſich doch nur dann 
auswirken, wenn die wichtigſte Frage, nämlich die 
des Abſatzes, geklärt ift. Gerade in Kriſen⸗ 
zeiten wie den 11 iſt es meines Erachtens 


pode Mitte 


erſetzen wollte, 


Pflicht der öffentlichen Hand, der Privatwirt⸗ 
ſchaft auch durch Arbeitsaufträge neben der not⸗ 
wendigen jtenerlichen Entlaſtung jede nur mögliche 
Unterſtützung angedeihen zu laſſen. 

Auf dieſem Grundſatz baut ſich mein Pro- 
gramm auf. Dabei möchte ich vorausſchicken, daß 
es im Augenblick nicht darauf ankommt, einen 
feſten Plan auf Jahre hinaus feitzulegen, ſondern 
ganz real und nüchtern alle vorhandenen Möglich⸗ 
keiten für den y 1 auszuſchöpfen. 

Nach dem Sofortprogramm erhalten 
Träger öffentlicher Arbeiten zunächſt bis 500 Mil- 
lionen Reichsmark Darlehen. Die Durch⸗ 
führungsbeſtimmungen werden in Kürze veröffent⸗ 
licht. Die Finanzierung dieſer Summe ift 
ſichergeſtellt. 


Die Reichsbank hat die vorgeſchlagene 
Finanzierung gebilligt. 


wi 


einwenden, wenn auch 


Landwirtſchaft niemals ge 


ſtalten. 


nehmen zwiſchen 


1151 für öffentliche Arbeiten und die Rentenbank⸗ 
nen — — t nur Reich, Länder, Gemeinden, Ge⸗ 
gn Rechts j j en 
öffentli s jowie gemiſchtwirtſchaftli 
Verſorgungsbetriebe ſein. m ; en 
So ſehr ich Wert darauf lege, daß die Arbeit3», 
54 5 fg 50 8 86 g 8 e Thor 
verfolge ich andererſeits den Grundſatz geſunder 
Dezentralijatidn bei der Auswahl der 
Arbeitsprojekte. 


angemeſſener Weiſe zu ordnen. 


Hindenburg. Mit 26 


Potsdam. Preis geb Ma 


winnen. Dieſem Ziele, möglichſt viel Bauern. werden konnten und auch in abſehbarer Zeit vor- 
exiſtenzen zu ſchaffen, muß auch die verſtärkte RE Pre , 
bäuerliche Siedlung dienen. Ich werde ausſichtlich nicht ausgeführt werden können. 
, tiben, die zur Erleichterung der Lage der Land⸗ beltsbeſchar tun woe ene ae Laſt des Krieges getragen hat. 
ſchaft führen, und ich glaube, dieſer Aufgabe Die Vergeb der öffentli Arbeit 

am beiten zu dienen, wenn ich bemüht bin, mög- 1 e 189 mine n entlichen Ar eiten 
lichſt viele Erwerbsloſe wieder in dauernde Arbeit auch grundſätzlich an Unternehmer er- 
zu bringen und damit die Kaufkraft der Maſſen 


zu heben 


f neralunternehmer möglichſt aus zuf Halten ift. 
Grund eines Beſchluſſes der Reichsregie-] Die mittleren und kleineren Betriebe in Handwerk 


ſchon je e igen⸗ . cher Staatsmann“, den Staatsmann und 
daher arene Owerzen pam Bau pon egen] menſchliche Arbeitskraft den Vorrang Sahrhunberts, bet einen ähnlichen, 
Furchſchnitklichen Darlehen von 1500 RM ; 

werden etwa 13000 Eigenheime gefördert. Durch 
den Zwang für den Bauherrn, die übrigen Koſten haben. Außerdeutſche Bauſtoffe dürfen nur ver. 
— zu tragen, wird ein Arbeitsaufwand bon wendet werden, wenn geeignete inländiſche Bau- (ah 
rund 100 Millionen RM erzielt, Um für Hand. | ftoffe nicht beſchafft werden können. Bei Neuein⸗ 
werk und Baugewerbe auch in den Winter- ſtellungen dürfen nur inländische Erwerbslose be- 


kungen weiter gefördert. Da über die bisherigen] den geltenden 8 


Reichszuſchüſſe in Höhe von 50 Millionen RM ierung 
in kurzer 45 verfügt iſt, habe ich lichergeſtellt, Tarifſätzen zu entlohnen. re eines der größten deuͤtſchen 


daß zunächſt mindeſtens weitere 50 Millionen ber ö 
gefaßt, daß die Arbeiten f ofo rt einſetzen, wobei! önnen, jo 


Arbeitszeit 40 Stunden 


Sehr ernſter Prüfung bedarf ſelbſtverſtänd⸗ 
lich 5 Frage, wie weit insbeſondere die Ge⸗ 


überhaupt Anleihen aufnehmen und ti 
nen. Die Bedingungen für die einzelnen Kre⸗ 


ace ft ſentliche wirtſchaftsminiſter Dr Warmbold 
chzuführen, dann werden weſentliche Reichsernährungsminiſter Freiherrn v. Braun 


umgibt, hat die Entſtehung von zahlreichen Ge⸗ 
10 über neue Meinungsverſchiedenheiten 10 000 bis 15000 Tonnen Butter, Schmalz, Talg 
i begün Bör-⸗ oder Milch bei der Margarineherſtellung an die 
en⸗Courier“ ſpricht jogar von „ſcharfen Ausein⸗ 
) n 8 tene Zollpläne des der Meinung, daß die Margarinefabriken wegen 
Reichsernährungsminiſters entſtanden ſein ſollen. 
Es ſcheint, jo ſchreibt das Blatt, daß der Reihs- 
F das nun wohl endgültig be-| greifen und auf die bisher eingeführten 
] der Kontingentierung) höherwertinen ausländiihen, Nohitoffe verzichten 
er 1 durch Zollerhöhungen können, ſodaß eine weſentliche Verteuerung der 
ie nicht nur den gleichen, ſondern Margarine nicht befürchtet werden braucht. 
mo größeren Erfolg haben folen. Gegen ge- Außerdem jol Vorſorge getroffen werden. daß 
e, ſich im Normalen haltende Zollerhöhungen für minderbemittelte Schichten überhaupt jede 
auf einzelne anne ließe ſich nicht viel Verteuerung der Margarine ausgeſchaltet wer⸗ 
a be⸗ den kann. Gegen dieſen Plan haben ſich jedoch 
tont werden müſſe, daß durch die Abdroſſelung jo ſtarke Widerſtände erhoben, daß die ganze 
der fremden . die Krije unſerer] Frage noch einmal gründlich geprüft wird. 
i Li Die] Namentlich ſoll der Reichswirtſchafts⸗ 
Abſicht des Ernährungsminiſters ſoll aber darauf miniſter Bedenken dagegen geäußert haben, 
hinauslaufen, die Zölle völlig probibitiv zu ge- daß deutſche Butter zur Streckung von Marga- 


bei immer wieder 


öjt werden 


Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, ent⸗ Landwirtſchaft noch nicht in der Lage iſt, die am 
rechen dieſe Angaben nicht den Tatſachen. EN - 
Reber ſind über hie pom rnährungsuinifie in] deutſchen Markt gebrauchte Buttermenge und 
einer geſtrigen Rundfunkrede ganz a ee > } a 3 A 
er * ae euteten Zollpläne efine Maß⸗ nungsverſchiedenheiten wirklich zu einer Störung 
nahmen ins — gefaßt, noch ift das Einver⸗ 
en beiden Miniſtern geſtört. 
Auch über die Frage des Butterbeimi- 
ſchungszwanges zur Margarine ſind 


Neue Siedler⸗Ochutzmaßnahmen 


[Telegraphiſche Meldung) 


kungen der landwirtſfaftlichen Kriſe auf die Sich- 
ler entſtandenen Rückſtände bei den Siedlern in] geeignete Kräfte zur Verfügung geſtellt, die mit 


Suchbeſprechungen 
Das Geſicht der weſtfront 


Ein Kriegsdokument und Erinnerungsbuch. Von Ernſt 
Vollbehr, Kriegsmaler im Großen 9 e 

Herausgegeben von Dr. Otto Korfes, Archivrat im 
Reichsarchiv unter Mitwirkung von Kronprinz Wilhelm, 
Generaloberſt von Einem, General d. J. von Eberhardt, 
General d. 3. von Hutier, Admiral v. Sch 
Mit einem Geleitwort von Generalfeldmarſchall von 
Tafeln in Vierfarbendruck 
und 80 Abbildungen im Teßt zum Teil in Vierfarben⸗ 
druck, Akademiſche Verlagsgeſe Nat Athenaion mbH., 

Bi rk. 


8 di Im t“ 
ſchaftlich wertvoll und notwendig ſein. eimal Ea Bidet, ol n cement 
Sie müſſen auch möglichſt im Laufe des [„Das Geſicht der Weſtfront“ nach Möglichkeit in 


jedes einzelne Haus tragen. Ernſt Vollbehr 
Jahres 1933 beendet werden at N ph een r die ganze Front von 


und vorwiegend der Inſtandſetzung und Verbe 4 er Schweiz bis an die Nordſeeküſte beſucht und A . a l 
eg ſtandſetzung überall ihre hazafteriftiictten Stellen! der Kreuzzüge ijt die Zehnſucht nach den heis 


8 unterhalt zum Teil aus ſeiner Lohnarbeit, zum] Trägern bereits vorgeſehen waren, aber aus der find daher weniger eine Wiedergabe der krie 
i anderen Teil aus feiner eigenen Scholle zu ge⸗ Mangel an Gelbmilteln biber nicht ausgeführt F als der franzöſiſchen L 

Haft in den Gebieten des Landes, die der bent» 
ſche 11 8 ai ie geleent ts 17 7 Pac find d 
3 À ; eine würdige Erinnerungsgabe für den.! 
deshalb nach Kräften alle Maßnahmen unter- Es ijt einer der Grundgedanken meines Pro- die Stätten wiederfindet, auf denen er die ſchwerſte 


Schriften an die Nation 


olgen, wobei die Vergebung der Arbeiten an Ge- (Verlag Gerhard Stalling, Oldenburg i. O. Preis de! Mor N 7 f 
25 65. i Mack verden, Der Vexfaſſer, ein hervorragender Mer 


en der Bücherel „Schriften an die 


uf Gri 4 30 Bände 
"una find Förde des Eigen. und Gewerbe find ausreichend zu berückſichtigen, Nation“ y bi „Di ünf handeln 
kun inb 11 . e 1039754 S zarbeit muß unterbunden werden. Im — ee e der ® e 
20 Millionen bereitgeſtellt worden, aus denen | Rahmen des techniſch Vertretbaren ſoll auch A. Tiefenbach ſchildert in „Wallenſtein, ein dent 


Ni 
f eiten, ähnliche Bedrängnis und Erſchütter 
vor der Maſchine Bi wir. Weil er gegen alle Fremdvölker war í 
deutſchem Boden hauſten, weil er in einer univerjalijtie 
n bereits national e, mußte er in © 
zum Kalſer kommen: ein deutſches Schickſal. 
erner Beumelburg zeigt Bismarck („Bismarck 
reift zum Steuer“) in den Jahren 1862—64 


monaten weitere Arteits möglichkeiten zu ſchaffen, | rüdfichtigt werden, die durch die Arbeitsämter vers 7 e wla * 

. vom Reichsarbeitsminiſterium im] mittelt werden. Vornehmlich jollen langfri⸗ Ge ae — — 5 
eptember eingeleiteten Maßnahmen zur In. ſtig erwerbsloſe Familienernährer, vor allem] phteren) charaktekiſtert der bekannte Heſdelberge 

tandſetzung von Wohngebäuden. „Teilung von [kinderreiche berückſichtigt werden. Die bei foph Karl Jaſpers: „Er war in Qual und 
ohnungen, Umbau gewerhlicer Räume zu Woh- den Arbeiten beſchäftigten Arbeitnehmer find zu wie e Herd Europas, das ein gei 


reitgeſtellt werden. Die Beſtimmungen werden fo. Um möglichſt vielen Deutſchen Arbeit j a en zu Het zu t e rn?“ 
ol U a ſchaff eumaßelitene (pope . 


bietet vielleicht die zur Zeit noch einzig 
vorhandene Möglichkeit zur Milde⸗ 
rung der ungeheuren ſozialen Span. 
nungen, und ſie kann wohl allein nur noch die 
Grundlage ſchaffen, von der aus man das von 
dem Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg 
erſtrebte Ziel erreicht: Sicherung des ſozia⸗ 


[len Friedens und Schaffung einer Volks 


gemeinſchaft“. 


Neuer zwiſt Warmbold— Braun 


[Drahtmeldung uniere Berliner Redaktion) 


Berlin, 23. Dezember. Das Dunkel, das noch 
immer die Verſtändigung zwiſchen dem . 
und dem 


zumindeſt vorauseilen. Es beſteht zwar die 
Abſicht, durch eine Notverordnung eine ſolche 
Maßnahme im Intereſſe der Landwirtſchaft eit- 


55 Nachrichten verbreitet, die den Tatſachen 
zuführen. Es dürfte ſich darum handeln, daß 


Stelle ausländiſcher Fette treten ſollen. Man iſt 


der Beimiſchung hochwertiger deutſcher Fette auf 
die billigſten ausländiſchen Rohſtoffe zurück⸗ 


rine verwandt werden ſoll, ſolange die deutſche 


Butterqualität zu liefern. Daß aber diefe Mei- 


des Einvernehmens zwiſchen Dr Warmbold und 
Freiherrn von Braun geführt haben ſollen, wird 
an beſtunterrichteter Stelle in Abrede 
geſtellt. 


den einſchlägigen Verhältniſſen bertraut ſind. 


Urteils, die faſziniert. Metzſch ſieht Artung und Leis 

ſtung des Heeres und ſeiner ping im großen Zuſam⸗ 
menhang der allgemein ⸗politiſchen ? orbedingungen des N 
Landes, der charakteriſtiſch ausgeprägten Eigenart des f 
Volkes und der hiſtoriſchen und politiſchen Voraus · 
[egungen des Krieges. So wächſt bei Metzſch die mil i- 
täriſche Führerfrage aus der Ganzheit des 
Staates und des Volkes; und aus dieſer Ganzheit fließt 

auch das Urteil, das er im Namen der Geſchichte über 

den einzelnen fällt. — „Volk im Werden“ von Ernſt 
Krieck zeigt den Weg bewußter Volkwerdung. Die 
Rückkehr zu den ewigen Kräften des Volkstums iſt der 

Sinn der heutigen Wandlung, die eine neue Lebensein⸗ 

heit, ſucht. Kried fordert im kulturellen Leben, in der g 
Kunſt keine Iſolterung, keinen falſchen und lebensfernen | 
Idealismus, jondern die Totalität des Lebens. 


H. Rust: ; 5 | 
Heilige Stätten 


(Berlag Quelle & Meyer, Leipzig. Preis geb. 1,80 ME.) 
Rom und Jeruſalem — ſeit den Tagen 


ligen Stätten in uns Deutſchen lebendig geblieben, | 
und noch heute pilgern Begeilterungsfrohe É 
nach Paläſtina und Rom, um teilzuhaben an dem | 
Geiſt, der in dieſen alten Zentren unferer Reli⸗ ö 
ion lebt. Eine ähnliche Anziehungskraft üben 
ie heiligen Kultſtätten der anderen Weltreli⸗ 
lionen auf die Maſſe der Gläubigen aus, und jo 
ind noch als heilige Städte bekannt: Peking, 
Benares, Lhaſſa, Mekka, Medina, Moskau. Die- 
jen großen Weltheiligtümern iſt das vor- 
liegende Buch gewidmet. Es ift eine Welt der 
Wunder und des Glaubens, in die wir eingeführt 


ligionsforſcher, ſchildert uns backend die Heilig⸗ 

tümer und Kulte und vermittelt uns Eindrücke 
don der Kraft der Phantaſie, die in der Verch- | 
rung jener Stätten lebendig iſt. i 


Das Geheimnis von Konnersreuth. Ein Augen 
geus berichtet wE mar die rätſelhaften Vorgänge. 


on Prof. Dr. 9 Verweyen, Univerſit 
Bonn. 8 Verlagshaus Gmb ., — — 
Preis 1,50 Mark, 


ahrelangen parapſychologiſchen orſchungen, wie durch 
eine genaue Kenntnis der katholiſchen Glaubenswelt 
eine intereſſante Studie verfaßt. Zunächſt ein Abriß 
über ue Leben und Charakter: Iſt Thereſe Neu⸗ 
mann hyſteriſch, Me oder abnorm Iſt die 
Forderung einer klin iſchen Unterſuchung be | 
tehtigt? Wie erklären ſich Stigmatiſation und Nahe 
Nude oſigkeit? Welche Rolle ſpielt die Hl. Thereſia im 
Myſterium von Konnersreuth? Spricht Chriſtus 


J der 1 hat durch ſeine 


h Para Thereſe Neumann? Welche 


1 el ge für das Verſtändnis Konnersreuths? 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 356 24. Dezember 1932 


Aus Operichlefien und Schleſien 


Tiefbauarbeiten pu SAn kanteen 
und Freiwilliger Arbeitsdienft in Gleiwitz 


Infolge der nur kurzen Dauer der Froſtmilde⸗ 
[Eigener Bericht) 


rung haben ſich vor den einzelnen Wehren der 
oberen Oder bereits Eisdecken von mehreren Kilo- 
meter Länge gebildet. Die Wehre ſind zum 
Teil bereits ſtark vereiſt, ſodaß die Staue der 
Gleiwitz, 23. Dezember. ihre Wieſen und Meder nun bequem entwäſſern] Nachdem im vorigen Jahr die jedes Jahr 

z Einen Einblick in die Arbeit des Gleiwitzer 5 wiederkehrende Kalamität der 
iefbauamtes gewinnt man, wenn man die Beiterhin wurden die ſtark beſchädigten Klod⸗ R : im Stadtteil Gi 
Arbeitsloſenhilfe und den Arbeitöfrei- | nitzufer auf viele hundert Meter wieder hergeſtellt Waſſerverſorgung im Stadtteil Süd 


einzelnen Schleuſenhaltungen nur noch ſchwer zu 


halten ſind. Die Schiffahrt iſt ſeitens des 

Waſſerbauamtes erſucht worden, ſich unverzüglich 

in Sicherheit zu begeben, da das Abſenken 

Hr : * ade 5 ee‘ S f ie J i hält 

willigendienſt in ihrer praktiſchen Auswirkung | und auf dieſe Weile das Bild des Bachlaufes, vor endgültig behoben wurde, begnügte man ſich in der Staue, ſofern die Froſtwitterung anhält. 

nachgeht. Man kann wohl getroſt jagen, daß der allem kurz unterhalb der Landesfrauen⸗ dieſem Jahre mit kleineren Erweiterungen des unmittelbar bevor ſteht Jedoch iit laut 

. Teil — A l Tue NEN klinik erheblich verſchönert. Sodann wurden] Waſſerroh nebes So wurde Ro e ee eng ee a 

i ,, n ahnen In Brea lan Mrd I kn 

tands⸗Arbeitern durchgeführt wurde, zu denen im Rybniker Chauſſee derart einplaniert, daß es im Siedlung an der Rybniker Straße, der Johannis-, rung zu rechnen. In Breslau ſind in den 

Laufe des Jahres eine große Anzahl von Arbeits⸗Jnächſten Jahre nutzbar gemacht und verpachtet Adolf und Goetheſtraße ausgeführt. Angeſchloſſen letzten Tagen Ableichterungen nur noch vereinzelt 
freiwilligen kamen. Wohl in keinem Jahre der | werden kann; vorausſichtlich kann fih hier in fur- | wurde weiterhin das große, neu erſchloſſene 


ö Wohl in. 3 ann Y . r 8 vorgenommen worden; die abgeleichteten Fahr- 
letzten Zeit wurden ſoviel Kräfte beſchäftigt, denn zem eine Schrebergartenkolonie anſiedeln. Die] Gebiet der zeuge kamen jedoch nicht mehr zur Weiterfahrt 


während der zen Jahreszeit wurden S för 3 i ; ; © A 
ee der ganzen Jahreszeit n nn rtan lagen wurden gefördert. Das vor Stadtrandſiedlung am Petersdorfer Walde. und mußten im Untergraben der Schleuſe 
täglich bis 1200 Leute urit Arbeit bedacht, wenigen Jahren jertiggeitellte Ranſern ſowie in Maltſch Winterliegeplätze 


b Hier hatten die Bohrungen ergeben, daß Haus- 
von denen zwei Drittel e a 5 Kae Jahnſtadion 7 Inn Asch tr e ern 
Daneben wurden die techniſchen und Bürokräfte]iſt mit einem ca. 2 Meter hohen Erdwall umgeben önnen. Im Anſchluß an dieſe Arbeiten ſtellte 
%%% ansas | et pi Uufäfthung di Ciehfungealänten Dur 
— er a bear ze deiträ Br 8| bildet wurde, und zwar unter Verwendung Dil- St e u d für di Errichtun 7 — Siedlun > 
und Verwaltung ber Strabenanliegerbeiträne, der ligſter Holgmaterialien. Das Jahnſtadien kaun TABEN -ROTE DAE era 9 

einmaligen Kanaliſationsgebühren und der Wege- bereits in dem jetzigen Zuftande viele 1000 Be- Ponten ſelbſt. Da keine fertigen Straßen bor- 


aufſuchen. In Coſel⸗Hafen werden nach wie 
vor Kohlenausgangsgenehmigungen für den Um⸗ 
ſchlag von oberſchleſiſchen Brennſtoffen bahnamt⸗ 
licherſeits erteilt. 


Schulgeldbefreiung 
für Kriegerhinterbliebene 
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit- 
teilt, hat der Reichskommiſſar für das Preußiſche 
Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit in einem 


vorausleiſtungsbeiträge hinzu, und awar die lebe h - anden waren, mußten die Materialien auf 
ten beiden Beiträge erft im Laufe dieſes Etats- BL e e S 5 angen Gleiswegen berangeiahren werden. Der 
jahres. Intexeſſant ift es zu verfolgen, was das Jnſchauertribünen noch nicht vorhanden waren erforderliche Sand und Betonkies wurde an Ort 
Tiefbauamt mit Hilfe des Arbeitsfreiwilli en · nicht möglich war. Neue Spielplätze ite und Stelle gewonnen und herangeſchafft. 

dienſtes geleiſtet hat. Da die erforderlichen Mit. den erſtellt im Stadtteil Sosnitza und hinter der] Schließlich fei noch die Gasfernverſorgung er⸗ 
tel für größere Straßenbauarbeiten nicht zur neuen Schule in Ellguth⸗ Zabrze. wähnt. Die Anſchluß arbeiten erforderten 
Verfügung ſtanden, mußte das Tiefbauamt fih auf[Sosnitza wurden außerdem eine Rohrleitungsanlage in einer Geſamtlänge 


ſolche Arbeiten beſchränken die wenig Material von 11 Kilometer; fie erſtreckt fidh von Hinden⸗ Erlaß eine Befreiung bedürftiger und würdi 
benötigen. Im Grunde genommen wurden die Erdarbeiten für ein Schwimmbad burg bis zur Landesfrauenklinik Gleiwitz und er⸗ e e von ir Entrichtung + 


Gleiwitzer Straßen nur pfleglich behandelt. Mit fordert im Stadtgebiet die Rohrlegung in einer 


Hilfe der Wohlfahrtsempfänger wurden die Schutt⸗ | ausgeführt, das vorausſichtlich im Frühjahr in] Länge von 6 Kilometer, Aus all dielen Arbeiten Schulgeldes für den Beſuch der gewerblichen Fach⸗ 


ſchulen ermöglicht. Die beteiligten Regierungs- 
präſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium 
Abt. 3, in Berlin-Lichterfelde werden ermächtigt, 
im Einverſtändnis mit dem Finanzminiſter das 
Schulgeld von vornherein und über die ſonſt 
nach dem Kaſſenanſchlag feſtſtehende Grenze von 
10 Prozent der Iſt⸗Einnahme an Schulgeld hin⸗ 
aus ganz oder teilweiſe ausnahmsweiſe ſolchen 
Kriegerhinterbliebenen zu erlaſſen, die nach ihrer 
Vorbildung und nach ſachverſtändiger Berufs⸗ 
beratung ſowie nach dem Urteil der Lehrkräfte der 
Anſtalt ſich zum Beſuche der Fachſchule eignen. 


e 


abladeplätze nach Steinen, Ziegelſteinen, Schotter Betrieb genommen wird. Vor der neuen Kirche geht hervor, welche Leiſtungen trotz Geldmangel 
und Aſche abgeſucht, und mit dieſem gewonnenen in Sonika wurde der Vorplatz einschließlich | vollbracht wurden. Hoffentlich gelingt es, Mittel 
Material wurden die wenig befahrenen Fahrwege ſämtlicher Zugänge fertiggeſtellt und jo der er fte jna Gleiwitz zu bringen, damit der Straßenbau 
und vor allem Fußwege hergerichtet. In den größere Schmuckplatz im Stadtteil ge- auch im nächſten Jahre kräftig gefördert werden 
Siedlungsgebieten, wo zwar Häuſer errichtet, ſchaffen. kann. 

aber keine ausgebauten Straßen er⸗ z 

ſtellt wurden, wurden dadurch die Verkehrs ⸗ ERTEILEN AFTER ERBETEN RETTEN. 


zuſtände derart verbeſſert, daß zu den einzelnen 
Ausfall von Perſonenzügen 


Häuſern begehbare und durch Prellſteine ge⸗ 
ſchützte Fußwege führen Neu hergeſtellt wurden Rundreiſelarten 
am 1. Weihnachtsſeiertag 
Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 


die Wege an und zu den Stahtranbfieblungen für Gebirgsausflüge 
Oppeln teilt mit: 


| am Labander und Petersdorfer Walde, und zwar A 
\ lediglich mit leichter Befeſtigung von in der Nähe Die Deutſche Reichsbahn⸗Geſellſchaft iſt wieder 
der Siedlung gefundenen Kiesmaterials. An grö⸗ einmal dabei, für ihre Fahrgäſte eine neue Er⸗ Wegen des geringeren Reiſeverkehrs 
CCC 
l — Ste [1leichterung auszuti teln. ie vielen Nene- | “- wer, : pait 
een DEE Dennis Ausbau des rungen, die bisher eingeführt worden find, er- Strede Beuthen-—Kattowiz: 
Fapellenweges und der Königin⸗Luiſe-Allee, im faſſen immer noch nicht alle Intereſſenskreiſe. Zug 617 Beuthen ab 7,40, Kattowitz an 828 
Süden die Boskamp“, Einſiedelſtraße und des Diesmal ſoll vor allen Dingen des Winter ; Zug 524 Kattowitz ab 6,55, Beuthen an 725. 
Eſchenweges, im Süd weſten die Wes Paula ſportlers gedacht werden. Im Bezirk der è EA 1e 
und im Norden die Straßen für den Baublock Reichsbahndirektion Breslau, das iſt die ge⸗ trecke Hindenburg Kattowitz: 
an der Johannis- und Adolfſtraße. Durch den ſamte Provinz Schleſien, werden verſuchs⸗ * i s $ 
Arbeitsfreiwilligendienſt wurden auch der Leip- weiſe fefe Rundreiſekarten 2. und 3. Klaſſe ug 1113 Hindenburg ab 5,00, Kattowiß an 5,45. 
5 Hindenb: b 6,53, K 7.36 
ziger⸗Platz und die einmündenden Straßen her⸗ | < : ug 1115 Hindenburg ab 6,53, Kattowitz an 7,36. 
9 ausgegeben. Zu dieſen Karten wird außerdem gug 2460 Ruda ab 4,33, Hindenburg an 4,40. 
ug 1114 Kattowitz an 5,50, Hindenburg an 6,25. 
Strecke Benthen—Morgenroth: 
ug 723 Beuthen ab 4,50, er an 5,14. 
t 


gerichtet. noch eine Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent 
ug 725 Beuthen ab 6,39, Morgenroth an 7,07. 


| Auf dem Gebiete des Kanaliſationsweſens gewährt. Der Geltungsbereich der ein⸗ 
ug 720 ern ab 4,13, Beuthen an 4,37. 
Nikolaus mit jeinem geſtrengen Knecht Ruprecht. 


| di in, ndigen Arbeiten für g Er : x 
die en Aie eines Schmußwafſerhebewerkes 5 zelnen Karten iſt verſchieden und ſteigt mit der 
ug 722 Morgenroth ab 5,40, Beuthen an 6,17. 5 gel Hlſchenke. fe ehrt 
2 80 Kinder erhielten Geſchenke. ie bedürftigen 
Strecke Voſſowska— Lublinitz: Mitglieder und die Witwen ehemaliger Mitglie- 


Feuerwehrdepot mit den anſchließenden Zubringer⸗ Entfernung. Rundreiſekarten für Strecken bis 
N kanälen wegen Mangels an Mitteln zurückgeſtellt 299 Kilometer gelten 15 Tage, für größere Ent- 
werden. Es konnten aber der Regenwaſſerkanal | fernungen 30 Tage. Hierbei iſt zu beachten, daß 
ug 8373 Voſſowska ab 10,48, Lublinit an 11,55. | ber wurden beſonders bedacht Major a. D. 
Zug 8375 Voſſowska ab 18,01, Lublinitz an 19,28. Bieder ſandte dem Verein ſeine Weihnachts⸗ 
ug 8374 Lublinitz ab 12,55, Voſſowska an 14,08. glückwünſche. 


| 
in ber unteren Katzlerſtraße und der Straße XII | die Gültigkeit dieſer Karten um 24 Uhr des letz⸗ 
ſowie in der geſamten Goetheſtraße und in einem ten Geltungstages erliſcht. Um dieſe Zeit 
Zug 8378 Lubliniß ab 19,57, Voſſowska an 21,29. * Großes Weihnachtsſingen im Konzerthaus. 
Am Mittwoch werden die Vereinigten 


Seutgen und Kreis 


* Beſtandenes Examen. Referendar Frl. 
Scholtyſſek hat vor der Prüfungskommiſſion 
in Berlin das Aſſeſſor⸗Examen be⸗ 
ſtanden. 

2 jähriges Dienſtjubiläum. Am 1. Januar 
feiert Oberbrandmeiſter Schmidt bei der Be⸗ 
rufsfeuerwehr ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. 

„ Weihnachtsfeier der ehem. 156er. Bei der 
Weihnachtsfeier des Vereins ehem. 156er er- 
wähnte der 1. Vorſitzende Richter u. a. in der 
Begrüßungsanſprache die Notlage unſeres deut⸗ 
ſchen Volkes. Nachdem der kleinſte 156er ein Ge- 
dicht vorgetragen hatte und das Lied „Stille 
Nacht“ N geſungen war, meldete ſich St. 


Teil der Sosnitzaer Straße verlegt werden. Da- alf ich der;! + its dem 3 
durch wurde wiederum der Ausbau dieſer Straßen =: 1 12 ne . iit 1 


| — 1 er t Her eigene gleichgültig, von wo aus die Reiſe begonnen wird. 
damit die erforderliche Ausſchüttung für die Man kann auf einem beliebigen Bahnhof anfan⸗ 


Durchführung des Fuß⸗ und Radfahrweges er» | gen, muß dann aber die Richtung, die man einmal 


folgen kann. wich ben . hat, Peer 5 i a * i 3 an y rgeſang be ere i ne an 2 110 im 
P t 8 wieder den Vorteil, daß die Fahrt willkürlich of Konzerthaus ein „Großes eihnachts⸗ 
Auf dem Gebiete der Melioration und lange unterbrochen werden darf. Neujahrs⸗Plalette 1933 fingen“ veranſtalten. Die Leitung wird Ata- 


Die Preußiſche Bergwerks- und Hütten⸗Akt.⸗ bemiſcher Muſiklehrer Reimann baben. An 
Gef. K A A h uch fi ) ö N 
Jahr A en a 1101 38814 7 = veranſtaltet wird, wirken Frau Annelies Len gê- 
einem in eigener Werkſtatt hergeſtellten Modell Leib, Sopran, und der Bläſerchor des Beuthener 
Feral bedr Die Plakette ſtellt einen Berg⸗ Orcheſters mit. x 
mann dar nach einer Plaſtik von Prof. Dr. * Weihnachtsfeier des Stenographenvereins 
Reuſch, Siegen i. W. und trägt als Jahres. 1895. Der Stenographenverein „Gegründet 1895 
ſpruch die Goethe ⸗ Worte: „Nur Verſtand und | wird am 26. Dezember, 19 Uhr. im großen Saale 
Redlichkeit helfen zu jeglichem Schatz, welchen die] des Konzerthauſes feine diesjähri Weih⸗ 


wurden zunächſt umfangreiche Erdarbeiten für die Wer plötzlich aus irgend einem Grunde vor⸗ 
Verlängerung des Hochwaſſerſchutzdeiches im nehmer reiſen will, dem wird eſtattet, ſeine 
Zuge des Ellauther Grenzweges ausgeführt. Hier-] Klaſſe zu wechſeln. Bei dem lebergang von 
bei wurde das geſamte Gelände des Bauvereins] der 3, in die 2. Klaſſe gelten für die Berechnung 
Staatliche Hütte einſchließlich der anſchließenden der Hus ech ehe die Reiſekarten als ge- 
Siedlungsſtraßen aufgehöbt. Die Holtzhauſen⸗ wöhnliche Fahrkarten. Dasſelbe gilt auch für 
brücke ſelbſt wurde durch eine anſchließende Flut- den Uebertritt vom Perſonenzug, für den die 
brücke erweitert. Sodann wurden die vielen Reiſekarte nur Gültigkeit hat, in den D-Zug, 


Waſſerläufe 2. und 3. Ordnung im Stadtgebiet] J D., FF D. und Luxuszüge können nicht be- aber e 
ale gründlich gereinigt anb inftandgejebt- nutzt werden. Die Rundreiſekarten ſind nicht] Erde verwahrt“. Ein ſchönes Schmuckſtück, das nachts feier begehen. Das reichhaltige Pro- 
Viele von ihnen waren im Gelände nahezu nicht übertragbar und müſſen nach Beendigung der geeignet ijt, den hohen Ruf der Gleiwitzer Kunſt⸗ gramm enthält Vortäge der Inſtrumental⸗ und 


mehr zu erkennen und mußten neu ausgehoben Fahrt wieder abgegeben werden. Die Aus- gießerei weiter zu verbreiten und ſeines künſtleri⸗] okalmuſik. Es wirken der DOV.⸗Männerchor 
werden. Alle dieje Arbeiten bringen große Bor- kunftſtellen und Fahrkartenſchalter der Bahnhöfe f 


r n chen Wertes wegen würdig neben den befannten | und Wolfgang Köckris mit. Die muſikaliſche 
teile für die angrenzenden Grundſtücksbeſitzer, die erteilen nähere Auskünfte. 


Plaketten der Vorjahre beſteht. Leitung hat Fr. Richter. 


— ͤä— — — — — —m 


—ũ— . — — — — — nn 


nn das fehlt, 


was das ganze Jahr über unentbehrliche Freude ist, bleibt 
der Gabentisch unvollkommen. 

Noch jetzt, wenige Stunden vor der Bescherung, kann man 
YA das etwa Versäumte gutmachen. 


Oa N Man besorgt noch schnell 


SBULGARIA SPORT 


Mit Gold-und ohne Mundstück 


dem Abend, der zugunften der Winterhilfe ` 


“ 


Zaun 


* 


| 170 t der erſte 


Weinkaufmann Paul Kornblum f 


Freitag mittag verſchied in Toft Weinkauf⸗ 
mann Kornblum. Der Verſtorbene war 
Ratsmann und Stadtälteſter der Stadt Toſt. 
Er war Mitglied des Magiſtratskollegiums und 
gehörte den ſtädtiſchen Deputationen an. Der 
Fleiß und die aufopfernde Arbeitsfreudigkeit 
machten ihn zu einer bekannten und geachteten 
Perſönlichkeit. Die Uneigennützigkeit ſeines aus⸗ 
gezeichneten Charakters iſt weit über die Grenzen 
Toſts anerkannt. Sein Hinſcheiden wird allge⸗ 
mein tief betrauert. 


PPP | 
* Unfall durch biegen Die Unſitte, 


Obſtreſte auf den Bürgerſteig au Merle hat S 


wieder zu einem Unfall geführt. der Poft- 
ſtraße trat eine Frau aus Königs ütte auf 
eine Bananenſchale und fiel jo unglücklich, daß fie 
— ah Ürbeiteriomarlierh fortgeſchafft werden 
mußte. 

* Weihnachtsaufführungen der Pfarrkirche 
St. Maria. In der Pfarrkirche St. Maria bringt 
der Kirchenchor am 1. Weihnachtsfeiertag: Beihe 
nachtsmeſſe Op. 24: Kempter für Soli, 
Thor und grogen Orcheſter. „Tranſeamus 
Schnabel. 2. Feiertag: C. Kempter Op. 114 für 
Soli, ge & m. Chor und Orcheſter. 

urmblaſen in der a Ein alter, 
frommer Brauch ſoll in Beuthen wieder auf- 
leben: Der Bläſerchor der Bergkapelle der 
Karſten⸗Centrum⸗Grube ſpielt in der Chriſt⸗ 
nacht von 23,30—24 Uhr, vor der Chriſtnachts⸗ 
mefe, vom Turme der Herz eſü-Kir 
die SBeipmachtälicher „Ha Nacht“ io u 
fröhli 1 und „Stille Nacht, heilige Nacht“. 

* Spredjtunde für Auswanderer und Nus- 
wanderungswillige! Am Donnerstag, dem 29. De- 
auber 1932 hält in der Zeit von 94—13 und 

5—18 Uhr der Leiter der Amtlichen Auswande⸗ 
ee aus Breslau eine koſten⸗ 
loſe Sprechſtunde für jedermann im 
eee (Nr. 25] des Arbeitsamtes ab. 

Jetriebseinſchränkung bei der Straßenbahn 
am Heiligen Abend. Die Betriebseinſchränkung 
am Weihnachtsvorabend ab 19,30 Uhr ſieht vor: 
Linie 1 letzte Züge am Beuthen⸗Ring na 
Wieſchowa 19,30, 20,30, 22,00 Uhr; letzte Sige a 
pea! 1155 nach Helenenhof 20,00, 2100, 

bis 1 Rathaus); le 85 
2 ing nach Miechowitz. chlo 
Uhr. Linie 2 ab Beuthen⸗Ring ace 
durchlaufend bis 1939 Uhr, dann 20,00, 20,30 u 
21,00 Uhr (mit Umſteigen in Karf). 
en ngahiung beim Poſtamt. Die Zahlung 
der Militärberforgun ig gr le für Ja⸗ 
nuar findet M Mittwoch 28 Pama, die der 
8 uſw. Renten reiten 30 . Dezember, 


lungen für mitar 1933. 
Die Die dugja m mg rg en er fiir ben 
nuar 1933 erfolgt jr er Baracke 


1 e den a: u bon Pet 
GJ von 10—10,45 Uhr, von 2 5 5 
11,0 Uhr, N.—Sch. von 11.30—12,15 
bis 3 von 12,15—13 Uhr flegeg 
30. mber 1932: Zah 9 35 
e von 9—10,30 Uhr. 15011 fi 
pre a (rote Ausweisfarten) von a 
þr, A Paad III (weiße Ausweiskarten) 
von 11—12 Wohlfahrtserwerbsloſe am 
2. Serie ns mit ben e C von 
910,15 283 ue“ 5—11,30 Uhr, 
TE gr Bi 3012,45 1 9 von 12 45 bis 
Jannar 


e am 3. 
0 mit den ſtaben WR von 9—10,15 Uhr, 


Uhren- u. Goldwarenkauf ņ 
ist Vertrauenssache! 
Wir sind und bleiben reell und billig! 


N. ae ein Bi Beuthen, mur Tarnowitzer Str. fl 


Laa 


ger 


öffentlt 
ener mach W nach 


Beuthen, 23. Dezember. 
a Volkspartei, Stahlhelm, 
Bd. und Bund Königin Luiſe haben fid) innere 
halb der Stadt Beuthen in dem ſoziglen Hilfs- 
werf „Rationale Winterhilfe“ zuſam⸗ 
tar eihloffen: Sie wollen mit vereinter Kraft 
ot und das Elend ihrer langjährigen treuen 
Muglleder nach Möglichkeit lindern. Ein Aus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus Frau Superintendent 
ch mula, e r Dr. $ 
ner und Hauptmann a. D. Gomez ver⸗ 
waltet und betreut die „Nationale Winterhilfe“. 
Beauftragter ijt Hauptmann g. D. Gomlicki. 
Freiwillige Spenden Beuthener Bürger ermöglich⸗ 
ten bisher die Verabfolgung von rund 1200 
Liter Eſſen in den ſtädtiſchen Notſtandsküchen. 
ee wurden Lebensmittel und Bekleidung 


Klei⸗ 


abg 
8 y Ge! beſondere Ueberraſchung konnte die 


Nationale Winterhilfe ihren Schütz⸗ 
lingen To Weihnachtsfeſt bereiten. Dank der 
zahlreich eingelaufenen Spenden und der anf: 
opfernden Arbeit der am Hilfswerk mitwirkenden 
Damen und Herren, war es möglich, an 200 be⸗ 
ſonders bedürftige Beuthener Familien wertvolle 
Weihnachtspakete auszuteilen. Am Don- 
nerstag I Mehl fanden ſich im großen Saal 


Weihnachtzeinbeſcherung 
der Nationalen Winterhilfe Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Evangeliſchen Gemeindehauſes mehr 
200 arme Frauen, Männer und Kinder 


des als 
ein. 
Alles iſt ihnen genommen worden; doch eins kann 


freies und beſſeres Deutſchland, in dem die 
ewig friſchen ſchwarz⸗ weiß roten 
Fahnen ohne jrembartiges Beiwerk von den Häu⸗ 
ſern wehen und ein freies deutſches Volk wieder 
115 ar Mage „Deutſchland, Deutſchland über 

In dieſem Sinne reichte die Nationale 
Winterhilfe ihre Gaben angeſichts des brennenden 
Baumes und unter dem Klange deutſcher Weih⸗ 
nachtslieder. Packende Weihnachtsworte 
Grüße ſpendete der Führer Den 
Deutichnationalen, Direktor Schlegel. 
wie freudig ſtrahlten die Augen, wie erzlich 
waren die Dankesworte der Beſchenkten! Der 
befte Beweis, wie ſehr private Wohltätig- 
keit die Pflicht dier Hilfe in der heutigen Not⸗ 
zeit hat. ür die Betreuten ſprach Kaufmann 
Glod den herzlichſten Bo an die Spender und 
Helfer aus. Er wandte ſich vor allem an die 
Damen der Frauengruppe der DNVP. 
Beuthen und an Hauptmann a. D. Gom- 
lieki. In dem gemeinſam geſungenen Liede 
„Stille Nacht“ chlichte Feier aus. 


und 
Beuthe 
Und 


— klang die I 


D—R von 10,15—11,30 Uhr, S—Sch. von 11,30] durch die Preußiſche Staatsmünze iſt nach einem 


bis 12,45 Uhr, St. B. Z von 12.45—14 
W von 13,30—14 Uhr. Sozialrentner am 5 


10,30 Uhr, G—K von 10,30—11, 
von 11, 30—12, 15 Uhr, S—3 von 5. 15—13 Uhr. 
Die Auszahlung der Unterſtützungen und Renten 
erfolgt nur an die Empfangsberechtigten ſelbſt 
gegen Vorzeigung der Ausweiskarten, an Dritte 
nur genen Abgabe einer ordnungsgemäßen Voll⸗ 


ma 
25 Die Stra e iſt kein 5 N 
dem Verkehr. Die Preſſeſtelle des 
diums gibt bekannt: En wiederholter 
nehmen das ipaha Fußball) und d 
2 2 5 G. Biber Sportes auf den Strae 
ßen dur inder und Jugendliche wieder ber- 
art zu, daß hiergegen mit allen Mitteln ein- 


ſie dient 
olizeipräſi⸗ 
inweiſe 
te Aus⸗ 


Uhr, Entwurf von pi Oskar G 
Ja⸗ beſondere 
nuar 1933: mit den Buchſtaben Be Aa 9 bis Sünfmartitidgröße 


Glöckler eine 
be⸗ Gedenkmünze“ in 

worden, mit 
deutſchen Länder 
zugunſten dieſer Sammlung in dieſen Tagen dem 


ausgeprägt 
amtlicher Genehmigung aller 


öffentlichen Verkauf überegben worden iſt. Die 
Vorderſeite dieſes ſinnvoll gehaltenen Gedenk- 
ſtückes zeigt in feiner, faſt e e fe Re⸗ 

Schulſchiff 
rückſeitigen Dar⸗ 
eer — den Opfern 
von Fehmarn ein ſymboliſches Denkmal gewidmet 
Niobe- Gedenkmünze kann bei den mei⸗ 
ſten Banken und . bezogen werden. 


liefprägung das untergegangene 
„Niobe“, während mit der 
tellung — ein Kreuz im M 


iſt. Die 


„Turnverein RR Se 


geſchritten werden muß, um das Publikum 3 bay 
vor Beläſtigungen und Schaden zu ſchützen. Hier * Bere m. Moltke⸗Füſiliere (38er). Am 2. Weih: 
bei wird nochmals 3 hingewieſen, daß nach naditsfeiertag (15) Beihnadtsfeier. (19,30) Tanz im 


§ 25 der Verkehrspoli . 15. 11. 
1930 das ereot geine roris eifentreiben, 
Schneewerfen, Kaſcheln,? Ballſpielen und die 
übung nn onſtigen Spieles und Sportes auf 
enen verboten iſt. Ferner 

11252 26 der g 11 — Polizeiverord⸗ 
nung nicht nur 


W tert ſondern a i 
Eltern, Vormünder, Wärterinnen uſw. trafe 
am bax. ſofern ſie ſchuldhaft ihre Aufſichtspflicht 
am perletzt haben ukunft wird gegen die ale 
bi en rückſi piatos eingeſchritten werden. = Le z 
die Unſitte und die fih Hieraus be 
Gefahren für den öffentlichen Ve ehr zu 
unterbinden. 
* Das Weihnachts rer ber, Rab und 
Baugeſellſchaft. Die Deuts nd. un 
Baugeſellſchaft, die Beere des Kalide · 
blockes und anderer Wohnhäuſer it, hat auch in 
dieſem Jahre frohe Weihnachtsſtimmung in die 
Reihen der notleidenden Mieter getragen Sie 
ſtellte nämlich einen Betrag von 400 Mark zur 
Verfügung, mit denen an rund 45 Familien eine 
Weihnachtsſpende gegeben werden ſoll 
* Eine Niobe⸗Gedenkmünze. 
Förderung dieſes vaterländiſchen 


Zur weiteren 
Hilfswerks 


E 
itell 
8 
Aus. 
die 
f 
d 


Schützenhaus. 


[Miechowitz 


Weihnachtsfeier bei der Schutzpolizei. Die 
Beamten des 5. Polizeixeviers veranſtalteten am 
eine Weihnachtsfeier, bei der 
inder beſchenkt wurden. Die Feier 
wurde eröffnet ver ein Muſikſtück, ausgeführt 
Nach einem Gedicht 

8 


orte an 


Donnersta 
60 arme 
von der Kapelle Gielnik. 
richtete der e 
i e Lean Se 
ſeine Beamten eater 0 esel von Kin⸗ 
dern der Schule I, unter Leitung von Lehrer 
Thoma, wechſelten mit Muſikſtücken ab. 


RNRokittnitz 


ihnen niemand rauben: Das Gefühl und das Be⸗ 
wußtſein, ein Kämpfer zu ſein für ein neues, 
* Weihnachtsfeier der Kongregation. In Bei- 
ſein von n Plon ka ſowie zweier 
Patres veranſtaltete die Kinderkongrega⸗ 
1 8 im Pfarrſaal eine ſtimmungsvolle W e ih- 
tsfeier. Ein Prolog, drei flott geſpielte 

Wei et Eiubeſch Fun kſtücke, Weihnachts- 
lieder und die Einbe 1öerung ließen die Augen der 
ufleuchten. 


jungen Mitglieder a 


2. Weihnachtsfeiertag (18) 8 


Beuthener Filme 


„Melodie der Liebe“ in der Schauburg 


Der neue Tauber⸗Film ift ganz auf Muſik einge» 
ſtellt. Die Lieder „Wie gern möcht ich Dich verwöh⸗ 
nen“, „Schade, daß Liebe ein Märchen ift”, ein Kinder ⸗ 
lied und ein Heimatlied geben Richard Tauber 
Gelegenheit, ſein prächtiges Stimmaterial zur Geltung 
zu bringen. Der menſchlich echten Filmhandlung liegt 
eine Epiſode aus dem Leben eines Künſtlers zugrunde. 


wei Frauen kreuzen den Weg eines berühmten Tenors 


und beeinfluſſen ihn ſchickſalhaft. Den Tenor ſpielt 
Tauber. Die Frauen ſind Lien Deyers und Alice 
Treff vom Münchener Staatstheater. In weiteren 
Rollen ſieht man Szöke Szakall, Adolf Wohl. 
brüd und Karl Ettlinger. Der Film wird von 
einem ſehenswerten Beiprogramm umrahmt. 


„Eine von uns“ im Capitol. 


Nach Irmgard Keuns bekanntem Roman „Gilgi, 
eine von uns“ ijt dieſer Paramount. Film gedreht 
worden. Brigitte Helm ift diefe Gilgi, die an ihrem 
21. Geburtstage durch einen Zufall erfährt, wer ihre 
wirkliche Mutter iſt. Auch für ſie kommt das große 
Erlebnis der Liebe, als ſie durch ihre Freundin den 
Schriftſteller Martin Bruck kennen lernt, einen Lebens⸗ 
bummler. Und auch für fie kommt die ſchwere Frage 
nach der Zukunft ihres und feines Kindes. Gilgi 
will ihm, dem ungebundenen, die Freiheit liebenden 
Menſchen, nicht zur Laſt fallen und geht. Martin aber 
beſinnt ſich auf ſich ſelbſt und holt ſich feine Gilgi zu- 
rück. Brigitte Helm ſpielt dieſes tiefempfindende 
Mädel mit aller Herbheit und Maskenhaftigkeit. Umſo 
ergreifender und überraſchender wirken die aufgelocker⸗ 
ten Szenen ihrer ſchönen Darſtellun Jeſſie Bihrog 
iſt als ihre Freundin Olga ein ferdes, unbedenkliches 
Kerlchen, Guſtav Dieffl ſchauſpieleriſch ſehr gut pro- 
filiert. Die drei jungen Werkſtudenten gr dieſem 
feffelnden Film den Atem der neuen Jugend. Johannes 
Meyer hat dieſes Schickſal eines kleinen pmädel⸗ 
effektvoll inſzeniert und vor allem das gefühlsmä ige 
Geſchehen anſchaulich in Begleithandlungen umgeſe 
Franz Grothes muſikaliſche Untermalung unter 
erfolgreich dieſe Abſichten. 1 feine und ſtille in 
nimmt den Beſucher raſch gefangen. — Das Beipro- 
pema führt uns durch Rothenburg ob der Tau- 
er mit feinen alten, reizvollen Stadtbauten und in 
einer hübſchen Märchenſzene ins Kinderland. Die neue 
Wochenſchau hat wieder allerlei intereſſante Geſchehniſſe 
aus allen Erdteilen feſtgehalten. 


„Der Kongreß tanzt“ im Palaſt⸗Theater 
Die duftig⸗zarte Liebesgeſchichte des jun tuf: 
ſiſchen Zaren und der Wiener a a 225 auf 
dem glanzvollen N Kongreß des Fürſten M etter 
nich iſt erfüllt von dem Frohſinn und der Liebesfelig. 
keit der 1 Es iſt ein . Film von 
viel Glück, viel Gefühl, hohem Glanz und ein wenig 
Tränen. Beſonders 5 find die Einzellei⸗ 
ſtungen, auch in tänzeriſcher Art. Die Hauptrollen ſind 
mit Lilian Harvey, ka Fritſch, Conrad Veidt, 
il Dagover, Paul Hörbiger, Otto Wall. 
burg, Adele Sandrock beſetzt. Im Beiprogramm 
läuft der Millionenfilm „Broadway“. 


Die Thalia⸗Lichtſpiele — Tonfilmtheater 

Mit dem Weihnachtsprogramm der Thalia-Lichtſpiele 
wurde die Umſtellung des Betriebes auf die Borfüh- 
rung von Tonfilmen vollzogen. Am Freitag gelangte der 
nach Motiven von Doſtojewſkij bearbeitete Ton- 
film „Der Mörder Dimitri Karamaſoff“, 
mit Fritz Kortner und Anna Sten in den Haupt- 
rollen zur Vorführung. Gerade dieſes vielgeſtaltige, 
bochdramatiſche Stück ift geeignet, die neue Tonfilm. 
Apparatur zuverläſſig zu erproben. Sie e 
als einwandfrei. Die Bilder e erſchienen klar und pl. 
ſtiſch. Ebenſo bewährt ſich auch die Bantfpredieräniage 
im Saale. In der Filmhandlung wird der ſchwerbela⸗ 
ſtete Dimitri, ein Offizier, (Kortner) des Bater- 
mordes angeklagt. Es ſtellt ſich heraus, daß Dimitris 
Vater von einem Diener ermordet wurde. Der Die- 
ner begeht Selbſtmord, und Dimitri wird nach Sibirien 
verbannt. Gruſchenka, die alles verſchuldet hatte, (Anna 


Sten) folgt ihm. Zur muſikaliſchen Begleitung der 


Stummfilme des Beiprogramms dient jetzt ein tadellos 
arbeitendes dreiteiliges Schallplatten⸗Spielgerät. 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Beſtändig, vielfach heiter. 


ging auf den n Akademiſchen en Turnbundſ © 


Kunſt und 1d Wiſſonſchaft le 


bo welchem Jahre wurde Chriftus 
geboren? 


Die chriſtliche Zeitrechnung beginnt nich mit 
der Geburt Chriſti, ſondern mit dem 1. Ja- 
nuar des darauf folgenden Jahres. Nun machen 
wir uns nicht immer klar, daß dieſer Termin 
den hiſtoriſchen — keineswegs entſpricht. 
Schon 590 ftronom Kepler hatte ausgerech⸗ 
net, daß Chriſtus gar nicht an dem Zeitpunkt 
eboren wurde, der unſerer Zeitrechnung ent» 
„ſondern mehrere Jahre früher. W 
anuar des A 1 infolge 
eines Irrtums, alſo „willkürlich“ feſtgeſetzt 
worden. Jedem ift die he Geſchichte vom 
e der ao bekannt, dem die Könige aus 
Morgenlande folgten. Dieſe Ausgabe des 

25 Teſtaments iſt durchaus kein Mythus, 
ſondern Do: ſich auf ein ganz beſtimmtes 15 
nomiſches Exeignis, nämlich die ſog. e tion 
der beben Planeten Jupiter und Saturn, d. h. 
5 e zu dem die beiden laneten bon 
de aus geſehen in gleicher Richtung wie 

die Sonne liegen. Damit hat der Aſtronom alſo 
ae ſehr genaue Angabe zur Verfügung, die 


N ae genügt, den hiſtoriſchen Zeitpunkt der 


eburt Chriſti auszurechnen. Das Ergebnis der 
1 Rechnung ergibt das Jahr 7 „vor 
. — das heißt — nichts anderes, als es 
un Christus am 1. Jan des res . 
unſerer l Bere ſechs Jahre alt 
weſen iſt ie Theologen ſetzen da er 
Chriſti Geburt 235 auf das Jahr Sieben „vor 
Chriſtus“ an. In letzter Zeit hat man ebenfalls 
mit Hilfe astronomischer Daten ausgerechnet, an 
welchem Tage Chriſtus elreuzigt würde. 
Durch Naum 1 a mit den Angaben n 
a ein er 1 a Gerhardt feſtge⸗ 
e a riſtus am pri des a 3 
unſerer Zeitrechnung geſtorben ift e 8 


Wiuterſchlaf der Pflanzen 

Warum blüht die Chriſtroſe im Winter? 

Jeder kennt die ſchönen weißen Blüten der 
Weihnachtsroſe oder Chriſtroſe, die felt- | 1 
ſamerweiſe um Weihnachten oder mitten im Win- 
ter ihre Blütenpracht entfaltet. Wie kommt das 
eigentlich? Unſere Bäume und Kräuter werfen 
das Laub nicht nur deshalb ab, weil es zu kalt 
wird; auch viele tropiſche Bäume haben trotz der 
gleichmäßig günſtigen Witterung Ruhepauſen 
im Wachstum, nach denen ſie friſch austreiben. 
Unſere Bäume werfen auch dann ihr Laub ab, T 
wenn ſie in tropiſchen Klima verpflanzt werden! 
Ob dieſe Wachstumperioden innere Urſachen 
haben (man vermutet einen Rhythmus, der fiğ |? 


an die Jahreszeiten angepaßt hat), oder ob ſie woch 
durch periodiſch wechſelnde Klim aerſcheinungen ch 


bedingt find, das ift eine Streitfrage der Pota- 
nik. Jedenfalls wiſſen wir, daß die Ruheperiode 
der Pflanzen nicht unbedingt im PET ſtatt⸗ 
finden muß, wenn auch die meiſten unſerer Rilan- 
zen dieſen Rhythmus annehmen mußten, da fie 
ſchon bei geringer Kälte erfrieren. Wie entgeht 
Si die Chriſtroſe dieſem Schickſal? Wie kommt 

daß fie im tiefſten Winter unterm Schnee 
blühen kann? Vor allem hat ſie dieſe Fähigkeit] 1 
„ihrer e ei nſpruchsloſig⸗ 


eit zu verdanken; während ih Pflanzen 
im n Temperaturen zwiſchen 6 Grad 
und 50 Grad O zum Leben verlangen, genügen 


ar Criſtroſe nur Bruchteile eines Grades über 
dem Gefrierpunkt zu ihrer Entwicklung. Es gibt 

noch andere Pflanzen, die noch tiefere Tempera⸗ 
turen aushalten, z. B. den Blutſchnee, rote Algen, 
die auf dem Schnee leben und ihm auf weite 
Strecken eine blutrote Farbe verleihen. Für eine 
belaubte Pflanze, 11 die Chriſtroſe, bleibt aller⸗ 
dings die Leiſtung, bei etwas über 0 Grad blii- 


Waffeuſtudententag * Goslar. Der Waf- den au können, erstaunt Ermöglicht wird dieſe 
kent debe c, in Goslar ane e e Fir ge e Wade 
einen Sonderausſch einen Neuentwurf des d 2 der ihr geſtattet, im Schutz d 
ADW.-Vertraged und der -Chrenord-]Schneedede zu bleiben! gußerdem find die 


nun auszuarbeiten. 
Verband 88 u Be Pfingſttagungen vor⸗ 
kae. go Waffenfinbententages 


a 


Der Entwurf ſoll den A 


rharten Blätter der . hene. 


115 tibjid K AR io da dieſe Pflanze 


Spielplan der er Breslauer, Theater. Sed. 
theater (Opernhaus): Feiertag 120) 

ie keuſche Sue ee (19) „Der 
Ro nee deen 15) „Xief⸗ 
land“; (19,30 Er ech Breiter" 
Dienstag e ge e „Der 
Rofenkavalier“ „Tango 
um Mitter na 1 bis einschl. reitag; 
Sonnabend: „Die 355 

1. Januar (18) „Die Mei {IA inger’. L 
Heater: 1. Feiertag 
des Olympia F Da”. 
ter der Exzellen 2. 4 
„Robinjon Folk cht terben 5 
„Die Töchter ben. Exzellenz“ bis cinia l. 
abend; 175 1. Januar 1933, (15 „Robin⸗ 
on fol nicht ſterben“; (20,15) „Die Tochter der 
ze ea: Gerhart» 

er: 55 De (15 10 

60% 420,45 „ y 22 
na: 217 je ihre it 


etp 


— 


5) „ 1 bis en 
Sonnabend; Sonntag, 1. 1. 1933 (15,30 AR: 
ren mit Dieter ins Re (20,15) „ 18. 
landreiſe“. 


Ende der Königsberger Oper? Da nach Be- 
chluß, der Königsberger Stadtperordnetenver⸗ 
ammlung die Subventionen für die Bühnen von 
er nächſten Spielzeit ab geſtrichen werden 
(am at die Königsberger Opernhaus GmbH. 
ämtlichen Or . zum 


Juli 1933 gekündigt. 


Neuer Breslauer Privatdozent. Mit einer 
ud Se ug über „Der Kampf zwiſchen Religion | 1) 
und 5 0 5 in der neuen d ite⸗ 
ratur“ phil, Hans Oskar Wilde an 
der Unter ität r als Privatdozent für 
engliſche Philologie niedergelaſſen. 

Der Phyſiker Schleiermacher 75 Jahre alt. 
Am Feilen ed e llendet Geh. ent Prof. 
DE Cieli S Fi PAE e 95 dich ee 
ür Elektrotechnik an der Techniſche D ule 
Karlsruhe fein 75. Lebensjahr. $ 


dere 18 Landestheater. Für die danach 
Kg Mr rogramm feſtgelegt: 
then: „Morgen 5 uns guts 

di gara Sima Sigon e are, dine e bis re Beginn 


g i 4 na 
5 De rar Beginn 20 


Der erſte weibliche Ingenieur in der Türkei 


|: Nighiar Hanum beitand als erite 
ae das Diplom⸗Examen Zr Ingenieure 

der Techniſchen Hochſchule in Stam« 

dul und fand ſofort eine Anſtellung in 
einem großen türkiſchen Werk. Sie kann 
den Ruhm für ſich in Anſpruch 1 en, als 
er ſte an im ganzen ent, in 
dieſen Mannesberuf e en zu ſein. 


* (15,80) das TE 


als 


ütte am > 

a s 1 uns gut“ 
Bühnenvolksbund Beuthen. 

die 9 

BVB. g pielt. 

drei 1 


Wochenſchrift. Das Organ 
er Zahnärzte (Verlag J. F. 
urch die bekannteſten Dozen. 
ten und Praktiker der 9 die wiſſenſchaft 
am und beruflichen Belange der deutſchen Zahnärzte 
in ausgezeichneten Beiträgen vertreten und fördern. 


tl 
des gen . ns cum 
Lehmann, München) läßt 


wies. de 


* 


Da 
„ 
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Was der Weihnachtsmann dem Mädi brachte / plof iip dis 


Nun war der Nachmittag des Heiligen Abends 
gekommen, und Mädi ſitzt am Fenſter mit ihrer 
Puppe Dora, der fie in lautem Flüſterton alles 
das erklärte, was ihr ſelbſt nicht ganz erklär⸗ 


lich war. 
„Die Bertha hat geweint, Dora. Zu 
nicht, da muß man 


Weihnachten aber weint man 
ſich nur freuen. Papi wollte ganz früh von 
dem alten Büro nach Hauſe kommen. Aber er 
iſt noch nicht gekommen. Und Tante Agnes tele⸗ 
phoniert ſchon den ganzen Tag mit dem Weih⸗ 
nachtsmann im Eßzimmer. Vorher war die Tür 
zum Eßzimmer ein wenig offen. Ich habe hinein- 
geſchaut. Aber die Bertha hat mich fortgezogen. 
Sie ſagt, der Weihnachtsmann kommt nicht, wenn 
die Kinder neugierig ſind. Aber ich habe doch 
etwas ganz, ganz Schönes geſehen, Dora- 
werde es dir aber nicht ſagen. So 
er am Weihnachts- 
Rotes — aber was 
chau jetzt aus dem 


Fenſter, Dora. ob der Papi 


kommt Ich we 

Und daun iſt es eine Weile ſtil 
Mädi ihr Stubsnäschen ganz breit 
ſterſcheibe drückt und H lange auf die dämmrige, 
einſame Straße hinabſtarrt, bis der Hauch ihres 
warmen Atems die Scheibe ſoweit beſchlagen hat, 
daß ſie nichts mehr ſehen kann und darum mit 
der Naje ein Stück weiterrutſchen muß, bis auch 
hier die Sicht getrübt iſt und das Näschen ſeine 
Wanderung fortſetzt. Endlich ſtößt ſie einen lau⸗ 
ten Seufzer aus und wendet ſich wieder der 
Puppe zu, die, mit dem Hinterkopf a 
ſterbrett gelehnt, die Reiſe von Fleck 
freiwillig mitgemacht hat. 

„Der Papi kommt wieder nicht. 
wirilich ſchlimm. Und es wird ſchon ganz 
Wenn es ganz, ganz 
der Weihnachtsmann. Für dich 
etwas auf den Wunſchzettel geſchrieben: 
Paar hellblaue Strümpfe, wie 
Aus Seide. irſt du aber 


, 
an die Fen⸗ 


Dann wi 
wahr, Dorachen?“ 
Dor 


apſe geg 

„Ich komme — 

Mit Dora an der Hand geht 
derzimmer, wo man fih erit die As 
ben muß, weil das Licht fo grell ſcheint. 

„So, ſchnell Kind. Du mußt 
umgezogen werden. Der Papi hat, 
en Er kommt gleich und bring 

eihnachtsmann mit — —“ 

Mädi ſieht die Tante an. 
re Tante Agnes?“ 

ertha hat auch geweint. B 
nachtsmann denn gar nichts — 
impulſiv: „Aber i 


fragt ſie. 


— — 
e -1 

Bilt Du 

2) Roman von Karl Hans Strobl 


Staackmann Verlag  GmbH., . 
durch Koehler & Amelang, 
Abteilung Romanvertrieb, Leipzig. 


Copyright 1928 by L. 
N Vertrieb 


Dem Juſtus war ei A 
Juhalt eines Vitriolfläſchchens ins © 
delt worden, Er krümmte ſich 
merte: „Ich will d 
habe.“ 
„Was da?“ ſagte 
kein Geld halt, to 
Karteln ein. Solche 
brauchen. Wenn 
wirſt du uns er 
oder wir jagen di 
die Tür.“ 

Das war jo ziemlich, 
79 80 hätte androhen können. 
ich dadurch ſehr geehrt vor 
Schmied, dem Kaufmann Opferkuch 
Sattler Koiteledy d 
haustiſch werfen durfte. 
ren Männer als Mitſpie 
Beſtätigung ſeiner eigenen 
Mann, und er bedurfte ihrer 
er ſich manchmal jelber ſo A 
am. Eine ſolche Erhöhung 
man ſich idon etwas koſten la 
Zeit würde man es auch ſchon 
gen, daß man nicht immer bloß o 


ſt zeigen. wievie 


ſſen, und mit 


vielleicht ſogar etwas von dem Ve 
gewinnen. 

Darum wurde der arme 
mütig und klein und verlegte fi 
„Wenn du mir nur ei 
wollteſt -" 


in paar Ta 
lte er baltlos. 


“u 


murme 


Sch 


uf das Fen⸗ 
zu Fleck un⸗ 


Es iſt 
dunkel. 
dunkel iſt, Dora, dann kommt 
habe ich auch ha 
Ein 
fie Bertha hat. 
fein ſein, nicht 


A „Sie 
eben, und dann 


es in das Kin⸗ 
ie Aeuglein rei⸗ 


ewaſchen und 
at eben tele⸗ 
t — den 


„Warum haſt du 
„Die 
ringt euch der Weihe 
2 Und dann 
ſchenke dir etwas von 


der Richtige ! 


us war es, als iei ihm der ätzende 
eſicht geſchüt · 
zuſammen und wim⸗ 
och bezahlen, wenn ich Geld 


der Schmied grob, „wenn du 
laß dich nicht mit uns ins 
Kavaliere können wir nicht 
du nächſtens wiederkommſt, ſo 
I du bei dir hait, 
ch mit Schand' und Spott vor 


das ärgſte, was er dem 
enn Juſtus kam 
daß er mit dem 
ann h und dem 
die Karten auf den Wirts⸗ 
Daß ihn dieſe viel älte⸗ 
ler duldeten, war eine 
pollen Geltung als 
gerade deshalb, weil 
rün und unreif vor⸗ 
vor ſich ſelbſt mußte 

mit der 
noch dahin brin- 
erlor, und würde 
rlorenen zurück⸗ 


Juſtus jetzt ganz de⸗ 
ch aufs Bitten: 
Tage noch warten 


meinen Sachen, Tante Agnes — du kannſt — 
den Teddy haben du brauchſt ihm nur das 
Auge wieder einzunähen —“. 

And fie kommt fih febr freigebig vor, be» 
ſonders da Tante Agnes ſie in ihre Arme nimmt 
und ſo feſt an die ruſt drückt, daß das 
näschen ſchmerzt. 


Stubs- 


„So, und jetzt ganz ſchnell angezogen. Was Bertha geht an den Tiſch und ſetzt ihre Ar- 
will das Fräulein am Weihnachtsabend ane beit, das Abendbrot vorzubereiten, fort. „Ich 
noch ſo viel zu tun, Mädi — — ich werde 


ziehen?“ 
Mädſ überlegt wie eine jun 
den Ball geht. „Das hellblaue Kleid iſt ſchon 
zu alt, und das Rofa hat einen ekligen Fleck. Ich 
werde das Weiße anziehen, Tante Agnes, und 
du mußt mir ein blaues Band in das Haar 
ſtecken ...“ 

„Aber Kind, das Weiße iſt doch ein Sommer- 
kleid. Komm, wie zieben das ſchöne Braune 
an, in dem dich der Papa ſo gern ſieht.“ 

Mädi fügt ſich dieſer Ueberlegung, und zehn 
Minuten ſpäter ſteht fie, die Puppe in der Hand, 
auf dem Korridor und wartet der Dinge, die da 
kommen ſollen. 

Es war ja ſchon 

Seihnachtsmann mußte 


ge Dame, die auf 


n 


nz, ganz dunkel. Und der 
doch bald kommen. In 


ihre Aufmerkſamkeit und die von Dora. 

„Schau mal, Dora, das ift ein ganz, gans 
hnachtsbaum. werde 
n, damit du ihn gut ſehen 
kannſt. Der Papi hält mich auch immer hoch 
wenn ich etwas nicht gut ſehen kann. Soooodoo 
Ich bin doch deine Mutti. Dorachen — — Ich 
be auch mal eine Mutti gehabt, aber Bertha 
und kommt nie, nie wieder. Wenn 
ich Papa frage, wo die Mutti iſt, dann wird er 
ganz böſe. Aber ich möchte doch wieder eine 
Muiti haben. Tante Agnes ſagt, ich Joll Mutti 
agen. Tante Agnes iſt aber keine 


zu ihr s 
Mutti. da KE 

Und dann auf einmal jußelnd: „Ich höre 
ihn. Der Papi kommt!. in dehnt get 
die Küchentür auf und die Tür des Arbeilszim⸗ 
mers. Und Mädi wird von Bertha in die Kü 
genommen und trotz ihres Proteſtes auf den 
Küchenſtuhl geſetzt. Derweil klingelt es an 
der Sopran RR hört Tante Agnes 
Stimme und Papas Stimme — — In 
Haupfach aber hört fie Berthas Stimme, 
Weihnachtsmann: 


ſehr laut klingt. 

„Jetzt bringt der Papi den n 
und dann wird es gleich klingeln, und das Mädi 
wird hereingerufen werden — — . 

Mädi iſt trotzdem etwas unmutig. „Ich habe 
den Papa kommen gehört. Ich wollte ihm auf ⸗ 
machen“, ſagte ſie. 

„Aber das geht doch nicht, Schätzchen. Wenn 
doch der Weihnachtsmann dabei iſt, und 

Kind ſieht, dann macht er 


kleiner Wei 
dich mal hochhalten, 


faat, fie iſt tot 


€ 


wenn der ein kleines 
ganz böſe Augen — — . 

Mädis Proteſt wird ſchwächer. „Aber wenn 
ich nachher hineingehe, dann iit er nicht mehr da, 


nicht wahr, Bertha?“ fragt ſie. 


u, warum er 
Wand malte, 


Betäubung zurechtgefunden hatte. 

e Hacke zur Hand. und 
den Stiel ſchloſſen, da f 
helle Wut ein. 
den Wieſinger!“ 


ſeiner 1 
nahm er wieder di 
ſich die Finger um 
ihm plötzlich wieder die 
„Und das iſt für 
er und ſchlug mit ganzer Zorneskraft zu. 
das Aſtſtück. das den Wieſinger hatte vorſtellen 
follen, ſprang unter der Hacke empor und traf 
den Juſtus mit ſolcher Gewalt an die Stirn. da 
ihm Hören und Sehen verging und vor jeinen 
Augen ein ganzes Feuerwerk in Rot und Grün 
abgebrannt wurde. 


choß 


te Ring das rechte 
$, wie fih im menſch⸗ 
de durch allerhan 
der wird dete bel 

a 


der einmal,“ ſagte der 
dem man nicht an⸗ 


jah, daß er weit über die Sechzig hinaus wart, 
indem er auf Rina zutrat. „Da bin ich wieder 
wie es en 


Er ich muß doch nachſchau'n, 
geht.“ A 1 
Dabei nahm er Rina bei den Schultern, 
ſtemmte ſie ein wenig vor ſich ab. um jie aus 
grauen Augen gründlich forſchend zu betrachten 
und küßte ſie dann, als ſei er mit der Prüfung 
leidlich zufrieden, auf die Stirn. 


habe 
ga 


was Feines 


Eßzimmer ſchon geſehen, 


dann quiekt etwa 
ch drücktes Lachen 


Mädi feſt. „Da 
nen, wenn ein S 


wachſenen nicht, weil 
nimmt und da 
Male an dieſem 
Bruſt gedrückt wird. 

pomm, Goldkindchen, feb dich noch ein wenig 
Ebenſo unmoti⸗ 


hin. A 
ihren Stuhi ge- 


biert 
ſetzt. 


Dorachen auf, 
mit kleinen 
läuft ihr nach. 


mahnt ſie. 
Und dann er 


ſtömt ein Duft von Tannen end 


dJ ken, die erfit im 


g| war doch au, jeben, 


nicht richtig zugehört. Ihre Ohren 
den flüſternden Stimmen auf dem 
Anſpruch genommen zu ſein. Und 
ſt gerötet, und ab und zu fährt ſie 
chürze über die Augen. 


Bertha hat 
Papa jagt, 


icht fertig werden. 

etzt bald, Bertha?“ 
„Gleich, mein Engelchen. Oh, du wirſt aber 
heute bekommen. So etwas Fei⸗ 
Welt nicht wieder.“ 


es gibt es in der ganzen 
Mädis Augen werden gr „Haſt du es im 
ertha?“ 


„Nein, geſehen noch nicht — aber ich weiß, 


rn 
„Klingelt es j 


was es iſt —“. 
„Wie ſieht es aus, Bertha — erzähl mir mal.“ 


„Das kann man gar nicht erzählen... du 


wirſt es jhon ſehen — —. 


dor wird mit Papier geraſchelt, 


Auf dem Korr 
8, und dann hört man unter⸗ 


ſchluchzen klingt — — 


„Tante Agnes weint ſchon wieder“, 
„Da brau 
chweinchen quiekt.“ 
Und wiederum verſteht fie d 
Bertha I 


3 arme Stubsnäschen zum zweiten 


K 
Gleich wird es klingeln.“ 
hat Bertha ſie wieder auf 


„Bekommt Dorachen auch ihre Strümp 


; „Aber pea Kindchen, und ich glaube, auch 
in neues Kleid.“ 


Gerade will Mädi dieſe freudige Mitteilung 
an Dora weiterleiten, da klingelt es. 


Und Mädi ſpringt vom Stuhl herunter, heb 
die hinuntergefallen ift; 
Beinchen zur Küchentür. 


„Du mußt auch ſchön ſingen, Mädi“, 
„Du weißt doch: „Stille Nacht 
ſt die Geſchenke anſehen.“ 

iſt halb offen. Aus 
Wachs und 


Die Eßzimmertür ih 
ei 
Leuchten von ſilbernem Feuer. 

Mädi an der Tür, hält krampfha 


den weißgedeckten 
einen Puppenwagen — auf 
und Pfefferkuchen, und auf 
und glitzernde Dinge, die d 
gleich aufnehmen kann. U 


ab und ſtellte 


die Ordnung 


fnete 


gehalten war. 
ins Gericht gehen, und 


Behag 
D 


den Knien und ſich 


Frau Rinas Kramlad 


aufhalten, und 
Tag. 
ihm 


lte, und ſo gerne 


ſtellt 
cht man doch nicht zu wei⸗ 


ie Logik der Er⸗ 
ie in die Arme 


Tag an eine heftig wogende 


fe?“ 


und ſtürmt 
Bene i 


er- 


Und dann ſteht 
l i ft Berthas Hand 
und blickt hinein. Auf den großen Baum, auf 
Tiſch — auf ine Puppe, auf 
Aepfel und Orangen 
viele andere bunte 
as Gehirnchen nicht 
nd dann tritt ſie zag⸗ 


ar einger ſonſt Dinge erfahren hätte, die ihm beſſer ver⸗ 


waren noch auf dem 
ater den Wagen ſelbſt 


Mn 
Hanah BER Ed. nr ‚wenn Ang auch Bent borgen blieben. . 
aus auten Gründen ein wenig Ang vor dieſem p : 1 “3; 7 
beenden Sei Dolte, aber Tonft war ein, 1 ber- Aus, mate ui zur en Dog man 4 
gutes Verſtehen mit ihm, wie ſelten zwiſchen Geſchäft das nicht erlaubt. Wer mit Vieh handelt, $o 
Vater A Schwiegertochter. i fgenb muß immer auf dem Weg fein, und ich bin noch A 
„ ur,“ ſagte der alte Saltzen rod, als nicht ſo alt, daß ich die Arbeit an den el ; 
Rina Anſtalten machte, das Pferd zu verſorgen, hängen fönnte. Wenn die Ochſen einmal jelber K 
giit 1795 der Juſtus nicht daheim oder der] zur Schlachtbank, kommen und Jagen „Bitt' 3 
N ſchön, da bin ich! dann kann ich Schluß 3 i 
E 
5 


Scheune und Stall. Er ging mit ſeinen ſchweren 
und dort 
uppen, muſterte 


die 
der Kaffee der beiten Mi⸗ 


das ſtrohgeflochtene 


ebäck näher und ſagte: 
rn Frau und verba 


t gerade erſehnen, 
hielt, weil 


Mit meinen Schneeſchuhen .. 
Wenn in dichter Flockenfülle 

Es ſo recht gewintert hat, 

Suche ich die weiße Stille 


r 


r 


Jeden Sonntag fern der Stadt. i 
Kuppen, Hänge, weite Flächen, $ 
Schründe, Schluchten, weiß und blau, * 
Schnee in Wächten auf den Bächen, p 
Und der Himmel blau und grau. i 

y 


Bergwald ſtehet ernſt und ichweiget, 
Schneebeladen jeder Aſt. 

Jeder Wipfel ſtumm ſich neiget 
Unter ſchwerer Winterlaſt. 

An den Hängen zwiſchen Bäumen 
Stehen Häuschen tief verſchneit, 
Und die Bäume all, fie ſchäumen 
Blütenvoll im Rauhreifkleid. 


Ueber alles ſtiller Frieden, 
Von den Höh'n ins Tal ſo weit. 


r r LE R p a Te nme 


die Küche durfte fie nicht. 3 Eßzimmer au 5 2 EURER TER FA í 
nicht. In Papas Zimmer ga Tante Agnes, „Bertha, Bertha, das Schweinchen ruft Ja, dich ſuch ich, ſel ger Frieden, 
und in dem Wohnzimmer war kein Licht. Mädi und ſpringt vom Küchenſtuhl herunter, Winterwald und Einſamkeit 
Im Korridor aber ſtand eine Bowle mit Ta Und da ſein Stimmchen ganz laut und hell ; 
1 115 — a ef — eine Bow fegt Hadi klingt, ſo wird es auf dem Korridor ſtill — — K. Koschulla. x 
nzweigen, Und auf dieje lenzentrierte jezt Mödi Und pann hört man etwas, das wie ein Auf- P. EEE EN j 


haft einen weiteren Schritt näher. 
wie Bertha Jagt: „Jetzt fingen M 

Sie beginnt mit aufgeregter Stimme, leije 
und ein wenig heiſer, auch ein wenig ſcheu: 
„Stille Nacht!“ ' 

Und bricht auf einmal ab, läßt die Puppe 
Dora auf den Boden fallen und ſtarrt mit wei⸗ 
ten, ungläubigen Augen — —. 

Es ift ſehr ſtill. Die Kerzen kniſtern feierlich. 
Die Jahre ſcheinen ſtillzuſtehen, wenn die Lich⸗ 
ter am Weihnachtsbaum brennen. So als ob 
ſie immer gebrannt haben in der Zwiſchenzeit 

Und dann bricht ein Schrei aus Mädis 
Kehle — ein jauchzender, erſchütternder Schrei. 

Sie läuft, ſo ſchnell ihre dicken Beinchen es 
erlauben, vorbei an dem Weihnachtsbaum, an 
dem Tiſch mit den ſchönen bunten Sachen, an 
Tante Agnes, an Papa, dorthin, wo ein wenig 
abſeits eine Frau ſteht und die Arme 


Sie hört, 
ädi.“ 


. 


Ber. 
Wen 


3 


23 


t 
ruft das Kinderſtimmchen. Und 

i bitterlich zu weinen, wöh⸗ 
Lockenköpfchen an die Bruſt der 
„Bertha hat geſagt, du biſt tot“, 
ruft ſie. Her 

Die Augen der Frau, 
den Kerzenſchein widerſpiege 
Mann, der jetzt neben ihr 
faßt. 

„Mir iſt verziehen worden“, ſagt 
Stimme der Frau. 


wew i Marken-Pianos 


in denen die Tränen 
ln, wandern zu dem 
ſteht und ihre Hand 


die 


* 
n 


billigst im 


wto Ih. Cieplik 


Beuthen, Gleiwitz, Rindenbarg. 


r 


eher nicht.“ 
es Er war offenbar guter Laune. und das machte 


Sie hatte immer Angſt 


in] Rina ein wenig Mut. N 
vor ſeinen Fragen. die einem Verhör recht ähn 33 
lich fahen, und war nicht genun geſchickt im Lügen, 2 
um die Wahrheit mit ſolcher Unbefangenheit zu 4 
verſchleiern. wie es nötig war. Sie ſab den Alten Bi 
geſpannt an, denn nun würde er wohl aleich be- $E. 
ginnen, aus ihr berauszuholen, was er wiſſen u 
wollte. j 

Und wirklich, da war auch ſchon, was fie mit va 

ad | oiher Bangigkeit erwartete: „Ich habe mich bei 8 
euch ein wenig umgeſehen, ſagte Martin Salben- 3 
brod, es iit alles in recht guter Ordnung. Da z 
packt der. Juſtus doch wohl tüchtig mit an?“ 3 


„Ja er iſt brav hinterher!“ antwortete Rina, 
indem ſie dem Blick des Vaters ſtandhielt. Er 
hätte um keinen Preis dahinterkommen dürfen, 
daß die Arbeit des Juſtus von Launen ing, 
die ihn beute zum Handanlegen und morgen zum 
Faulenzen ſtimmten, ja. daß er Wochen hatte, wo 
man ihn nur zur Effenszeit zu tehen bekam. 
Wenn der Vater Hof und Haus in Ordnung ger 
funden hatte, jo war das nur, weil der Rudolf 
mehr tat als ſonſt irgendein Knecht weitum, und 
weil Rina ſelber alle Kraft und Zeit, die Daus 
und Laden und der kleine Qer übrig ließen, bis 
zur Erſchöpfung an Hof und Vieh und Feld 
wandte. * 

„And wie fteht es Juſtus?“ 
fragte der Alte, indem er 
ſchaute. „Ich kann mich ni 


SE 
Zu u 


en 
en 


en 


da 


Lächeln. 

„Hat er das W 
ſpielen gufgegeben? 
ſeinem Verhör fort. 


Wirtshauslaufen und Karten- 
fuhr Martin Saltzenbrod in 


(FJortſetzung folgt.) 


ſie 


Sandler-Bräu 


Spezialausschank 
Beuthen OS., Inn. Josef Koller. Tel. 2888 
Sahnhbof strasse 3 
— 
Für den Heilig-Abend und die Feier- 
tage das beliebte u.bekömmliche 


In 


das schönste Weihnachtsgeschenk, 
eine Eintrittskarte für das 
theater‘ zu den Feiertagen! 


Es wird gespielt: 
3euthen I. Weihnachtsfeiertag 


ln Sanilerhräu-Export 


Zu ganz kleinen Preisen > hell und dunkel in 
0.20 vis 2.20 Mk. 1-,2- und »utter-srügen zu 90 Pf. sowie in Telephon 2585 
Morgen gehtsuns 5 und 10-Liter-Siphons 1.— Mk. frei Haus p i 
Posse mit Musik und Tanz | 1 ns 


—— — 


Pf Unsere Feiertags-Programme a 1 Feiern | 


Heute mittag 11¾ Uhr wurde der frühere Ratsmann, Stadt- 
ältester i a 


Herr Weinkaufmann 


Paul Kornblum 


im Alter von 70 Jahren aus dieser Zeitlichkeit abberufen. 


von Ralph Benatzky 


Zum ersten Mal 
20 () Uhr Die Auslandreise 


Lustspiel von Oesterreicher 
und Hirschfeld 


U. Weihnachtsfeiertag 
Montag, 26. Dezember 
Zu Schauspielpreisen 


Beuthen Wenn die kleinen Veilchen blühen 
1542 (342) Uhr Operette von Robert Stolz 


20 (8) Ubr Die 3 Musketiere 
Operette von Ralph Benatzky 


Achtung! 


Das festlich geschmückte 
Junggesellenheim, Beuthen, Gojstr. 4 
Engelhardts Bierstuben 


Der Verewigte, der 9 Jahre hindurch dem ‚Magistratskollegium 
und verschiedenen städtischen Deputationen angehörte, hat für das 
Wohl seiner Vaterstadt in unermüdlichem Fleiße mitgesorgt, er ver- 
band mit scharfer Urteilskraft und reichen Kenntnissen eine seltene 
Pflichttreue, eine unvergleichliche Arbeitsfreudigkeit und vollkommene 
Hingebung an die ihm anvertrauten Interessen. 

Die Lauterkeit seines durch Uneigennützigkeit und Objektivität 
ausgezeichneten Charakters, seine stete Bereitwilligkeit, den Bedrängten 
zu Hilfe zu kommen, sickern ihm in unseren Herzen ein unvergeß- 
liches Andenken, 


Tost OS., den 23. Dezember 1932. 


deren 40 ud 60 Pi 
as Lumpenkavaliert 


Pat u.Patachon 


ihrem u „ in p ige! 
in ihre euesten rei deutschs rach n 


5 mit der angenehmen flotten Damen- Tonlustspiel 
i e bedienung ist am 24 Dez. (Hl. Abend) > 
Der Magistrat Die Stadtverordnetenversammlung durch anhand gebneiuun „Er ere 
Hencinski. Langer. . Lumpenkavaliere 


n Hauptrollen: Henny Bender, 


| 


ckerkranke ER 


Fein Hungern nötig. Größte ne. Heber Heilig 
: Ch. Meyer, > 
Straßbourg, Postfach 243, Kehl 157alBaden 


eures Handelsregifter ER AS 


„Abend velde Theater geschlossen 


Am 22. Dezember 1932 starb unser lieber Kollege, der 
Grubensteiger 


Herr Franz Werner 


Wir werden das Andenken des -Verstorbenen stets in 
Ehren halten. ' 


Die gute Armbanduhr lität 
in Billiger Preislage 


mit Garantie erhalten Sie in dem stadtbekannten 


in Beuthen OS. eingetragen: t 
des Werner Heintze und des Ernſt Adaſchkie · 
witz ſind erloſchen. Dem Diplom⸗Bergingenieur 
Dr.-Ing. Joſef Kuret in Waldenburg in 
& Schleſ. iſt Geſamtprokura derart erteilt, daß 
er in Gemeinſchaft mit einem anderen Protu- 
riſten zur Zeichnung und Vertretung der 
Firma berechtigt iſt. 

Amtsgericht Beuthen DS., 21. Dezember 1932, 
— — . Z—-Açuinöü 


für 
Drucksachen 
jeder Art und 
Ausführung 


Verlagsanstalt 


reellen Fachgeschäft von 
à Paul Köhler, Beuthen 


Glückauf zur letzten. Schicht! Bahnhofstraße 39 In das Handelsregifter B. Nr. 272 ift bei 
der „Altmann Eiſen. und Metall: Attien- Ki h & Mill 
* í Vertretung der guten ZentraeUhren geſellſchaft th irse ii er 
Die Beamten der Ver. Karsten-Centrum-Grube fe. n. b. H., BEUTHEN 0S. 


AEDE A eA 


uthen DS., 21. Dezember 1932. Raufgeiuche 
Zakopane tt! 


une Ein gebrauchtes 
abe fzg get Darlehen und 


Onix- Billard 
ulica- Witkiewicza 24, lonltige Kre dite N | il 


a ; f Telephon Nr. 479, zu kaufen geſucht. 
erbitten wir bis heute ſempf. fonnige Zimmer rg Se, Stadtbrauerei⸗, 


Er „ [mit voll, Verpflegung.] Privatdarle nskaſf Beuthen 5S., 
mittag 12 Uhe. Tamon: Bentir, Sage, Ertan. aan er Gräupnerſtraße 1. 
anzeigen und „Kleine Anzeigen‘ üche. Deutſche Bedie⸗ p | 


ax Brand, Hannover, 
, nung. Vorbeſtellungen Schillerſtraße 34 A f 
werden bis spätestens 2 Uhr nimmt entgegen die (Rertretar aller 
treter aller; Vermietun 
Verwaltung, orts geſucht.) ._ - 
— nn 


Wohin an den Weihnachts- Feiertagen? — In die W 
Beuthener Bierhallen, Poſtſtr. 2 
(das Lokal mit den billigen Preisen) 5 


Erstklassig in Speisen und Gestränken — Man staune: 


1 Schlesischer Korn nur 8 Pf. Il 1 Glas Grog v. Rum nur 87 Pfl. 
1 Glas Punsch. . „ 27, 1 Glas Edel-Bowle ` „ 35 


E Anstich von Schultheiss-Urbock (Starkbier). . . Schoppen 25 Pf. 
Hans Gollasch u. Frau. 


Anzeigen 
für die Weihnachts-Ausg 


Es laden ergebenst ein 


0 — . nachmittags angenommen. Gern 
— l. — ꝑ — —H— uʃ. — — — — iger 
1 2 Haben Sie offene Füße? 
Siechen-Biere 222 f Schmerzen? Juden? Stechen? Brennen? Laden 
Für die Hausfrau kauft man Wasch- 1 Liter. Dann gebrauchen Sie die tausendfach bef u, große Lagerräume 
und Wringmaschinen nur bei 3 ° x 
Siph in 3, 5 und 10 Litern währte Univerfalheilfalbe „Gentarin zu vermieten. 
Koppel & Taterka PRONS .mptiehit froi Haus Wirkung überraschend. Preis 1,50 und Siegfried Troplowig 
en 08. indenburg 08. 2,75 Mk. Erhältlich in den Apotheken. Gleiwitz, Nikolaiitr 5 
i 2 aße 29 . 5, Nikolaiſtr. 23, 
. „ Kronprinzenstraße20 Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 Depot: St.-Barbara Apotheke in Zaborze Telephon : 4891, 
5 iu, pantaſtiſche Streber immer auf der Flucht vor f haus, Stuttgart. Preis 1,10 Mt). — Dieſes handlich 
* ® dem eigenen Ich und kommt nie zu einem unge⸗ Lehrbuch behandelt neben der leicberigel Spiele 
Büchertisch a | Bat EE m, se 
ympathie, als ihn schließlich fein ickſal ereilt. = h echnung wie a ie neueſte 
j ; ; f r omalla kennt als alter Conpfianer Leben und nach Vanderbilt. Der Verfaſſer legt alle Methoden des 
Horst Siewert. ſchichtsſchreibung iſt und mit dem Nobelpreis en der ER Abe TE kvi Seine Bilder ee e der Anſage, des Trumpf. wie Farben ⸗ 
ausgezeichnet wurde, hat der Phaidon⸗Verlag eine von Menjuren, Con venten und nei- j 3 
Störde IHlanzleiſtung vollbracht. Die prächtigen Illu⸗ [pen find aus dem Leben gegriffen: man glaubt Die Stadt Oklahoma. Von George Mil burn. 


3 i 2 b trationen umfaſſen das ganze Gebiet der römi⸗ das fi irkli ielt hat. Au . f l 
www.... /i goms tha ee Mdl Ra oo openana Dee Men. Sl 
(Verlag Dietrich Reimer, Berlin, Preis geb. 4,80 Mt.) | den Tert beffer, als es der ausführlichſte Lom- gutgläubige Mädel aus dem Volke und die raf- In bitteri Sati ER b Bi 115 schildert 

Der Verfaſſer, ein deutſcher Forſtmann, ife| mentar vermöchte. Diefe 1 1 5 eni kinierte, die moderne Sachlichkeit verkörpernde 8 Milburn des an ler ffig E * 
lief in die Geheimniſſe des Tierlebens eingedrun⸗ fenriz if SR unfens Veiel 4. debe en ibin Buch en 59 beute chen Kleinſtadt in einer Reihe einzelner Heiner 
gen; er verfügt über eine umfaſſende zoologiſche Rü Me iber tömifche Rechtsfragen Ri⸗ — 1 1 e ME Erzählungen. Alkoholſchmuggel und Sektenweſen, 
und tierpſychologiſche Vorbildung und gibt eine tus, Latifundienwirtſchaft uiw. Die Größe der die ganze Bigotterie der amerikaniſchen Frauen⸗ 


lückenloſe Schilderung des Lebens der M ſchen Leiſtung tritt in ihrer bramati» E. Schultz: vereine neben brutaler Sinnlichkeit geben ein 
Störche vom Neftban bis zum Brutgeſchäft, Kommen nd es aa ; ij eat 5 h nicht gerade jehr anziehendes Bild iH 14 
von der Aufzucht der Jungen bis zum Verlafjen| ſchen Spannung in Heftes dicht. Dieſe Volks Die veränderte Welt Lebens hinter Neu Bork Cs wird derb gehikt 


des Horſtes. Mit größter Spannung folgt der ausgabe ift eine berrliche Gabe. e Di. hell, Kr Medai und gelpncht, verführt und bekehrt and vor allem 
vejer ben merbwärdigen Erlebniffen und 80 Preis geh. 4,80 Di. 22 8 20 Mi.) verdient und geſtohlen. Recht intereſſant iſt auch 
euern, die der Verfaſſer bei feinen jahrelangen Curt Thomalla: Das E 2 I EL 5 Bilder- die Feſtſtellung, welche nach europäiſchen und deite 
heimlichen Beobachtungen in deutſchen Wäldern 70 a ee Een e Bat ſchen egriffen reichlich harmloſen Stücke aus 
gehabt hat, und die er außerordentlich anſchaulich Der Iweibändermann — — — Kal . „ dem Buch in den „freien“ vereinigten Staaten der 
75 91 F 5 bon. (Verlag Duelle & Meyer, Zeipgig. Preis geb. 30 W)] graphie als eines polkkiſchen Mittels] ®° * jai zum Opfer gefallen find. 
1 7 7 2 e 2 2 $ ” “u 1 es: Ni 3 N 2 = 

heit mit großem Geſchick aufgefangen: 80 Bilder!] Ein Roman aus dem Studentenleben ieſes B In 5 „V 2 mr dens! von Dr. Wiel g 33 
Das intimite Familienleben diefer großen Vögel, der Nachkriegszeit. Ein Stück Alt-Heidel- ef A erta rR mi 15 en h 3 er einer] lt Heimatdienſt. Preis geh. 3,30 ME, geb. 30 Mk.) 
ihre gegenſeitigen Umgangsformen und der Wed- | berg, übertragen in unſere weniger romantiſche] ge ührt. Der Sinn dieſes Buches iſt Hier wird unter Benutzung einer umfangreichen -nuse 


fel ihrer Geſtalt in Ruhe und Bewegung, in friede | Gegenwart, lebenswahr und echt in der Schil⸗ vorurteilsloſen d. Beleh durch eine neue Jor- ländischen Literatur (Attendokumente, Memolgen, Aa 
is er g ; } ? nhi .[menwelt. Die Belehrung, die der Betrachter] nographien) die Entfteyung der deut { 
licher war und in der alle gewohnten For- derung der Umwelt Das ungebändigte Tempera empfängt, beſteht in der Vernichtung der Phraſe, und des polniſchen Reder s [m o f ge 8 ze 


en durchbrechenden i iebe3- i ängertum und] empfan h s 
werben und im Kampf, i Jh 8 Be li En ber er 1 die mit Worten wie A — 1 der pi paratoner, des Kriegsſchuldartikels 
ihr Flug über den Wäldern find in dieſer Biel- | nimmt uns ſofort gefangen. Das ſeltſame Ge- Sir S Beleg sae tende bag et AnfHlußnerbotes ufo.. exakt denne der intel 
ſeitigkeit und mit gleich feinem künſtleriſchen Cr- ihid des Beitgenoffen ichard Scholz feffelt 3 * . 1 8 Grundſagze verführt, daß das] der großen Friedensmacher (Wilſon, Clemenceau, Lloyd 


faſſen noch niemals gezeigt worden. durch die unbeirrbare Zielſtrebigkeit, mit der 3 ; A George) wird im einzelnen beſtimmt. Wer üb 
dieſer Außenseiter ih Ran Be Leben zurecht[ Gelächter am en eg Das Syſtem von Verſailles und ſeine 1 . . m 
Theodor Mommsen: findet: Zweibändermann wider Wil wird eingeleitet ai P 3 ans Trust [Folgen für Deutſchland und feine Revifinm 
ichte len müßte dieſes Buch eigentlich heißen; denn jo hi — an als A ers urteilen will, muß diefes Buch gelefen haben. 
2 7 : 7 ampf. u em teren be 7 — nf 
Römiſche Geſchich anz w iſt es dieſem ſelbſtbewußten Winde die Kapitel: Der Rufammenbrud der alten 


N u ; tel nicht, als er zu dieſer beſonderen jtudentie — ; i S 
idon-Berlag, Berlin. Preis geb. 4,80 Mart) k er 3 Ordnungen as veränderte Geſicht der > 9 Şi 5 
ee 150 Bildern nach antiken Vor. ene x 2 Was g ns in Maſſen — Das veränderte Geſicht des einzel. romaa i pal nie reſſe le Einen gewaltigen au 
laget, Paß ein inhultsſchweres, aber mufterhaft | burt Nau an Die eres 40009 . finden, das | Met ee Mitte. „chice — Die große Volſtik nen. Die Zahl der Blätter betrug 1913 3 Mil- 
klar hin elegtes Geleitwort von Profeſſor Dr. ift ihm durch einen glücklichen Zufall gelungen. pee Nl lionen, ſtieg 1927/28 auf 9,5 Millionen und wuchs 
Eduard N — das jagt mehr als jede be- Als echter Lebenskünſkler weiß er in bee Der Bridge · Meiſter Das moderne Kartenſpiel. Die 1932 auf 35 Millionen Exemplare. Die Bicher⸗ 
iondere Empfehlung. Mit der Neuherausgabe |eriten Torps ebenſo ſicher aufzutreten wie beim genauen Regeln und Kniffe von Carl von Ir ngel jund Zeitſchriftenproduktion betrug 1927 noch 
dieſes Werkes, das ein Kronjuwel deutſcher Ge⸗ Militär und in der Geſellſchaft. Dabei iſt dieſer] Mit Birdern und Beiſpielen. Süddeutſches Verlags- 2 Millionen, 1932 über 5 Millionen Druckbogen. 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungs mittelgroß · 
händler in der Provinz Oberſchleſten E. B. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 35 Kilogramm in Originolpadung frei Lager 

in Reichsmark. 


; Beuthen, 23. Dezember 1932 N 
Inlandszucker Rafis Merial Meisenarie- 0,200.21 
inkl. Sack Sieb 1 34,00 Steinfalı in Säcken 0,10 
Inlandszucker Raffinad⸗ f gepackt 0,11%. 
inkl. Sack Sieb 1 34,45 Siedefals in Sp: 9 
Röfttaftee, Santos 2,00. 9,40 — geva 12 
dio. dentr.-Am. 2, 609,40 Schwarzer Pfeffer 0.90 — 1,00 
gebr. Gerſtenkaffee . 189,19] Weiber Pfeffer 1.00 —1.10 


[Eigener 


’ Mikultſchütz, 28. Dezember. 
Gemeindevorſteher Regierungsrat Zur eröff⸗ 
nete die letzte Gemeindevertreterſitzun dieſes 
Jahres, an der 16 Gemeindevertreter teilnahmen. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemängelten 
die Kommuniſten durch ihren Sprecher, Ges 
meindevertreter Bonk, daß die Ant rä ge der 


ehr. Roggen: „, 17½.—0,18] Niment 05-095] Erwerbsloſen nicht auf der Tagesordnun 
Fee ans] nari Mandeln 1.25—1 20 ſtehen. Der Verhandlungsleiter antwortete, da 
Rataobulver 4065506 A Ber 45| auf Grund einer Beſtimmung der Gemeinde- 
Kakaoſchalen 0.06 —0, ! ERTL i igi i i 

Reis, Nurmo N 0,1117012 | Sultaninen 0.400,70 ur ag amn derartige Anträge nicht einmal 


Tafefrets, Patna 0 200,22 Pflaum. 1K 50/80 = 0,86-0,3 
Bruchreis 0,11½ 0,12 „ t. K. 80/90 0.32 
Viktorigerbſen 0,18—0,19] Schmalz t. K. 0,47—0,48 
Geſch. Mittelerbien 0,19-0,20} Margarine biNtait0,45—0,60 
Weiße Robnen 0,112-0,121] Ungez. Condensmilch 19,00 
Geritenaraupe Heringe je To. 

und Grütze 0,16 —0,17] Crown Medium m 
Rerigranpe C Il R Parm. Matties 46,00 — 47,00 
Perlgraupe 5/0 0,19—0,20 „ 

ferflocken 0,180.19] Crown 
Eierſchnittnud, loje 0, 45-0, 47 „ 
Eterfadennudeln „ 0,49-0,51 Sauerkraut 


Ausſprache geſtellt werden dürfen, wenn ae 
gleichzeiti Deckungsvorſchläge gemacht 
werden. Deshalb können 


an die Erwerbsloſen feine beſonderen Zu. 
weiſungen gemacht ee 
werden. Als Bonk über dieſe Auskunft tobte, 


Matfull 1 warnte der Verhandlungsleiter den Redner und 
52·00 entzog ihm das Wort. 


52, 
Matties 51,00 —52.00 
0,06—0,07 |. Zu Punkt 1 der Tagesordnung, Etats 
beratung, bemerkte 


600,65 Kernſeife 0,22—0,23 x der Gemeindevorſteher 
et Re 10% Celſenpulver 013—014 daß die Vorlegung des Etats nicht eher mögli 
Roggenmehl 0,11 ½ 0.121 Streichbölzer war, weil erſtens die Kreisſteuerzuſchläge 
Weizenmehl 11791 Haushaltsware 0, 26,5 noch nicht endgültig feſtgelegt und zweitens auch 
Aus zug 0.17 —0,17½ Weltbölzer 030] die Höhe der Staatszuſchüſſe bis vor 
1212 —. . fj.ien unbekannt war. Der Etat Iälicht mit 

a einem Fehlbetrage von 243 650 Mk. Der 
Gletwtt Gemeindevorſteher bemerkte, daß an den einmal 


i ſtgelegten Steuerzuſchlägen nichts zu ändern jei. 
Regierungsrat,] Die Aufſichtsbehörde verlange fie und mache von 
April 1933 zum | der Höhe der uſchläge die Höhe ihrer Zuwen⸗ 

dungen abhängig. Als Gemeindevertreter 
Kraut behauptete, daß Bonk nicht als der von 
den Erwerbslosen gewählte Vertreter anzuſehen 
wäre, ſprang dieſer erregt auf und ſchrie Kraut 
an. Bonk wurde aus der Sitzung durch Polizei 
entfernt. Gemeindevertreter M atuſchezyk 
proteſtiert gegen die Annahme des Etats en bloc. 
Der Etat fei nicht nur arbeiterfeindlich, ſondern 


* Vom Verſorgungsamt. 
Major a. D. Monje ift ab 1. Aprı l 
ya pik Samt Breslau, an feine Stelle Regie- 
rungsrat Reinbadh vom Hauptverſorgungsamt 
Oſtpreußen hierher verſetzt. 

„ Glückstage und Lotterieſteuer. Vom Qanə 
desfinanzamt wird uns geſchrieben: Aus Anlaß 
der „Glückstage“ in Gleiwitz und in anderen 
Orten ſind gegen das Finanzamt Gleiwitz, dem 
in erweiterter Zuſtändigkeit die Erhebung der 
Lotterieſteuer für den geſamten Bezirk des Lan⸗ 
desfinanzamts Oberſchleſien zugewieſen iſt, Vor⸗ 
würfe erhoben worden, deren mangelnde Bered- 
tigung bei objektiver Betrachtung ohne weiteres 3 
erkennbar war. Das Finanzamt ift gezwun⸗ bereitgeſtellt haben, um dur 
erheben, männlicher Zuchttiere dazu u 
Eine andere aA, e iR re en 2 i 5 ür 

andhabung würde jede Rechtsgrundlage erſchüt⸗ zu ſorgen, daß dur eine zweckmäßige und plan- 
Nee u bleibt ben ra go unbenommen,] mäßige ee 3 nen h rd 1 
durch Rechtsmittel oder durch Geltendmachung von get Ne ; La * Deck ꝛeldſaz . e über 
Villinleitsoründen im Verwaltungs- die Senfeitieh 8 ‚einer 


wege einen vollſtändigen oder teilweiſen Erlaß bee die von den Rednern beantwortet wir- 
n. 


der Zeit die gleichen Beträge wie im Vorjahr 
Preiſe die Halter 
gen, die Lotterieſteuer zu 


wenn das Geſetz es vorſchreibt. 


der Steuer zu erſtreben. 

1 * Lan bel u der Barbara. 
aße drangen recher in ein i 

warengeſchäft ein und entwendeten Schoko⸗ _* S „ Die en — 

lade, Zigaretten und aus der Ladenkaſſe etwa „Dornröschen“ beginnt nächſten Mi 

7 Mat a ſelgeld. — In BWaldenau wurde erſt um 16 Uhr. TREE EN 


. .— E * 
Schauburg. Der 4 — „F. P. 1 antwortet nicht“, 
e 
halbſteife Herrenkragen geſtohlen. Vor Ankauf! deführt wird hat ein techniſches Problem, die mim 
F er eee 
Angaben werden nach Bimmer öl. Pear w. 62 des 5 
Polizeipräſidiums erbeten 

„Eisbahn eröffnet. Die ſtädtiſche Eisbah 
im Kaiſer⸗Wilbelms⸗Park ift wieder hergeitellt; 
am Freitag konnte ſie eröffnet werden. Die 
Fahrzeit wurde auf die Stunden von 10—13 und 
14—22 Uhr feſtgeleat. Die Zwiſchenzeit von 
13—14 Uhr wird zum Reinigen der Fläche be- 
nutzt. Klaſſen unter Führung der Lehrer (Volks⸗ 
und Höhere Schulen] haben bis 13 Uhr Eis⸗ ta 


Die Gas- 


fernverſorgung iſt nun ſoweit . bo 


Wilhelmſtraße wurden mehrere Dutzend 


1 


film⸗Operette „Friederike“ nach Lehärs Meiſtero t» 


Hindenburg und Gleiwitz ſtatt. Hierbei wurde ee I. 3: frohen Feſte frohe Stimmung be- 
pon ber Ñ. Da pe beuff e, in era Vet- ind Peladas 


ſich dies vorläufig beurteilen läßt. eine ſorgfältige. 
Bi und einwand 5 : 1 
er Zuleitungsanlage zu verzeichnen iſt. Eine 
Probebeizung in der Landesfrauenklinik 
e ſtattfinden. 


gen 
1. Fei i i langt. 
Sie 125 et Uraufführung > = meyen le a 


die, ohne es zu wollen, im Laufe der luſtigen Ber- 
wickelungen für zwei Handelsherren gehalten werden. 


tu dan burg 


ür die Jugendlichen allerlei Geſchenke und An- 
enken, Die Feier, wurde mit 7 9 nia und| geöffnet, um dem Theaterpublikum Gelegenheit zu 


trum der Stadt. Ungefähr weihundert, über⸗ 
wiegend balbwüch f Å 


gehend die Türen, 


Donnersmarckhütte. ; 


Ratibor e 
* 1 Jahr 2 Monate Gefängnis für einen Er. 


in der Donnerstagſitzung mit einer Strafſache 
wegen Erpreſſung. Bedrohung und falſcher An- 
í ulbigung, Der angeklagte Arbeiter Alois 

oh la, Leſchzin (Oſto ej l.) kam kurz vor dem 
Pfinaſtfeſt zu dem Bahnſchaffner Huptas, 
Buchenau, mit dem er im Jahre 1921 bei der 


Geschmackvoll schenken ... 


ist gar nioht so schwer, 


meine füge in Gold u, Siherwaren 


und hob hervor, bag in der Landwirtſchaft des 


Kreiſes wide ie ke; 
zu verzeichnen find und! 
nur erſtklaſſige Tiere für die Zucht bere 
wendet werden. 


Gemeindevertretersitzung in Mikultschütz 


Haushaltungsplan angenommen 


ch] pachtweiſe üb 


c ⁵»Wꝛ»m 2 R 


anzuregen, nur 


Schließlich erfolgte die Preis vertei⸗ d 


N en ee b Ba e . 
langt im UP. die foeben erſchienene ganz re nih Son. Sache 


Herriſchdorf. Im weiteren Verlauf des Abends 


hilfe, ie Lire ſchloſſen vorüber 
t 


preſſer. Die Erſte Strafkammer beſchäftigte ſich[ Or 


Josef Plusezy 
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| Miechowitzer Gemeindevertreter 
vergebens bemüht 
Miechowitz, 23. Dezember. 

Noch kurz vor dem Weihnachtsfeſte, am 
Freitag, vormittags 10 Uhr, traten die Gemeinde⸗ 
vertreter zu einer Sitzung zuſammen, um über 
die von ihnen eingebrachten Anträge über Sonder⸗ 
beihilfen zugunſten der Wohlfahrtsempfänger 
und Armen zu beraten. Der Gemeindevorſteher, 
Dr Kwoll, gab die Rechtslage bekannt, wonach 
es den Gemeinden von ihren Aufſichtsbehörden 
ſtrengſtens unter ſagt ift, ſowohl aus Ge- 
meindemitteln Weihnachtsbeihilfen zu gewähren 
noch über ſolche Anträge zu beraten und zu be 
ſchießen. Da auch der vorliegende eine Mehr⸗ 
ausgabe erfordernde Antrag einen Dedungs- 
vorſchlag nicht enthielt, wurde er zur Beratung 
und Abſtimmung nicht zugelaſſen. Die 
Zentrumsfraktion überreichte darauf Dr Kpoll 
eine Entſchließung, in der gegen die Unterbindung 
einer Selbſtverwaltung der Kommunen ſchärfſtens 
proteſtiert wird. Dr Rwol ließ auch hier 
eine Stellungnahme nicht zu und ſchloß die 
Sitzung. Die Gemeindevertreter erklärten ſich 
nach der Sitzung bereit, ihrs Sitzungs⸗ 
gelder der Winterhilfe abzutreten. 


Bericht 


auch arbeiterſchädlich. Die Kommuniſten ſtellten 
den Antrag auf Durchbergtung des Haushal⸗ 
ee Pi es; dieſer Antrag wurde abge⸗ 
lehnt. Die Steuerzuſchläge betragen: 


675 Proz. zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage, 
e zur Gewerbeſteuer nach dem 
Kapital, 


250 Proz. zur ſtaatlichen Steuer vom Grund- 
vermögen. 


300 Proz. von unbebauten Grundſtücken, 


182 Pr ur Grundvermögensſteuer von 
landwitiſcafnic genutzten r 


125 Prozent vom Grundvermögensſteuerſoll. 


Nach Schluß der Ausſprache 9 75 die An ⸗ 
nahme des Haushaltungsp anes. Zu 
der am 12. Februar 1932 angenommenen Hun D e- 
ſteuerordnung wurde auf Veranlaſſung der 
kommunalen Aufſichtsbehörde beſchloffen, die dort 
erfolgte Aenderung anzunehmen. Die Gemeinde⸗ 
vertretung beſchloß, einen von der Kirchenbehörde 
erlaſſenen Vorplatz vor dem Jugend- 
wi auf dem das Kriererdenfmal zur 
ufſtellung gelangt, gu den vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen anzunehmen. Der Vertrag läuft 
99 Jahre. Die Gemeindevertretun besch. 
ſich ferner mit den neuerbauten He ihshäu> 
fern an dem Schwalbenweg. Als Anteil der 
Gemeinde an dieſen Bauten iſt ein Zuſchuß von 
15000 Mk. vorgeſehen. Ohne Ausſprache wird 
der Antrag des Gemeindevorſtandes angenommen. 
Unter rg a E. wurde über den 
Verkauf einer Parzelle an dem Finkenweg be⸗ 
raten. s 
Unter Anerkennung der Dringlichkeit 
eines N des Gemeindevorſtandes wird die 
Prüfungskommiſſion für die Jahres⸗ 
rechnung 1931 in ihrer alten Zuſammenſezung 
wiedergewählt. 33 


Bubenſtreich 
gegen Prof. Brodelmann 


Breslau, 23. Dezember. 

Am Donnerstag gegen 22 Uhr wurde in die 
Parterre⸗Wohnung des Rektors der Univerſität, 
Prof. Brockelmann, eine Flaſche mit übel- 
riechender Flüſſigkeit geworfen. Sie 
flog in das erleuchtete Wohnzimmer, in dem ſich 
der Profeſſor mit ſeiner Familie aufhielt. Zwei 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert Per- 
ſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. Um 
eine ſofortige Verfolgung zu verhin⸗ 
dern, hatten die Täter die Gartentür mit einem 
Kupferdraht feſtgebunden. 


PPP A 


12 75 des Bundes und ermahnte zu trenem Aus- 
alten. Nach dem D 


e 
nde eism 
b er me der e eobſeih nt | * 
* 25 Jahre Standesbeamter. Bauerguts - 
beſitzer Ferd. Alker, Branitz, führt ſeit 25 Yah- 
ren die Standesbeamtengeſchäfte. Landrat Dr. 
Klauſa überreichte ein Glückwunſch. und An⸗ 
erkennungsſchreiben des Regierungspräſidenten 


1 Jahr 2 Monate Gefängnis unter Mn- 
T ae erlittenen Unterſuchungshaft. 


n im Im 
füllten Saale von Brucks Hotel beging die Jugend 
unter Leitung Lehrers Leppich und Fräu⸗ 
leins dene Gawantin die Weihnachtsfeier, die 
mit einem muſikaliſchen Quartett eröffnet wurde. 
x einen Märdend“Hieii“ 


nd übermittelte gleichzeitig die Glückwünſche der 
eee 
ne TEN 5 f 


Lehrer Kittel geſtorben. Ein viel verehrter 
Lehrer der katholiſchen Schule, Lehrer Kittel, 
iſt geſtorben. Lehrer Kittel hat ſich große Bet- 
dienſte um die Jugenderziehung erworben 
und hat auch durch feine Mitarbeit im Oberſchleſi⸗ 
ſchen Spiel- und Eislaufverband an der ſportlichen 
Durchbildung der Jugend gearbeitet. Beſonderer 
Wertſchätzung erfreute ſich der Verſtorbene als 
Mitglied der ſtädtiſchen Körperſchaften und des 


kath. Kirchenvorſtande 8 


Krouzburg 


u * Beltandenes Examen. Frl. Ruth Hehmke 
[Michr fleißig bei⸗ A 
ſtand Turnbruder Ryſchkla bare aus dern ea armazene Borezamen vor der Re 
BeA Me A ae iſtbaum für alle. Als eine der erſten 
Städte Oberſchleſiens hat Kreuzburg einen großen 
um auf der Empore des Rathauſes aufſtellen 
laſſen, der am Heiligen Abend in ſeinem Lichter ⸗ 
glanz erſtrahlen wird. 


treffend ligne wollte der Beifall kein Ende 
unmehr erfolgte die Einbeſcherung 


gine wurde der Häusler CEwak aus mm. 
ratſcherfroren aufgefunden. 


Nach den Begrü⸗ 
Vorſitzenden, Pier z mann, 
ierauf nahm 

Gir nik die feierliche Verpflichtung von gmangig 
awig 

leitete zu dem gemütlichen Teil des Abends über; 
der Weihnachtsmann erſchien mit ſeinen Gaben. 


Paul Rygula und Karl Stobrawe zu Bant- 
direktoren ernannt. Die beiden Mitglieder haben 
ſehr verdient 


altet Anfang Ya- 


* Fortbildungskurſe für el Y Erwerbs- 
oribil« 


15 7 7 für die H 
zuſchuß von 21000 Mark zu erreichen. 


i Jugend von heute. Ni Zukun "Su: 
los teilnehmen. end r obera und 2 12 ge 
+ m. ft alle Mittel durchdacht, die kommenden . 


es 
tern freie Luft zum Leben könn 
es aber um die Jugend en fordern zen 


bon Eichendorff durch Frl. Haale, 3 
rtsgruppenführer Kaufmann Had e bie Er- 
Idienenen, Zwei Weihnachtslieder, en 
on Fr 
von Oberleutnant a. D. Hafper, der über den 
Gemeinſchaftsſinn proche R R 
nun an die i Alles aus — eri L Praktiſche Vorſchläge für 
reiche Geſchenke aus. Nun folgte der Film vom . der Dom 3 t er 
jede Gelegenheit. Außerde d lungen, 
Uhrmacher 2 — Rene 
u. Juwelier „Die Gartenlaube“ berall für 30 Pf. 


und Bild auf, wie d u d ſich ſelb ent 2 
n auf, wie die Jugen: e eht und wie 
f. über ) 


‚gegenüber der St. Trinitatiskirche, rel. 2837 Dru 


D 


2 
7 


„ Gritoren. In der Nähe der Ortſchaft Ja- 


> 


Hi 
y 
yi 


"gramm für das nächſte Jahr ift ſehr umfang- 


bat um das Vertrauen der Gemeinde und ver⸗ 


halten. 


ſowie Kreisfügrer Major a. D. Boeſe erſchie⸗ 


dieſem Betrage wird die Hausbeſitzerſchaft 20 
Prozent zu ihren Umbaukoſten erhalten. 
* Gerhart⸗Hauptmann⸗Bühne. Die Gerhart- 
Hauptmann⸗Bühne kommt vielen Wünſchen ent- 
gegen und läßt die Abonnementsvorſtellung am 
kommenden Donnerstag ausfallen. Sie ſpielt am 
2. Feiertag „Alt Heidelberg“. Dieſe Vorſtellung 
iſt eine freie Vorſtellung, bei der die Abonnenten 
ihre ſonſtigen Vergünſtigungen erhalten. 
* Monatsverſammlung der Sportvereinigung. 
m Vereinsſaale hielt die Sportvereinigung ihre 
. ab, die der Vorſitzende 
Minkus leitete. Er gab bekannt, daß der Ver⸗ 


Sportnachrichten 


ger erwirbt natürlich das Anrecht, mit Weltmeiſter 
Sharkey um die höchſte Würde zu kämpfen. 


Zweimal gegen Italien Feiertagsprogramm 


ein in der Liſte der Beten des Südoſtdeutſchen] Die vorausſichtlichen deutſchen Mannſchaften 
Leichtathletikverbandes an 20. Stelle Ver- : Feiertag. 
einen ſteht. Das { 10155 letif re Der 1. Januar fieht den deutſchen Fußball in Brandenburg Berlins Gishodey- Beuthen: 


gaſtſpiel verlegt 
Das Gaſtſpiel der bekannten Eishockey⸗Mann⸗ 
ſchaft von Brandenburg Berlin wurde mit 
Rückſicht auf das Eiskunſtlaufen des Eislaufver - 
eins Grün⸗Gold Beuthen und infolge der zweifel- 
haften Eisverhältniſſe auf einen ſpäteren Termin 


11 Uhr: Kunſtlaufen und Eishockey (Spritzeisbahn 
auf der Promenade). 

14 Uhr: ATB. Beuthen — MTV. Oppeln, Handball- 
freundſchaftsſpiel (Promenadenplatz). 


einem Zweifrontenkampf pegen Sta- 
lien: die Ländermannſchaft ſpielt in Bologna, 
während in München üddeutſchland und 
Oberitali ee Offiziell wer⸗ 
den die beiden Mannſchaften zwar erſt an den 
Feiertagen bekannt gegeben, in großen Umriſſen 
ſtehen jedoch beide deutſchen Vertretungen ſchon ſo 
gut wie feſt. 


reich. Neben den Vereinsmeiſterſchaften werden 
freie Wettkämpfe veranſtaltet werden. Die Hand- 
ballabteilung wird in drei Wettkämpfen beſchäftigt. 
Die Fußballabteilung hat ihre Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele ihon beendigt und hat leider das ge- 
ſteckte Ziel nicht erreicht. 


13,40 Uhr: Spielverein „BfB. — 
Sosnitza, Fußball-B-Klaffe (Spielvereinigungsplatz). 
Miechowitz: 
13,40 Uhr: SV. Miechowitz — BfB. Gleiwitz, Fuß⸗ 


Oppeln A 885 en de 8 i ? i el in 3 H logna þat|? e? legt. ballmeiſterſchaft (Sportplatz am Grytzberg). 

er DF B.⸗Spielausſchuß folgende Mannſchaft in Hindenburg: 
Ueberfallabwehrkommando gegen Erwerbs- Ausſicht genommen: Tor: Jacob (Jahn Regens: , e — lei 
loſendemonſtration burg); Verteidiger: Haringer (Bayern München) Eishodeymeiſterſchaft Susa Bunte ic Gerl Naß d 


und Wendl (München 60); Läufer: Gramlich (C in- 
tracht Frankfurt), Leinberger (Fürth). Kuöyfle 
(FSV. Frankfurt); Stürmer: Bergmaier (Bayern 
München), Krumm (Bapern München), Rohr 
(Bayern München), Malik (Beuthen 09), Kobier⸗ 
jti (Fortuna Düffeldorf). 

Süddeutſchlands Mannſchaft für 
das Spiel in München gegen Oberitalien iſt bis auf 


ſollen ſpielen: Tor: Keck Er Ulm); Verteidi⸗ 
ger: Huber (Karlsruher FV.) 
ürnbera); Läufer: 2 „Kraus (1. FC. Nürnberg), 


an den Weihnachtsfeiertagen 


Mit einem großen Spielprogramm nehmen an 
den Weihnachtsfeiertagen die 3. Oberſchleſ:⸗ 
ſchen F ihren 
Anfang. Der Verteidiger der Meiſterſchaft iſt der 
ae ah „ beg der Gleimiß: 

mal gehen die Hindenburger als Favoriten in den 2 4 r 

Kampf. Die Eishockepabtellung von Beuthen 09 aim ran (OAM iber. 
und der EV. Gleiwitz werden wiederum ſeine 5 

ſchärfſten Widerfaher ſein. Am erſten Weth- Mikultſchätz: 

nachtsfeiertage treffen fih auf der Beuthenerſſ 13,40 Uhr: Sportfreunde Mikultſchüz — Reichsbahn 
Spritzeisbahn im Stadtpark der Eislaufverein Gleiwitz, Fußball-B.Klaſſe (Sportfreundeplatz). 
Grün⸗Gold Beuthen und Beuthen 09. Die 09er Oppeln: 

werden mit ihrer ſtärkſten Mannſchaft antreten,, 13,40 Uhr: VfN.-Diana — SF. Oberglogan, Fuß 
ſo daß ihnen ein ſicherer Sieg nicht zu nehmen fein ball B. Klaſſe (Dianaplatz). 

wird. Spielbeginn 12 Uhr. Vor einer ſchweren 


13,40 Uhr: Preußen Zaborze — Beuthen 09, Aus- 
ſcheidungskampf um die „Südoſtdeutſche“ (Preußen 


In den Abendſtunden des Freitag kam es 
platz). 


in Oppeln auf dem Ringe zu einer Erwerhs⸗ 
Iojen-Demonftration, Der Ruf „Nieder 
mit dem Hungermagiſtrat“ erſchallte im Chor. 
Einige Hetzer verſuchten die Erwerbsloſen aufzu⸗ 
peitſchen. Das Ueberfallabwehrkommando ſtellte 
die Ruhe wieder her, ohne daß es zu größeren 
Ausſchreitungen kam. 


Ratibor: 
13,45 Uhr: Preußen 06 — 1. FE. Kattowitz, Freund · 
ſchaftsſpiel (Preußenſportplatz). 


* 


s Auszeichnung. Zur Weihnachtsfeier bei der 
Freiw. Feuerwehr war auch Bürgermeiſter 
Scholz erſchienen. Am Nachmittag fand eine 
Feier für die Frauen und Kinder der Kameraden 
ſtatt, die durch den Rendanten der Wehr, Rektor 
Talar, ausgeſtaltet worden war, und am Abend 


für die Kameraden. Oberfeuerwehrmann Es iſt möglich, daß Gang nicht mit nach 


A & i Bologna fährt, ſondern in München die ſüddeutſche 4 2 h wer ; 
Stenzel, der W Jahre im aktiven Dienſte der 4 30 8 ; 1 OR Aufgabe ſteht in Gleiwitz der Eislauſperein 2. Feiertag. 
Wehr ſteht, wurde von Bürgermeiſter Scholz für a e ee e Floh ehe Hindenburg, der um 2,15 Uhr auf der Eisbahn im 14 Uhr: Nicholſon Wien — Südoſtdeutſchland 


treue Dienſte das Ehrenzeichen überreicht (Stadion). 

Einbrecher gefaßt. In der Nacht von Don⸗ 
nerstag zu Freitag wurde in den Friſierſalon 
von Adler ein Einbruch verübt. Eine größere 
Menge Parfümerien wurde geſtohlen. In den 
Morgenſtunden gelang es, die Einbrecher feſtzu⸗ 
nehmen. — Auch in die Löwen ⸗ Apotheke 
verſuchten Einbrecher einzudringen. Sie wurden 


Wilhelmspark gegen den EV. Gleiwitz antritt. 
Beide Mannſchaften verfügen über ein gutes Spie⸗ 
lermaterial. Die größer Spielerfahrenheit der 
Hindenburger ſollte ihnen einen ſicheren Sieg 
bringen. In der B.Klaſſe ſpielen in Hinden⸗ 
burg EV. Hindenburg II und Hockeyelub 


ſind, würde dann Süddeutſchland in der gleichen 
Beſetzung ſpielen wie Aae in Paris. Köhl 
und Stubb dürften als Erſatzleute mit nach 
Bologna fahren. 


Italiens Auswahl für Bologna 


Der italieniſche Verbandskapitän Pozzo be⸗ 


11 Uhr: Beuthen 09 — E. V. Gleiwitz, Eishockey. 
Meiſterſchaft (Spritzeisbahn im Stadtpark). 
R Gleiwitz: 
14 Uhr: Polizei Gleiwitz — Germania Gle s 
e R e (Jahn⸗Stadion). iti 
13,30 Uhr: Vorwärts⸗Raſenſport — Ruch Bismard« 
hütte, Fußballfreundſchaftsſpiel (Jahnplatz). 


aber von einem Schließer der Wach. und Schließ-] ginnt in dieſen Tagen mit den Vorbereitungen für Am 2. Weihnachtsfeiertage empfängt Beuthen Ratibor: 

geſellſchaft überraſcht. Zwei der beteiligten den am 1. Januar 1 5 Bologna ſtattfindenden Fuß- 09 um 11 Uhr auf der Spritzeisbahn im Stadt] 13,0 uhr: Ratibor 3 — Deichfel Hindenburg, 
Einbrecher wurden der Polizei übergeben. Einem ballkampf zwiſchen Deutihland und Itas park den Eislaufverein Gleiwitz. Im Vorjahre Fußballmeiſterſchaft. g 

dritten gelang es zu entiommen. lien. In Novara werden die italieniſchen] trennten fih beide Mannſchaften mit wechselndem ar coſel: 


Erfolge, ſo daß man auch diesmal mit einem aus- 
geglichenen Kampfe rechnen kann. Als a 
ſteigt Buthen 09 II gegen Beuthener Hockeyklub. 
Der Titelverteidiger EV. Hindenburg wird gegen 
den EV. Grün⸗Gold Beuthen ſicher zu beiden 
Punkten kommen. Spielbeginn 1 Uhr: Eisbahn 
in der Donersmarckhütte. : 


Am Abend trägt der Eislaufverein Hindenburg 
auf Ec 2 sie. r * 
äche ein Freundſchaftsſpiel gegen Stadion Mys- | Umkleideräume, Erfriſchungsraum njiv. berboll- 
lomis org anne biefes reten wird üukereſſantes jänbigen die E Me nächte Jahre noch 
Eishockey bringen. eine geheizte und gedeckte Tribüne er- 


i : halten joll. Bei genügender Kälte beſteht ferner 
Weihnachts⸗Eisfeſt im Berliner die Meöslichteit die verfügbare Eiſflöche durch In⸗ 
Sportpalaſt r 


betriebnahme einer Spritzeisbahn auf 4000 
Das eisſportliche Weihnachts⸗Programm im 


Quadratmeter auszudehnen, jo daß fih etwa 3 000 
Perſonen aktiv betätigen können. Eine Beleuch · 
Berliner Sportpalaſt ſtellt ſowohl den Eishockey⸗ 
freunden als auch denen des Kunſtlaufes wieder 


tungsanlage von 25 000 Kerzen überſtrahlt die Mn- 
lage, deſſen Gelände von der Stadt Berlin zur 
erleſene Genüſſe in Ausſicht. Die Edmonton 
Superiors aus Canada werden ſich an den 


Verfügung geſtellt wurde. 
beiden Feiertagen der erſten Garnitur des Ber- 


Internationaler Boxkampfabend 
liner Schlittſchuh⸗Clubs zum Kampfe 


ſtellen, nachdem die Zuſammenſtellung einer des 86. Heros Gleiwitz 


Europamannſchaft an der Unabkömmlichkeit der in Der am 1. Weihnachtsfeiertage im Gleiwitzer 
Frage kommenden ausländiſchen Spieler ſcheiterte. Schützenhaus vorgeſehene Endkampf um die Ober- 
g diesmal wieder wird es Kunſtlauf in höğiter ſchleſi je Mannſchaftsmeiſterſchaft zwiſchen dem 
BE. Oberſchleſien Beuthen und dem SC. Heros 03 

Gleiwitz muß auf einen jpäteren Termin ver ⸗ 
ſchoben werden, da der BC. Oberſchleſien Peu- 
then noch einen Zwiſchenrundenkampf gegen den 
HBC. Hindenburg zu beſtreiten hat. Um die 
Mannſchaft in hartem Training zu halten, veran« 
ſtaltet der SC. Heros dafür einen großen inter- 
nationalen Kampfabend am 1. Weihnachtsfeiertag 


Einführung von Erzprieſter Bittner. 
Einen feſtlichen Empfang hat die Gemeinde 
Lugnian ihrem neuen Seelſorger, Erzprieſter 
Bittner aus Groß⸗Pluſchnitz, bereitet. Am 
Bahnhof Jellowa wurde er von Gemeindevor⸗ 
ſteher Schwierz und Hauptlehrer Marr ſowie 
der Feuerwehr und dem Kriegecverein empfan⸗ 
en. In Luanian hatten die zahlreiche Gemeinde, 
ie kirchlichen Vereine. Schule, der Kirchenvor⸗ 
ſtand Aufſtellung genommen und Erzprieſter 
Bittner in. Ne Prozeſſion 
nach der Kirche geleitet. Nach Begrü⸗ 
gungschören hielt. Amtsvorſteher Kurpiers 
die Feſtanſprache und brachte dem neuen Seel⸗ 
ſorger die beſten Wünſche für eine ſegensreiche 
Arbeit in feiner Gemeinde zum Ausdruck. Haupt: 
lehrer Dor u. Dombrowka, begrüßte Erzprieſter 
Bittner im Namen des Schulvorſtandes und der 
Lehrerſchaft. Für die politiſche und für die Kirchen 
emeinde Maſſow richtete Hauptlehrer Os liſlo 
herzliche Begrüßungsworte an Erzprieſter Bitt- 
ner. In der Kirche nahm Erzprieſter P oca iem- 
ba aus Groß⸗Döbern die Einführung vor. Der 
neue Pfarrer richtete ſodann herzliche Worte an 
die Gemeinde, dankte für den ſeſtlichen Empfang. 


Internationalen in einem Probeſpiel hin- 


Internati iner ef į 14 Uhr: Sportfreunde Coſel — 1. FE. Kattomiz, 
ihtlih ihrer gegenwärtigen Kondition geprüft. x penn ef se wig 


Fußballfreundſchaftsſpiel. 
VIE EIER 


Erfüllung gehen, denn für den 1. Feiertag ift die 
Eröffnung der Anlage am Friedrichs hain 
in Ausfiht genommen. Das Röhrenſyſtem in 
einem Ausmaße von 2400 Quadratmeter iſt fertig, 
ebenſo die Zuſchauerterraſſen für 6 000 Perſonen. 


Neapel. 


Ruch Bismarckhütte in Gleiwitz 


Ruch Bismarckhütte, die einzige Manu- 
ſchaft Oſtoberſchlſiens in der polniſchen Landes⸗ 
liga, iſt vom Oberſchleſiſchen Fußballmeiſter Vor⸗ 
wärts - Raſenſport Gleiwitz zu einem 
Freundſchaftsſpiel am 2. Weihnachtsfeiertage in 
Gleiwitz verpflichtet worden. Da Ruch feine Hod- 
form noch nicht erreicht hat, wäre es möglich, daß 
die Gleiwitzer knapp gewinnen könnten. Eine wei⸗ 
tere oſtoberſchleſiſche Mannſchaft weilt in Sla⸗ 
via Ruda bei Mikultſchütz, und am erſten 
Feiertage ſpielt die Schulmannſchaft von Vor⸗ 
e Gleiwitz gegen den 1. SC. Tar⸗ 
no witz 


Schmeling — Baer abgeſchloſſen 


Der angekündigte Kampf zwiſchen Max] mal im Verein mit der Weltmeiſterin Sonja He⸗ 
Schmeling und dem Deufſchamerikaner Max nie für reſtloſes Gelingen der Veranſtaltung bei- 
Baer ijt endgültig zuſtande gekommen. Joe tragen. a 
dr c 5 bs, erg re m den 9 ; ; 
mit dem je ran auftretenden isba 
I aena er Auf wird zu Etöſfnung der Berliner Kunſteisbahn gen bie wp dee Maire e 
Juni ſtattfinden und mit größter Wahrſcheinlich⸗ Der Wunſch der Berliner Eisſportfreunde nach[ Slavia Ruda. Den Oſtoberſchleſiern geht ein 
keit in Chicago ausgetragen werden. Der Sie- einer Freiluft⸗Kunſteisbahn wird am Sonntag in | guter Ruf voraus. 


ſprach wie in feinem bisherigen Wirkungsort, an 
dem es ihm vergönnt war, 21 Jahre zu schaffen. 
auch für die neue Gemeinde nach beſten Kräften 
ſegnsreich zu arbeiten. Die Feier wurde mit einem 
Hochamt und Segen beichlofien. 

„Verband Preußiſcher Polizeibeamten. Unter 
Vorſitz von Krim.⸗Bezirks⸗Sekretär Pazulla 
hielt die Ortsgruppe eine Verſammlung ab, in der 
auch die Verhandlungen des Ortskartells des 
Deutſchen Beamtenbundes mit der Kaufmann ⸗ 
ſchaft bezüglich der Einkäufe der Beamtenſchift 
außerhalb ihres Wohnſitzes beſprochen wurden. 
Erfreulicherweiſe konnte in voller Ein ⸗ 


beſteht. Zugunſten der Winterhilfe veran- haftem Beifall wurden diefe Ausführungen anf- . Kollekte für Bedürfniſſe unſerer Gemeinde. 1. Weih- 
5 der U genommen. Die Feier wurde durch eine Reihe 15 Kirchliche Nachrichten ; È 
ammer ein Wohltätigteit3 -| kleinen Weihnachtsfeſtſpielen und Märchenbildern erei P. Aberg. In Zernik: 9,30 Hottesdienſt: 
nn 7 5 ya Ana ae Katholiſche Kirchengemeinde Beuthen: wa . 
eiferten bei der Bewirtung der Gäſte. Der Weih- Montag, 26. Dezember (2. Feiertag): mahlsfeier: Schulz. In Laband: 10 Gottesbieuft: 
nachtsmann erſchien, der ſeine zahlreichen Gaben kirche St. Andreas: ö bruderſchaft[ P. Kiehr. In Hreſchlebie: 3 Oottesbienft: N. Albers 
* Die Schugpolizei als Weihnachtsmann. verteilte. Bei der Einbeſcherung bereitete der 1 e Maderas: O Snt per ars n 
Durch die Poftgelbeomkenſchaſt werden Katie) 75 ſch Mi e Marid-Troft, p. Pr.; 7,30 Pfarrmeſſe; 8,45 d. 5 für die kirchliche Arbeit im Heiligen Lande. 
bedürftige Kinder geſpeiſt. ad Dr S 
in der Polizeiunterkunft eine eihnachtsfeier 
ſtatt, zu der auch Polizeipräſident Dr. Horſt ⸗ 
mann erſchienen war, der eine herzliche An⸗ 
ſprache an die Kinder hielt. Die Kinder wurden 
Fach ewirtet und anſchließend mit nützlichen 
e 
Schl 


Luiſenbund den bedürftigen Mitgliedern des! Hochamt auf die Int. des chriſtl. Müttervereins; 9,30 31. Dezember (Silveſter): 4,30 Jahresſchlußfeter: P. 
Jungſtahlhelms und des Scharnhorſt⸗ Sonenn. in Mathesborf, 10.30 p. Pr.; 11 hl. M. auf air: 6 r (mit Abkündigung der Bere 
Bundes mit praktiſchen Geſchenken eine beſon⸗ die Int, des p. Müttervereins, anſchl. Haferweihe im ftorbenen): P. Albertz. In Laband: 4 Jahresſchluß⸗ 
dere Weihnachtsfreude. F ſeierl. Beſperan feter: P. Albertz. 

V 


d. 
A 58 2 z : nd Eltern; 
* Ginjeghungsjeier am neuen Ehrenfriedhof. |g 915 a ie e len 16 Krippen. Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg: 
wecks Durchführung der neuen Straße zur nenen feier unter Mitwirkung der Gagfaſchule. Friedenskirche: Heiliger Abend: 4 Chriſtnachtfeier: 
derbrücke mußten auf dem alten Kommunalfried⸗ Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Int. für verſt. Eltern P. Wahn; 6 Chriſtnachtfeſer: P. Hoffmann. kult. 
hof über 100 Umbettungen von Kriegergräbern] Karl und Karoline Muſchit, p. 7 zur göttl. Bo pr ſchütz: 4 Chriſtnachtfeier: P. Hoffmann. 1. Weihnadts- 


n beſchenkt. Für die Kinder ſprach Rektor j 
durchgeführt werden. Aus dieſem Grunde mußte für Brautleute Golla und Lebeck, d. 8,30 d. Pr., feiertag: 9,30 Far: P. Wahn; 9,30 Gottesdienſt 


wier z Dant- und Anerkennungsworte. 

* We Belang im Luiſen⸗Bund. 
Der Luiſen⸗ Bund peln bereitete 
150 bedürftigen Veteranen, Stahlhelmern, Krieger⸗ 
witwen und Waiſen eine Weihnachtsfreude. 
Eine Weihnachtseinbeſcherung ließ die Herzen 
höher ſchlagen. Nach Weihnachtsklängen der 

apelle Preg pielt die Vorſitzende, Frau H a l- 
berjtadt, eine Begrüßungsrede. Eine bejondere 
reude für die ee war es, daß auch die 
auführerin, Frau Liſa Lehmann, Beuthen, 


in Tei 5 5 des 3. Ordens, S., d.; 10 Kindergottesd., Int. für verſt. im Gemeindehaus: P. Hoffmann. 2. Wei 4 
ee a a en rn en Eltern Skowronek, Tochter Johanna und Großeltern, d.; tag: 9,30 Sheain 1 ER 11 An 
1 ber dieichswehr, der Sch laa ber 10,45 p. Pr., Int. pro parochianis; 14,30 d. u. 15,30 8 12 athesdorf: 8,30 Gottesdienſt: 

ungen der Rei r, der Schutzpolizei, der p. feierl. — P. w — Mikultſchütz: 10 Gottesdienſt: P. Wahn. 
Kameradenvereine des Kreiskriegerverbandes, der] Kamillus-Kirche: 545 zur göttl, Vorſeh. in bei] Königin: ee Heiliger Abend: 
Landesſchützen, aber auch Angehörige von Ge-] Meinung; 7 für verft. Vater und Bruder Staneczek:]4 Chriftfeier. 1. Weihnachtsfeiertag: 7,30 Gottesdienst 
fallenen ſowie die Vertreter der Kriegergräber⸗ |830 zum göttl. Sefustind, Int. der Eiſenbahner von in Sosnitza in der Schule 15; 9,30 Feſtgottesdienſt in 
fü 5 Die ſchli Feier wurde mit] Ludwigsglück: 10 zum göttl. Jeſuskind; 11 verft. Bla- der Kirche; 10,45 Taufen; nachm. 3 Go i 
fürſorge Oppeln. e ſchlichte Feier wurde g f 5 tufen; Gottesdienſt im 
dem „Niederländiſchen Dankgebet“ durch die fius und Marie Malejka, gran Kopiez, Kinder un . der Delbrückſchächte. 2. Weihnachtsfeiertag: 
R ihan hrfapell ter Leit Db jit Verw.; 15 p. und 17 d. Weihnachtsandacht. $ „30 Beichte und Abendmahlsfeier; 9,30 Gottesdienſt; 
Reichswehrkapelle unter Leitung von Obermufil- | Pfarrkirche St. Franziskus: 545 pro parohianis; [10,45 Taufen: 11 Kindergottesdienſt. A 
meiſter Winter ein eleitet. Hierauf ſprachen 7,15 Int. für Rofen, Kindergottesdienſt; 8,15 Meinung Vorſigwerk: Heiliger Abend: 4 Chriſtnachtfeier 
Erzprieſter Sonnek für die katholiſche Gemeinde] der Männerkongregation, d. ohamt u. Pr.; 10 poln.] 1. Weihnachtsfeiertag: 9,30 Feſtgottesdienſt. 2. Beib. 
und Superintendent von Dobſchütz für die Hochamt m. Pr, auf die Meinung der p. Jungfrauen,] nachtsfeiertag: 9,30 Feſtgottesdienſt; 10,30 Weihnachts. 
evangeliſche Gemeinde Worte des Gedenkens und kongregation; 11,30 verſt. Martha, Florentine und Franz feier des Kindergottesdienſtes. 8 


it für du ie i i Kalitta und Emilie Loch. 
der Dankbarkeit für die Gefallenen, die ihre Treue Etuntontns, Kirche: 1 fur verft Robert und Mar.] Chriftliche Sanden Besten Gbenberſſt. 10) 


zur Heimat und Vaterland mit dem Tode beſie⸗ vg 
arete Wieczorek und Sohn Johann; 8,30 zur ttl. 
Marienſchacht. Sonntag, 25. Dezember: 19,30 Wei tsfeier; Mitt- 
aer N: rast woch, 28. Bender: 19,30 et Ne 


gelten. Anſchließend fand die Einſegnung der inung der Hausbe 

neuen Grabſtellen ſtatt. Von der Arlegergröber⸗ 5 

Meade d nahm der nt en 55 Wort. Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz: Evangel.⸗luth. Gemeinde Gleiwitz (Kronprinzenſtr. 19): 
or Reymann ſprach für den Kreiskrieger⸗ Sonnabend. 24. Dezember (Heiliger Abend): 3,30] Sonnabend, 24. Dezember: 5 nachm. i 

Deg and. Mit dem Kameradenliede wurde die JEhriſtnachtfeier: P. Saun; 5,30 Chriſtnachtſeier: P. Am 1. Beihnactsteivrtage 3.30 W A 

Feier beendet. Albers. n Laband: 5 hriſtnachtfeier: P. Schulz. ! Am 2. Feiertage Leſegottesdienſt um F vorm. 


nen waren. Die 1. Vorſitzende ſprach Spendern 
und Mitarbeitern ihren beſonderen Dank aus. 
Die Feſtanſprache hielt die Gauführerin. Frau 
Qija Lehmann, Beuthen. Sie ging auf die 
Bedeutung der Adpents- und n nr ein. 
Die deutſche Chriftenheit müſſe ſchwere Schig⸗ 
ſalsſchläge erleiden. Aber der echte Chriſt ſolle 
feinen Blick nach oben richten zu Gott. Ein jeder 
ſollte nach dem bibliſchen Grundſaß bon eln: 
„Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt!“ Mit leb⸗ 


Ack tung! Deutschland wird bestohlen! win: zu “u 


Hendrik Fisker macht alles. Mobilien, 
Immobilien, Ein- und Ausfuhr, Effektenlombard, 
Transportkredit, Rückverſicherung, Finanzierung 
aller Arten. Er iſt tin ber behäbiger Mann, 
mit ſehr kreditfähigen Rundungen. Epticht ein 
Gemiſch aus allen Sprachen, engliſche, hollän⸗ 
diſche, auch franzöſiſche Brocken in ſein gutturales 
Deutſch eingeflochten, aber ſo ſparſam wie mög⸗ 
lich spricht er, kein überflüſſiges Wort. Für 
Floskeln und Formeln hat ein ſmarter Geld⸗ 
menſch keine Zeit. 

Kaum daß er feinem Gaſt Platz an eboten 
hat — ein Lederfauteuil, in dem der Beſucher tief 
verſinkt, indes der Hausherr hoch auf ſeinem 
Aka! thront — beginnt Schon die Inqui⸗ 
ition. 

Alſo Chemiker in den Werken von L. 
iſt der Herr? Perſonalausweis bei der gem? 
Reiſepaß und Lebensverſicherungspolice, danke, 
das genügt. Um welchen Betrag ſoll es ſich han⸗ 
deln? Sind bereits Geldſchulden vorhanden? In 
welcher Höhe? Keine? Gut, gut! Referenzen ? 


Nein, bei der Werkleitung erkundigen 
wir uns beſtimmt nicht. 


Die Andeutung eines Lächelns geſpenſtert über 


das fleiſchige Geſicht. „Das widerſpricht unſeren 
ſoliden Geſchäftsgrundſäzen. Diskretion über 
alles! Und a, unſere Kunden find unſere 
Freunde! In Ho land geht alles viel mehr 
easy, tres facile, wie jagt man nur, Sie wiſſen 
ſchon — natürlich, gemütlich jagt man, aljo 
in N ee mehr gemütlich zu. Ein 


Reichsbankdiskontſatz. Hen⸗ N 


Prozent über 
drik Fisker iſt kulanter als jede Großbank. Der 


Chemiker Heinz Taub verſteht nicht EE S vonj. 


Geſchäften. Aber daß er hier jehr billig davon⸗ 
kommen dürfte, das hat er im Gefühl. Wer fein 
Leben im Laboratorium verbrachte, hat eben kein 
hochentwickeltes Ahnungsvermögen. 


Er ahnt nicht, wie teuer er davonkommen 
wird 


Alſo, welche Summe, genau bitte? 

Die Tiroler Geſellſchaftsreiſe, Anzüge und 
Skiausrüſtung, Photoapparat, Daiſy, vielleicht 
doch Daily, und an der See ift er auch noch 
nicht geweſen, das wäre doch fein: nach dem Hoch; 

birge eine Nachkur an der Riviera 
reitauſend Mark hat er verlangen un 
Nun ſagt er mit etwas rauher Stimm: 


„Fünſtauſend! “ i 
in und her wiegt Hendrik Fiskers roſenrote 


Haze „Much money! 

„Dann eben nicht!“ Oh, der kleine 
Chemiker aus der Provinz weiß, wie man im 
internationalen Finanzgeſchäft zu bluffen hat, Er 
reckt den Oberkörper. Gleich wird er gehen. 11 
ift. der pſychologiſche Augenblick, der jedes Welt⸗ 
geſchäft entſcheidet. 

„Aber nicht zu viel Geld!“ erwidert der feiſte 
Holländer. „Viel habe ich geſagt. Bemerken 
Sie wohl, ich habe nicht geſagt: zu viel!“ 

Triumph, er hat ihn kleingekriegt, den 
Mijnheer. ARY 

Welche Sicherheiten bieten Sie?“ Na⸗ 
türlich, man muß ſolchen Kerls nur energiſch 
kommen, dann machen fie gleich ſchlapp! In 
unbeirrbarer Haltung erwidert der Mann Heinz 
Taub: „Ich könnte die kleine Summe binnen 


Reichsbankdiskoni . 4% 
lombard.. .....5% 


zwei Jahren zurückzahlen. Mein Gehalt iſt nicht 
belaſtet. Und ich habe eine große, entwicklungs⸗ 
fähige Stellung im Werk!“ 

Ach, das intereſſiert den Mijnheern aber! 


Was macht der Herr Doktor eigentlich? 

Analyſen der neuen chemiſchen Ber- 

fahren? Intereſſant! Da verdient man 
wohl viel Geld damit? 


„„Die Firma. Ion, der einzelne Mitarbeiter 
nicht!“ gibt Heinz Taub in bochmütiger Beſchei⸗ 
denheit zurück. 

„Schade, very ſchade!“ Auch in des Mijn- 
heern Bruſt ſchlägt ein mitfühlendes Fettherz. 
„Leider ift es ja nicht die Firma, die ſich bei uns 
um einen Kredit bewirbt .. Und das Wort: 
bewirbt ſpricht er plötzlich mit ſo ſchneidender 
Schärfe aus, daß Heinz Taub unwillkürlich vorn⸗ 
überſinkt. „Sondern“, fährt die etwas aſthmati⸗ 
ſche Firma Hendrik Fisker gurgelnd fort, „einer 
ihrer Angeſtellten, der uns nicht fein ge⸗ 
wiß febr koſtbares Willen, ſondern nur feinen 
e e Lohn als Sicherheit zur Verə 
fügung ſtellt.“ 

„Meine beſcheidenen Kenntniſſe gehören dem 
Werk“, meint der Chemiker, „das kann Sie doch 
auch nicht intereſſieren.“ 

Oh, Mijnheer intereſſiert fih für jedes 
Geſchäft. In dieſer Zeit kann man von Dar- 
lehnsgewährung allein nicht leben, erklärt er. 
Am wenigſten, wenn man, kurze Pauſe, auch 
Darlehen ohne Wechſel und Schuldſchein vergibt. 


freundes. 

Der vierzigjährige Anfänger nimmt jeinen 
Vorteil wahr. Natürlich, Wechſel gäbe er un⸗ 
Se aus der Hand. Man ſei doch ſchließlich ein 
Ehren mann. 

Die Firma auf dem Drehſtuhl räuſpert fih be- 
dauernd. Ob dieſer Ton des Mitempfindens der 
Ehrenhaftigkeit des neuen Kontrahenten gilt, läßt 
ſich nicht genau unterſcheiden. 

Dann ſchweigen beide, und die Sonnenſtrahlen 
ſpielen mit blauen Rauchringelchen. 

Einer hört ſein eigenes Herz ſchlagen. Schwim⸗ 
men die Tiroler 1 der Glanz der Newer 
davon? 

Nein, Heinz Taub 


iſt gerettet, iſt gerichtet. 


Langſam holt ſein Gegenüber zu einer Rede aus: 
„Fünftauſend Mark find viel Geld“, jagt er. „Aber 
wir wollen ſehen, was ſich für Sie tun läßt. Sie 
ſind uns ſympathiſch, Herr Doktor. Wir würden 
gerne mit Ihnen in Geſchäftsverbindung treten. 
Ich allein kann freilich nicht entſcheiden. Sie 
müſſen ſich ihon zu unſerer Zentrale nach Amiters 
am bemühen. Als unſer Gaſt natürlich. Dort 
wird man mit Ihnen hoffentlich abſchließen 
können“ Dann zieht er die Brieftaſche heraus 
und zählt dem Beſucher langſam 6 Fünfzigmark⸗ 
ſcheine vor. „Dreihundert“, jagt Mijnheer. „ 
Reiſegeld. Sie fahren am beſten noch heute 
abend mit dem Schlafwagen und melden ſich mor⸗ 
gen früh in Amſterdam, Kalverſtraat 192, in un⸗ 
ſerer Zentrale. Verlangen Sie Herrn Plad- 
ſtone perſönlich. Ich werde Ihren Beſuch tele- 
graphiſch ankündigen.“ Erſchöpft von 
dieſer langen Rede, lehnt ſich der Dicke zurück. In 
Heinz Taubs zerfurchtem Antlitz hat ſich kein 
Muskel bewegt. Er ift groß geblieben in einem 


Berliner Börse 2 


ur auf das ehrliche Geſicht des Geſchäfts⸗ f 


großen ha „Und Ihre Quittung?“ fragt 
er mit trockener Stimme. 

Mijnheers ringgeſchmückte fleiſchige Rechte 
winkt ab. „Brauchen wir nicht. Alles diskret, und 


nie eine Zeile ſchriftlich, 


iſt unſer Leichen e Wir 1 do 
ein gentlemen-agreement, keinen Wuchervertrag!“ 

Der eine Gentleman ſpaziert langſam an den 
Schaufenſtern Unter den Linden vorbei. Sechs 
kniſternde Fünfzigmarkſcheine verleihen ein ganz 
neues Lebensgefühl. 

Der andere Gentleman diktiert einer hochblon⸗ 
den Sekretärin: „Blackſtone, Kalverſtraat 192, 
Amſterdam. 


„Bereitet ſorgfältiges Frühſtück für jun⸗ 
gen deutſchen Vetter, der Hunger hat.“ 


X 2 hochblonde Sekretärin unterdrückt ein 


Lächeln. 
* 


Acht Stunden arbeiten ſie, acht Stunden reden 
ſie von der Arbeit, acht Stunden träumen ſie von 
der Arbeit. So vergeht der Tag im Werk. Dieſe 
Vorſtellungswelt, die Atome zertrümmert und das 
Geſicht der Erde verändert, reicht nicht über die 
Bureaus und Betriebe hinaus. Der plötzliche 
doeu in der Familie des Chemikers Taub iſt 
eine EEE ſelbſt den engeren 
Laboratoriumskollegen hat er niemals von Ber- 
wandten in Berlin erzählt. Ob Dr Hopp etwas 
wüßte, fragt der Cheſchemiker. Man müſſe viel⸗ 
leicht eine Blumenſpende nach Berlin ſchik⸗ 
en. Aber Dr Hopp, der über ein paar Je t- 
zehnte Grundſtoffanalhſen ein ganz beſonderer 
Menſchenkenner geworden iſt, widerrät. „Wenn 
es um einen nahen Verwandten ginge, hätte ich 
von ſeiner Exiſtenz gewußt“, ſagt er. „Aber Taub 
hat mir oft genug erzählt, daß 
alten Mutter in Bielefeld keine Angehörigen 
hätte.“ Und während er die . liebe⸗ 
voll in Brand ſteckt, murmelt er: „Wird ſich wohl 
um eine kleine Couſine handeln, . .” 
„Darf ich Sie auch um Feuer bitten?“ erſucht 
ihn ein weißhaariger Kollege, der vom Nebentiſch 
auf die Gruppe zutritt. Es müſſen durchaus keine 
bedeutſamen Worte ſein, mit denen das Schickſal 
ſich ankündigt. 

„Selbſtverſtändlich, lieber Hinrichs“, ers 


widert Dr. Hopp und hält ihm gleich ſein Etui 2 


unter die Naſe. „Zigarre gefällig?“ 

„Danke, ich bleibe bei meiner Zwanzig ⸗ 
pfennigſorte!“ lehnt der weißhaarige Hinrichs be⸗ 
ſcheiden ab. „Ich bin nicht ſo nobel wie Ihr 
jungen Leute“, fügt er binzu — und Dr. Hopp. 
der Fünfziger, zeigt ſeine Zähne „mit euren 
dicken Coronas und euren kleinen Couſinen“. 

„War nur eine harmloſe Vermutung 
b mir nimmt Dr. Sana her 3 Sok 
egen utz. „Vielleicht ift es auch eine alte 
Erbtante, die Taub ee 

„Wie war das eigentlich“, inquiriert r 


8 mit der Neugierde des älteren Herrn weiter. 


iſt eine Leicht bekömmliche Verdauungsunterbal⸗ 
tung. „Sie ſagen, daß Taub mitten während der 
Arbeit aufſtand und wortlos verſchwand. Auf 
nach Berlin?“ 

„Wortlos eigentlich nicht“, kramt Dr. Hopp 
in ſeinen Erinnerungen. „Er hat noch bie anl. 
denen Worte: Hier riechts ſchlecht! 
äußert. Hut und Mantel ließ er übrigens am 
Haken hängen. „Merkwürdig“, und er ſchüttelt die 
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3. Dez. 19: 


ſtark ſchütteren Locken. „Daß einer ohne Ropi- 
bededung im Winter nach Perlin reift!” 


„Ja, der Menih ijt ein komiſches Säugetier!“ 
1 75 der alte Herr Hinrichs die Unterhaltung 
ab. Wenn man über die Sechzig iſt, hat man 
fhón genug geſehen, um fih das Staunen adzu⸗ 
gewöhnen. Ihn wundert nichts mehr. Und hei ⸗ 
ter ſummend geht er vom Kaſino in fein Büro 
zurück. Dort hat er mit einem einzigen vol 
Handgriff das Karteiblatt Taub Heinz, « 
miler, aufaeläle en Er verſenkt ſich in Daten 
über Herkunft, Ausbildung, larıfılation und in 
— Codezeichen an den Rand geſchriebene Bemer- 
kungen perſönlicher Natur. 

Dann zündet er ſich eine neue Zigarre an 
und ſagt zu ſeinem Mitarbeiter, dem Kriminal- 
inſpektor a. D. Steinhagen, der nun Leiter der 
Werkspolizei von L. iſt: > 

„Ich glaube, ich werde wieder einmal nach 
dem Sündenpfuhl Berlin fahren müſſen. 
Oder glauben Sie, daß ein alter Herr ſich nicht 
auch mal ein kleines Abenteuer leiſten darf. 
So eine „kleine Couſine“ zum Beifpiel. Nur an 
die verſchnittenen Weine darf man nicht denken, 
die mir in den nächſten Nächten blühen.“ À 

Er ſchüttelt ſich. ö 


Es iſt das Venedig des Nordens. Romantiſch 
und übelriechend ziehen die trägen Waſſer der 
Grachten durch die Stadt. Seltſames Zu 
ſammenſpiel dieſes behäbig⸗betriebſamen Men · 
ſchenſchlags mit einer Zeit, die ſeit Ewigkeiten 
ſtill ſteht. Sind es wirklich ſchon Jahrhunderte 
her, daß Mijnheer Rembrandt hier durch die 
Fährten und Fährniſſe des Ghetto ſich durch 
wängen mußte? Mit jeinem Edelſteinhandel, 
ſeinen Branntweinſchänken, den rothaarigen, üppi⸗ 
gen Weibern, dem fliegenden Trödelladen und den 
Patriarchenbärten bleibt das Panoptikum Am- 
terdam, von lebendigen Wachsfiguren bevölkert. 

Laſter und Lockung ftreihen um den Frem⸗ 
den. Will der Herr Dollars wechſeln? An 
einem harmloſen S chen teilnehmen? Oh, 
wir führen Geſellſchaftsſpiele aller Arten! Mit 
Chips, mit weißen Pülverchen, mit Rothaarigen. 
Brillantenreifen äußerſt preiswert, taufend Ma⸗ 
troſen verſetzen am letzten Urlaubstag die Ver⸗ 
lobungsringe von zehntauſend Bräuten. 

Danke! Mit einer läſſigen Handbewegung 
beriheudt der Fremde den 1 am hellen 

age. Kaum, daß er die Figuren dab be hat 
und ihr Flüſtern gehört. Schlafwandelnd geht er 
durch die Straßen. Ihm iſt, als hätte er einen 
Auftrag zu erfüllen. 3 war die Stimme, bie 
mitten in der Laboratoriumszeit, aus einem bis 
dahin ebenſo unbedeutenden wie unbeſcholtenen 
pierzigjährigen am eftellten jäh herang- 

t3 ; 


ſchrie: Hier riechts ſchlecht! . 
- Fortſetzung Folat). 
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gg England verlor das Unterfeebont 
.2 mit 60 Mann Beſatzung, 
Unterfeeboot Prométhée Mann Beſatzung. 
Italien beklagt den Verluſt des Hochſeeſchleppers 
Teſeo, der mit 30 Mann Beſatzung unterging. Schließ. 
lich verlor Spanien den Geſchützten Kreuzer Blas 
de Lezo, hierbei konnte ſich die Beſatzung retten. Alle 
dieſe Angaben bringt Zar ee ie zum 27. een 
in München, Preis 1,80 Mk.) 
berückſich gt alle Kriegsflotten der Welt. 
It 20 Abbildungen. 
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„= war daher nicht einheitlich, es überwogen aber 
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| 3 lancana Anstieg Das Auto-Neugeschäft in Europa 


sagt das Institut für Konjunkturforschung am Jahresende 


Das Institut für Konjunkturforschung ist in 
seiner neuesten Analyse und Prognose der Welt- 
wirtschaft von einem zwar nach wie vor sehr 
zurückhaltenden, aber doch deutlich hervor- 
tretenden Optimismus. Was die deutsche 
Wirtschaft betrifft, so hat sie im Jahre 1932 die 
Krisis, die seine Wirtschaft bis in die Grund- 
festen erschütterte, nach Ansicht des Instituts 
im wesentlichen überwunden. Der-Konjunk- 
turabschwung wurde beendet und jene Talsohle 
erreicht, nach deren Durchquerung ein neuer 
Anstieg, der Konjunkturaufschwung, 


beginnen kann. 


Die Gesamtbeschäftigung der Industrie 
ist in den letzten Monaten leicht gestiegen. 


Besonders begünstigt waren die Verbrauchs- 
güterindustrien. Soll die Produktion 
weiter zunehmen, so wäre freilich eine Erhöhung 
auch des Verbrauchs erforderlich. Die Zukunft 
der Investitionstätigkeit und damit die Zukunft 
von Arbeitsmarkt und Verbrauch hängt nun aber 
zunächst von den öffentlichen Investi- 
tionen ab. Das Wirtschaftsbild wird in Anbe- 
tracht der bestehenden Finanzschwierigkeiten 
vorerst depressiven Charakter tragen, d. h 
durch ein zwar nicht mehr sinkendes (vielleicht 
sogar konjunkturell leicht steigendes), aber doch 
tiefes Produktionsniveau bei zunehmender Ent- 
lastung der Kreditmärkte gekennzeichnet sein. 


Aehnlich wie in Deutschland ist auch in den 
meisten übrigen Ländern seit Mitte 1932, 
wie das Institut ausführt, ein grundsätzlicher 
Wandel der Konjunkturentwicklung festzustel- 

len. Aber noch so gut wie nirgends hat sich ein 
neuer Aufschwung angebahnt. Lediglich in drei 
Ländern zeigen sich Ausnahmen: in Rußland, 
das bieher von der Weltwirtschaftskrise so gut 
wie verschont blieb, sowie in Japan und Pa- 
lästina. Zu.den Bezirken der Weltwirtschaft, 
in denen die Krise noch andauert, gehören in 
erster Linie fast alle ost. und südost- 
europäischen Agrarländer. Auch in 
den anderen europäischen Agrarlän- 
dern, wie namentlich in Dänemark, bildet 
die Verschlechterung in der Lage der Landwirt- 
schaft das Haupthindernis für den Anschluß an 
die. weltwirtschaftliche Konsolidierung. In den 
meisten überseeischen Rohstofflän- 
dern ist der Konjunkturrückgang dagegen be- 
reits abgeschlossen oder doch wenigstens 
im Auslaufen begriffen. Unter den Ländern, in 
denen die Wirtschaftsschrumpfung als mehr oder 
Da a abgeschlossen gelten kann, stehen die 
großen Industrieländer Großbritännien, 
Deutschland, Frankreich und die 
Vereinigten Staaten neben den Nieder- 
landen an erster Stelle. In dem Maße, in dem 
hier der Deflationsdruck schwindet, wer. 
den auch die heute noch im Abschwung stehen- 
den Länder in das Stadium der Depression ein- 
treten, in dem sich allmählich die Kräfte eines 
neuen Aufschwungs entfalten können. 


Die internationalen Geldmärkte haben 
seit dem. Frühsommer ein ungewöhnliches Maß 
von Liquidität erreicht; in den kapital- 

reichen Ländern Westeuropas und in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika liegen die Geld- 
sätze vielfach unter 1 Prozent. Die Aufl ock e. 
rung der Kapitalmärkte schreitet fort; bisher 
hat sie aber nur dazu geführt, daß die Renten- 
kurse stiegen und daß — in einigen Ländern — 
Konversionen möglich geworden sind. Die 

© Emissionstätigkeit ist jedoch in der ganzen Welt 
noch sehr gering. 


—— —— — — 


Berliner Börse 
Freundlich bei ruhigem Geschäft 


Berlin, 23. Dezember. Die Grundstimmung 
blieb zu Beginn des offiziellen Verkehrs freund- 
lich. Das Geschäft hielt sich allerdings in engem 
Rahmen, denn die Kundschaft zeigt vor den 
Feiertagen keine Neigung, Börsengeschäfte zu 
tätigen, und die Spekulation schritt vereinzelt zu 
Deekungen und in einigen Werten auch zu 
Glattetellungen. Die Kursgestaltung 


doch die Besserungen, die ebenso wie die Rück- 
gänge nur selten über ein Prozent hinausgingen. 
Starkes Interesse zeigte sich wiederum für 
Reichsbank, wobei die gestrigen Käufer er- 
neut im Markte zu beobachten waren. Auch 
Montane waren zum Teil gefragter. Am 
Farbenmarkt lag zwar wieder etwas An- 
45 vor, doch erfolgten auch Deckungen, und 
er Kurs blieb unverändert. Im Vordergrunde 
standen heute Elektropapiere unter Führung von 
RWE. und HEW. sowie Akkumulatoren, nur 
Siemens, Felten und Elektro-Schlesien waren 
leicht abgeschwächt. Kaliwerte konnten 
sich bei geringen Umsätzen bis zu 2% Prozent 
bessern, Dtsch. Atlanten und Berger ebenfalls 
und Süddeutsche Zucker um 3% Prozent. Der 
Markt der festverzinslichen Werte 
Von 


m Verlaufe blieb die Stimmung weiter freund. 
b, und die Kurse konnten meist bis % Prozent, 
zum a 145 
ders für Elektro e 
Berlmer Geldmarkt blieb die Lage völlig un- 
verändert, in Anbetracht, l 
Jahresult!mos zeigte der Markt also sehr flüssige 
Verfassung. Tagesgeld stellt sich 
4%, vereinzelt auf 4 Prozent. 

konten waren weiter angeboten, 
eich dies Angebot in mäßigen, Grenzen. 


rohstoffmärkten fand vor etwa 
Jahre sein Ende. 
sanken die Preise in der ersten Hälfte des Jah- 
res 1932 unter Schwankungen nur noch langsam 
weiter. 
bereits im September 1932 zusammen; doch sind 
die Preise an den Weltrohstoffmärkten im all- 
gemeinen nicht. wieder unter den Tiefstand vom 
Sommer des Jahres gesunken. Der Welthan- 
del ist im dritten Viertel 1932 erneut gesunken, 
und zwar dem Wert nach um 11 v. H. (der Menge 
nach um etwa 7 v. H.). 
spiegelt sowohl die 


als auch die tatsächliche Schrumpfung des 
Bedarfs in Erzeugung, Handel und Verbrauch 
wider. Da auch in der Handelspolitik der Grund- 
satz des Austausches von Ware gegen Ware an 
Boden zu gewinnen scheint, zeigen die Handels- 
bilanzen fast aller Länder die deutliche Tendenz, 
sich auf niedrigerem Stande mehr und- mehr ein- 
zuebnen. 
fallen jetzt auf Länder mit entwerteter Währung, 
während eich der Rest zu 18 und 32 v. H. auf 
„solche mit zwangswirtschaftlich gestützter und 
mit normal stabiler Währung verteilt. Insgesamt 
sind die Aussichten für eine Wiederbelebung des 
Weltaußenhandels aus diesen Gründen, wie das 
Institut meint, vorerst nicht sehr günstig. Hd. 


polnischen Regierung eingeleiteten Verhandlun- 
gen mit Wirtschaftsvertretern 
Preisabbau für Erzeugnisse einer Reihe von 
kartellierten Industriezweigen auf erhebliche 
Schwierigkeiten gestoßen sind. Die Re- 
gierung betrachtet indessen einen Preisausgleich 
im Interesse der 
wie vor als eine der vordringlichsten Aufgaben. 
Im Falle eines negativen Verlaufs der Verhand- 
lungen mit den Kartellen würden sämtliche der 


Regierung zu Gebote stehenden Mittel angewen- „„ . nat ee 
det werden müssen, die eine Ermäßigung der (Märk.) Dez. 20015 2 ig 
Industriepreise gewährleisten könnten. Von sei- u ER na 8 19.10 —21.40 
ten der Kartelle und namentlich aus a Cendenz: stetig > Weizenkleie 8,30—9,20 
Kreisen der Schwerindustrie wird erklärt, daf |R Gn 182-18, Tendenz: ruhig 2 
ein Preisabbau nur bei einer Aussicht auf Erwei- OA)” 2 N Tendenz" raig 375 PN 
ü Mai 1681/, —169 oriaerbsen 00 —26. 

terung des Verbrauches für die Industrie tragbar benden: Mike n = a0 
wäre, was gegenwärtig jedoch nicht zu erwarten P W 1 10 691070 
sel. Lediglich für die von der Regierung ge- eis, 3 Wioken i REY 
planten neuen Investierungsarbeiten könne eine | Tendenz: ruhig 3 8.80 
Anzahl der beteiligten Industrien in eine Preis-] Hater Mark. 112—419 ] Kartoffeln, weiße Ur 
ermäßigung einwilligen. Andererseits wird von r : 2 X 

1 läßliche Voraus- Nei 1281265 x blaue — 
der Industrie als unerläßliche ich y ESE i z 


setzung jedes Preisabbaues eine gleichzeitige 
Herabsetzung bestimmter von der Regierungs- 


politik abhängigen Produktionskosten, wie der] Getreide 1000 Kg 23. Dezember 1932. 
Soziallasten, Frachten usw. verlangt. — Einen Weizen, hl-Gew: 20 * 184 Futtermittel 100 kg 
Teilerfolg haben indessen die Bemühungen des W 22 6 180 8888 Mn 
Industrie- und Handelsministeriums um einen 814 = Gerstenkleie = 
Preisabbau insofern erreicht, als mit der Glas- | Roggen, schles. 7Ikg 150 Tendenz: behauptet 
industrie eine Vereinbarung um eine 25pro- ` 69kg 146 

1 5 . Hafer 110 | Mehl 100 kg 
zentige Herabsetzung der Preise und mit den | Braugerste, feinste l RN 4 
Emaillegeschirrfabriken über einen . 108 Roggenmehl (50% ꝶ ; 
15prozentigen Preisabbau zustandegekommen ist. Inländisch.Gerste6ökg 166 | Auszugmebl 32 

r 1 . kg 155 Tendenz: still 

en $s 


wechsel und Reichsschatzanweisungen lagen sehr 
still. Der Kassamarkt zeigte zwar keine 
einheitliche Haltung, es überwogen aber doch die 


Kursbesserungen. Hypothekenbanken] schlachtw. 1. jüngere — „N 

lagen sehr ruhig. Wenngleich das Geschäft an 2. ältere — | Doppellender best. m 
den variablen Märkten außerordentlich | *omst-volfl. t, Ae, 20-20 | beste Mast-u. Sansa. 27—90 
gering wurde, blieb die Tendenz dennoch ausge-] fleischige . 1825 
sprochen. — Die re jagen, ei gering 0 e 

weit nicht Streichungen erfo ten, über dem An- Bullen Mastlämmer u. füngere Mast- 
fang. Kunstseideaktien, Farben, Siemens, ABG. jüngere vollfielsch.höchslen | hammel 1. Weldeninst , 7. 


und einige andere Elektropapiere hatten Besse- 
rungen von 1% bis 3 Prozent erzielt. Im übrigen 
beliefen sich die 
teile eines Prozentes. 
scheinkurse wurden heute alle ein 
Prozent höher notiert. 


größeren Beträgen zu wenig verändertem Kurse 
um, 


briefe schwächer, Roggen-Pfandbriefe behauptet. 


Reichs- 


Deutschland schneidet schlecht ab 


Wie sich der Absatz von Neuwagen 
— Personenkraftwagen und Lastkraftwagen so- 
wie Omnibusse zusammengerechnet — in den 
einzelnen europäischen Ländern im laufenden 
Jahr entwickelt, hat, zeigt die folgende Aufstel- 
lung. Diese hat eine Berechnung zur Grundlage, 
die von der Spitzenorganisation der europäischen 
Automobilindustrie für die ersten acht bezw. 
neun Monate des Jahres 1932 auf Grund der 
Statistiken über die polizeiliche Zulas- 
sung neuer Kraftwagen zusammengestellt ist. 
Leider gibt es für 1932 noch keine Zulassungs- 
statistik für Länder wie Frankreich, Holland, 
Dänemark, Belgien, die in der Motorisierung un- 
gefähr ebenso weit fortgeschritten sind wie Eng- 
land und die Schweiz. 


Der scharfe Sturz der Preise an den Welt- 
einem 


An den meisten Märkten 


Die dann folgende Hausse brach aber 


Der Mengenrückgang 


Auswirkung der Einfuhrhemmungen, 


7 Neuwagen entfiel 
auf... Einwohner 


Rund 50 v. H. des Welthandels ent- 


Je geringer die Zahl der Einwohner ist, auf 
die ein Neuwagen entfällt, um so günstiger und 


Be r a muoıt Geeir la 
t idet zeser Stati- 
Schwierige Preisabbauaktlon (stk ziemich serie abs entfiel doch bier ein 
Neuwagen auf 1 Einwohner, gegen nur 323 

in Polen Einwohner in England und 479 Einwohner in der 


Schweiz. Schlechter als in Deutschland war der 
Absatz von Neuwagen freilich noch in Oester- 
reich, Italien und Portugal. 


Oberschlesischer Schlachtviehmarkt 


Obwohl für dem gestrigen. Markt wegen der 
unmittelbar bevorstehenden Feiertage, für die 
der Fleischbedarf bereits gedeckt war, von vorn- 


Halbamtlich wird mitgeteilt, daß die von der 


über einen 


Landwirtschaft nach 


Berliner Produktenbörse 


Berliner Schlachtviehmarkt 


— — — 


23. Dezember 1932 
Ochsen / Fresser 
vollfleisch. ausgemäst. höchst. | mut. genährt. Jungvieh 17—23 


fleischige 2—4 ältere Masthammel 28—30 

gering genährte 21—22 | gut genährte Schafe 

Kühe fleischiges Schafvieh 25—27 

jüngere vollfleisch. höchsten _ | gering genährt. Schafv. 12—24 
Schlachtwertes 23—25 Schweine 

sonst. volltl. od. ausgem. 19—21 | Fettschw.ib. 300 Pfd. LD. 


Gewinne meist nur auf Bruch- 
Die Steuergut- 


sonst. volifl.od.ausgem. 25—26 f mittlere Mastlämmer, 
viertel | 


tleischi 15—18 3 40 
gering Genährte 11—14 TOT: 200—240 „ 39—40 
Breslauer Börse Färsen Zi 1080 „ 18739 
a a Fr Et 1 = 2 fleisch. mw „84-86 
vollfleise e un . 7 
Ruhig tleischige $ 18—23 Í Sauen 34—35 
Breslau, 23. Dezember. Die Tendenz der heu-| Auftrieb- 2. Schlachth. dir. 38jz.Schlachth. dir 46 
tigen Börse war ruhig. Das Geschäft ist wegen Binder a 1060 — 3 e nai 
I $ Sti $ arunter wi 
der Nähe der Feiertage eher noch stiller gewor- Ochsen 1180, Seblachtn. dr. 2 2. Schlachth. dir. , 
den. Am Rentenmarkt ging Altbesitz in] Bullen 378 Auslandskälber -|seitletzt. Viehm. 749 
Kühe u. Färsen 560 Schafe 1164| Auslandsschw. — 


Marktverlauf: Rinder ziemlich glatt, Kälber mittelmäßig, 
gute knapp, Schafe und Schweine glatt. _ 
Nächster Markt : Mittwoch, den 28. Dezember 1932. 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


Boden-Goldpfandbriefe und Obligationen 
unverändert. Sprozentige Landschaftliche Pfand- 


Interesse zu steigendem Kurse zeigte sich für 
Stadtanleihen. Am Aktienmarkt lag EW. 


: 1 1. 29. 12. 
Schlesien fest. In Haynauer Zucker, Gebrüder] Kupfer: stetig e | ausl. entt. Sieht. — — 
Junghans und Reichelt Chem, kamen zu behaup- | tie Fironate e e eee 
teten Kursen keine Umsätze zustande. * ‚Be Preis FR. 1% [mel Settl. Preis 107% 
e y * + 
Best lected 31-321 Zink: ruhig 
Frankfurter Spätbörse — | 3 eagle preis | 18% 
en t 1 15/8 — 157, 
Fester a p. Hasse 1486-1488. „ e 7 
Frankfurt a. 23. Dezember. Aku 48,75, BI. On. offisieller Preis | .... 
AEG. 31,5, Farben 95,5, Lahmeyer 114, Rütgers- | Banka 1551% inoffizieil. Preis | 157% 7,19% 
werke 43, Schuckert 835, Siemens & Halske 125, | Straits 154 gew., Settl.Preis 508 
Reichsbahn-Vorzug 93%, Hapag 17,25. Nordd. Biel willig Gold 1025 
Lloyd 18, ehr um Neubesitz 6.5, Alta aizi — peonpi 10i Silber-Lieferung 164916 
besitz 59.25, Reichsbank 141, Stahlverein 34,5. inoffiziell. Preis 10946 — 10% J Zinn- Ostenpreis 710, 
i |] 7 . ` : „i + N $ 7 à 


Handels- 
erstattete Direktor Knopf einen. Bericht über 
die Entwicklung der Bank 
1932 und über ihren gegenwärtigen Stand. Er 
wies auf die schwere wirtschaftliche Depression 
hin und kennzeichnete das starke Fallen der 
Sachwerte und das Ansteigen der 
Das Institut für Konjunkturforschung habe in 
seinem letzten Bericht festgestellt, daß die De- 
flation zum Stillstand gekommen sei. 
Wenn dies zutreffe, sei dies ein schönes Weih- 
nachtsgeschenk 
Handels. und 
erscheinungen nicht'unbe 
sie sei auf den Stand von 1927 zurückgeworfen 
worden, die Umsätze auf den Konten seien zu- 
rückgegangen. 
stellt werden, 
und durchaus gesichert dastehe. Jetzt habe 
sich der früher stets geübte Grundsatz bewährt, 
die Reserven weitgehendst 
Die Rohbilanz 
schließt mit 2460 786 Mark ab. Die Reserven 
betragen 250 000 Mark. die 


sitzende des Aufsichtsrats. Stadtrat Rechtsan- 


denden Aufsichtsratsmitgliedern wurden Rechts- 


Kaufmann Kutzora fast einstimmig wiederge- 


i Generalversammlung 
der Handels- und Gewerbebank Gleiwitz 


In der Generalversammlung der 
und Gewerbebank eGmbf. 


im ersten Halbjahr 


Geldwerte. 


für das deutsche Volk. Die 
Gewerbebank sei von den Krisen- 
rührt geblieben, 


Erfreulicherweise könne festge- 
daß die Bank im übrigen liquide 


zu verstärken. 


für das erste Halbjahr 
Spareinlagen 


und Depositen 1600000 Mark. Der Vor- 
walt Kaffanke, berichtete ‚über die umfas- 
sende Tätigkeit des Aufsichtsrates. In einer 
Aussprache wurden einige technische Fragen er- 
örtert. Bei der Wahl von turnusmäßig ausschei- 


anwalt Kaffanke, Direktor Schoedon und 


wählt. Mit großer Mehrheit wurde Kaufmann 
Kopietz hinzugewählt. 


FFP XT 


herein mit einem schwachen A uftrieb zu 
rechnen war, sind immerhin insgesamt 176 Stück 
Vieh aufgetrieben worden, für einen Feiertags- 
markt eine gute Durchschnittsziffer. Eine Notie- 
rung hat bei.dem geringen Auftrieb nicht statt- 
gefunden. Aufgetrieben wurden: Rinder 32 
(davon Ochsen 1, Bullen 5, Kühe 16, Färsen 2, 
Jungrinder .8), Kälber 50. Schafe 
Sehweine 9.. Ueberstand keiner. 


Berliner Devisennotierungen 


Für drahtlose * 12 . 
Auszahlung auf Tale - g riet 


E 
. . 
1403 1407 
8 
1 i 1.852 
169,13 | 109.47 
5 648 
sa, | 492 
81,72 $ 1,88 
6159 | 84171 
21,54 2,58 
5.574 5,586 
2 5 
1 8 
4 | ie 
6319 | 6381 
Bm | as 
3087 | 3.068 
3837) 2445 
7647 | 76,68 
11059 | 110,81 
51,95 552.05 
470 47.0 

Valuten- Freiverkehr 


Berlin, den 23. Dezember. Polnische Noten: Warschau 
47.0 — 47,30, Kattowitz +7,00 — 47,30, Posen 47,00 — 47 
Gr. Zloty 46,90 — 47,30, Kl. Zloty 


Steuergutschein-Notierungen 


1934 . 91 Berlin, den 23, Dezember 
1985 . » 85% 187... . 7535 
1936 80% 1938 wal TEN 


Warschauer Börse 


Bank Polski 86,25—86,50 
Lilpop 11,40 
Haberbusch 7 


37,00 f 
New York 8,925, New York 


Dollar privat 894, 
London 29,66— 29,67, 


Kabel 8,929, Belgien 123,65, 
Paris 34,85, Schweiz 172,00, Deutsche Mark 
212,55, Pos. Konversionsanleihe 5% 40,50, Bau- 
anleihe 3% 38,50, Dollaranleihe 6% 54.50, Dollar- 
anleihe 4% 52,50, Bodenkredite 4%% 36,00. Ten- 
1 1 Aktien und Devisen überwiegend er- 
altend. —— 


Posener Produktenbörse f 


Posen, 23. Dezember. Roggen O. 13,60—13,80, 

gen T. 3 t 14,00, Weizen O. 21,00--22,00, 
mahlfäbige Gerste A. 12,50—13, mahlfähige 
Gerste B. 13—13,75, Braugerste 14,50—16, Hafer 
11.25—11,50, Roggenmehl 65% 21—22, Weizen- 
mehl 65% 34,50—36,50, Roggenkleie 8—8,25, Wei- 
zenkleie 7,50—850, grobe Weizenkleie 8,50—9,50, 
Raps 44—45, Viktoriaerbsen 20—23, Folgererbsen 
31—34, blauer Mohn 100—110, roter Klee 90—110, 
weißer. Klee 90—130. Schwedischer Klee 100— 
120, Sommerwicken 13—14, Peluschken 13—14, 


Fabrikkartoffeln für 1 kg '% 0,125. Stimmung 
rubig. Die nächste Borse ist am 28. Dezem- 
ber 192. 


Berlin, 28. Dezember. Kupfer 38 B., 375 6 
Blei 16 B., 14.5 G. Zink 21 B. 20 G. 

Berlin, 23. Dezember. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotter. 
dam, Für 00 kg in RM: 48. : . 


= 


Aa A - 
7 3 


